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Vorwort

Herzlich Willkommen

Willkommen zu Erste Srie mit Ubuntu, einem Einführungsleitfaden, der
neuen Benutzern bei ihren ersten Srien mit Ubuntu helfen soll.

Unser Ziel ist es, die Grundlagen Ubuntus (wie die Installation und die
Arbeit damit) abzudeen, genauso wie Sie an einige der häufig verwen-
deten Anwendungen heranzuführen. Der Leitfaden wurde so entworfen,
dass er einfa zu folgen ist, mit Sri-für-Sri-Anleitungen und vie-
len Bildsirmfotos, was es Ihnen erlaubt die Möglikeiten Ihres neuen
Ubuntu-Systems kennenzulernen, au wenn Sie neu im Umgang mit Re-
ner sind oder zum ersten Mal ein anderes Betriebssystem verwenden.

Bie beaten Sie, dass dieser Leitfaden immer in Bearbeitung ist und
sein wird. Er ist speziell für Ubuntu .  gesrieben und obwohl es
unser Ziel war, unsere Anleitungen nit auf diese Version zu besränken,
ist es unvermeidli, dass si einige Dinge während der Lebenszeit von
Ubuntu verändern. Sobald eine neue Version von Ubuntu veröffentlit
wird, werden wir alle Neuerung in unsere Anleitung einarbeiten und eine
neue Version unter http://www.ubuntu-manual.org veröffentlien.

Erste Srie mit Ubuntu . ist nit als alles umfassendes Anleitungs-
werk für Ubuntu gedat. Es ist mehr eine Snellstartanleitung, mit der Sie
die Dinge, die Sie mit Ihrem Rener erledigen können, snell und einfa
lernen, ohne in tenisen Details zu versinken.

Wenn Sie tiefer in die Materie eintauen möten, finden Sie hervorra- Weitere Informationen über Ubuntus
Online- und Systemhilfe können in Kapi-
tel : Mehr erfahren gefunden werden.

gendeellen unter http://help.ubuntu.com. Ubuntus eingebaute Systemdo-
kumentation ist ebenfalls sehr hilfrei für den Zugriff auf spezielle emen
und kann über System ‣Hilfe und Unterstützung gefunden werden. Wenn
irgendetwas hier nit abgedet wurde, bestehen gute Chancen, dass Sie
die Informationen an einem der genannten Orte finden. Wir geben unser
Bestes, Verknüpfungen zu weiterführender Hilfe anzugeben, wo immer dies
mögli ist.

Die Philosophie hinter Ubuntu

»Ubuntu« ist der Ausdru für ein traditionelles afrikanises Konzept,
dessen Ursprung in den Spraen der Bantu des südlien Afrika liegt. Es
besreibt ein soziales Miteinander—das Leben in einer weltweiten Gemein-
sa, in der dein Verhalten alle Mitmensen beeinflusst. Ubuntu ist mehr
als nur ein Betriebssystem: Es ist eine Gemeinsa von Mensen, die si
auf freiwilliger Basis in einem internationalen Sowareprojekt zusammen-
gefunden haben, um gemeinsam das bestmöglie Nutzungserlebnis zu
saffen.

http://www.ubuntu-manual.org
http://help.ubuntu.com
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Das Ubuntu-Versprechen

‣ Ubuntu wird immer kostenlos sein, inklusive der regelmä/ssigen Unter-
nehmensversionen und Sierheitsaktualisierungen.

‣ Ubuntu erhält volle kommerzielle Unterstützung dur Canonical und
hunderte Firmen weltweit.

‣ Ubuntu hält die besten übersetzungen und Barrierefreiheitsfunktionen,
wele die Freie Sowaregemeinsa zu bieten hat, bereit.

‣ Die Ubuntu Kernanwendungen sind alle frei und Open-Source. Wie
möten Sie dazu ermuntern, Freie und Open-Source-Soware zu benut-
zen, verbessern und verteilen.

Kurze geschichtliche Einleitung zu Ubuntu

Ubuntu wurde  von Mark Shuleworth erdate, einem erfolgreiem Canonical ist das Unternehmen hinter
Ubuntu, welches finanzielle und technische
Unterstützung für Ubuntu leistet. Es hat
Angestellt auf der ganzen Welt, welche
das Betriebssystem weiterentwickeln und
verbessern sowie die von Freiwilligen
eingesandte Arbeit kontrollieren. Auf
http://www.canonical.com erfahren Sie
mehr über das Unternehmen Canonical.

südafrikanisen Unternehmer, sowie seiner Firma Canonical. Shuleworth
erkannte die Stärken von Linux und Open-Source ebenso wie die Swä-
en, die eine weite Verbreitung verhinderten.

Shuleworths Ziel war es, die Swäen anzugehen und ein System zu
erstellen, das einfa zu benutzen, vollkommen frei (siehe Kapitel : Mehr
erfahren für die Definition von »frei«) und webewerbsfähig zu anderen
verbreiteten Betriebssystemen ist. Mit Debian als Basis begann Shuleworth
Ubuntu zu entwieln. Zunäst aus seinen eigenen Mieln wurden s
gepresst und weltweit verteilt, ohne Kosten für den Anwender. Ubuntu
wurde snell bekannt, die Grö/sse der Gemeinsa wus und snell
wurde es die beliebteste Debian-basierte Linuxdistribution.

Jetzt, wo mehr Mensen als jemals zuvor an dem Projekt arbeiten,
wurden Ubuntus Kernfunktionen und die Hardwareunterstützung stetig
verbessert, was die Aufmerksamkeit von Unternehmen weltweit erregte.
Zum Beispiel begann Dell  eine Zusammenarbeit mit Canonical, um
mit Ubuntu vorinstallierte Rener zu verkaufen. Zusätzli begann  die
französise Polizei damit, ihre gesamte Renerinfrastruktur auf Ubuntu
umzustellen—ein Prozess weler ihnen na eigenen Aussagen »Millionen
Euro« an Microso Windows-Lizenzkosten sparte. Das Ende der Umstellung
wird für  erwartet. Canonical profitiert von der Zusammenarbeit, indem
es tenise Unterstützung und speziell angepasste Soware liefert.

Während gro/sse Unternehmen es häufig hilfrei finden, bezahlte Un- Mehr Informationen über die Ubuntu
Server-Edition und wie Sie sie in Ihrem
Unternehmen einsetzen könne, erhalten Sie
unter http://www.ubuntu.com/products/
whatisubuntu/serveredition/features.

terstützung zu erhalten, hat Shuleworth versproen, dass das Ubuntu
Desktop-System immer frei sein wird.  war Ubuntu auf nahezu % aller
Rener weltweit installiert. Das entsprit Millionen Benutzern weltweit,
mit jährliem Wastum.

Was ist Linux?

Ubuntu wird auf der Basis von Linux entwielt, weles ein Mitglied der Während moderne grafische Desktop-
umgebungen allgemein bereits die alten
Befehlszeilen-basierten Betriebssysteme
abgelöst haben, kann die Befehlszeile
trotzdem ein schneller und effizienter Weg
für die Durchführung von vielen Aufgaben
sein. In Kapitel : Die Befehlszeile erhalten
Sie weitere Informationen, und in Kapitel :
Ubuntus Arbeitsfläche mehr über 
und andere Desktopumgebungen.

Unix-Familie ist. Unix ist eines der ältesten Betriebssysteme und hat seine
Stabilität und Sierheit im professionellen Umfeld seit einem knappen
halben Jahrhundert bewiesen. Viele Server weltweit, die Daten bekannter
Webseiten (wie YouTube und Google) speiern, laufen mit einer Variante
eines Unix-Systems.

http://www.canonical.com
http://www.ubuntu.com/products/whatisubuntu/serveredition/features
http://www.ubuntu.com/products/whatisubuntu/serveredition/features
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Linux wurde von Beginn an mit Bli auf Sierheit und Hardware-
kompatibilität entwielt und ist momentan eines der beliebtesten Unix-
basierten Betriebssysteme. Einer der Vorteile von Linux ist, dass es unglaub-
li flexibel ist und auf nahezu jedem Gerät läu—vom kleinsten Mikro-
rener und Mobiltelefon bis hin zum gro/ssen Superrener. Ursprüngli
war Unix komple befehlszeilenorientiert, bis in den frühen ern grafise
Benutzeroberfläen (s) auamen.

Diese frühen s waren swierig einzuriten und im besten Fall In Kapitel : Mehr erfahren erfahren Sie
mehr über Linuxdistributionen.unhandli, sowie generell eher für erfahrene Benutzer. Im letzten Jahrzehnt

allerdings haben die grafisen Benutzeroberfläen gro/sse Srie im Eine Desktopumgebung ist ist eine umfas-
sende und integrierte Benutzeroberfläche,
welche die Kommunikation des Benutzers
mit dem Rechner über den Bildschirm,
Maus und Tastatur bereitstellt.

Berei Benutzbarkeit, Stabilität und Erseinungsbild getan. Ubuntu ist nur
eine von vielen versiedenen Linuxdistributionen und verwendet eine der
beliebtesten Desktopumgebungen namens .

Ist Ubuntu das Richtige für Sie?

Neue Ubuntubenutzer brauen eventuell einige Zeit, um si an das Be-
triebssystem zu gewöhnen. Sie werden ohne Zweifel einige ähnlikeiten
sowohl zu Microso Windows als au Mac   erkennen, genauso wie
Untersiede. Mac  -Benutzer werden wahrseinli mehr ähnlikei-
ten erkennen, da sowohl Mac   als au Ubuntu von Unix abstammen.

Bevor Sie si entseiden, ob Ubuntu das ritige für Sie ist, empfehlen
wir Ihnen, dass Sie si etwas Zeit nehmen, um si an die Art und Weise,
wie Saen funktionieren zu gewöhnen—und seien Sie darauf vorberei-
tet, dass einige Saen anders funktionieren als Sie es gewöhnt sind. Wir
empfehlen ebenfalls, das Folgende zu beaten:

‣ Ubuntu ist gemeinsasbasiert. Das bedeutet, dass Ubuntu von der Ein beliebtes Forum für Diskussionen
über Ubuntu und Unterstützung ist das
ubuntuusers.de-Forum http://forum.
ubuntuusers.de/.

Gemeinsa entwielt und betreut wird. Darum wird keine Betreuung
dur Ihr lokales Computergesä stafinden. Glülierweise gibt es
die Gemeinsa au, um zu helfen. Es gibt viele Artikel, Anleitungen
und Handbüer, sowie einige Benutzer in versiedenen Internetforen
oder -Chaträumen, die bereit sind Anfängern zu helfen. Zusätzli
befindet si gegen Ende des Handbus ein Kapitel zum ema Fehler-
behebung: Kapitel : Fehlersue.

‣ Viele für Microso Windows oder Mac   entwielte Anwendun- In Kapitel : Sowareverwaltung erfahren
Sie mehr über das Soware-Center. Um
mehr über Dual-Boot-Systeme (Ubuntu
Seite an Seite mit einem anderen Be-
triebssystem betreiben) zu erfahren, lesen
Sie Kapitel : Installation. Weitere Infor-
mationen über Wine erhalten Sie unter
http://www.winehq.org/.

gen laufen nit unter Ubuntu. Für die meisten Aufgaben, wele man
mit seinem Rener erledigt, sind entspreende Anwendungen unter
Ubuntu verfügbar. Allerdings werden viele professionelle Anwendungen
(wie zum Beispiel die Adobe Creative Suite) nit für Ubuntu entwielt.
Wenn Sie sole kommerzielle Soware oder wele, die nit mit Ubu-
ntu kompatibel ist, benötigen, sollten Sie Ubuntu trotzdem ausprobieren
und ein Dual-Boot-System in Betrat ziehen. Alternativ lassen si ei-
nige für Windows entwielte Anwendungen unter Ubuntu mit einem
Programm namens Wine betreiben.

‣ Viele kommerzielle Spiele laufen nit unter Ubuntu.Wenn Sie viel
spielen, könnte Ubuntu nits für Sie sein. Spielentwiler entwieln
Ihre Spiele normalerweise für den grö/ssten Markt, der den meisten
Gewinn abwir. Da Ubuntus Marktanteil nit so gro/ss ist wie der
von Microso Windows oder Apples Mac  , vergeuden die meisten

http://forum.ubuntuusers.de/
http://forum.ubuntuusers.de/
http://www.winehq.org/
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Entwiler keine Ressourcen damit, ihre Spiele mit Ubuntu kompatibel
zu maen. Wenn Sie nur dann und wann mal spielen wollen, gibt es
eine aktive Spielentwilergemeinde in der Gemeinsa und viele
howertige Spiele können einfa über das Soware-Center installiert
werden. Zusätzli können einige für Windows entwielte Spiele unter
Ubuntu mit Wine betrieben werden.

Kontaktdaten

Viele Mensen haben freiwillig ihre Zeit in dieses Projekt investiert. Sollten
Ihnen irgendwele Fehler auffallen oder wenn Sie meinen, dass wir etwas
vergessen haben, kontaktieren Sie uns bie. Wir tun unser Bestes, um dafür
zu sorgen, dass dieses Handbu immer aktuell, informativ und professionell
ist. Unsere Kontaktdaten lauten:

Das Ubuntu-Handbuteam

Webseite: http://www.ubuntu-manual.org/

E-Mail: ubuntu-manual@lists.launchpad.net

: #ubuntu-manual auf irc.freenode.net

Im Buch verwendete Hervorhebungen

Folgende sribildlie Hervorhebungen werden im Handbu angewen-
det:

‣ Namen von Anwendungen, Knöpfen, Menüeinträgen und anderen -
Elementen werden in Fettsri gesetzt.

‣ Menüeinträge werden manmal mit System ‣Einstellungen ‣Erseinungsbild
abgekürzt, was bedeutet: »Gehen Sie in das Menü System, dana in das
Untermenü Einstellungen und klien auf den Eintrag Erseinungs-
bild«.

‣ Dicktengleiche Schrift wird für Text verwendet, den Sie in den Re-
ner eingeben, den der Rener ausgibt (zum Beispiel im Terminal) und
für Tastenkombinationen.

http://www.ubuntu-manual.org/
ubuntu-manual@lists.launchpad.net
irc.freenode.net
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Ubuntu beziehen
Viele Unternehmen (wie zum Beispiel
Dell und System) verkaufen mit Ubuntu
vorinstallierte Rechner. Wenn Ubuntu
bereits auf Ihrem Rechner installiert
ist, können Sie mit Kapitel : Ubuntus
Arbeitsfläche fortfahren.

Bevor Sie mit Ubuntu starten können, müssen Sie si eine Kopie der Ubu-
ntu Installations- besorgen. Einige Möglikeiten dazu sind unten aufge-
führt.

Ubuntu herunterladen

Die leiteste und am meisten genutzte Methode ist die, das Ubuntu -
Abbild direkt von http://www.ubuntu.com herunterzuladen. öffnen Sie
dazu die Webseite und klien Sie oben auf die Verknüpfung »Download
Ubuntu«. Wählen Sie dann den für Sie am nästen liegenden Standort (um
die maximale übertragungsgeswindigkeit sierzustellen) und klien Sie
auf »Begin Download«.

-Bit oder -Bit

Ihnen wird vielleit die Besriung »Ubuntu Desktop . (-bit)« un- -Bit und -Bit sind Arten von Prozessor-
Architekturen. -Bit ist neuer und die
aktuellen Rechner werden mit einem -
Bit-fähigen Prozessor ausgeliefert. Weitere
Informationen finden Sie unter Kapitel :
Mehr erfahren.

terhalb des Standardknopfs zum Herunterladen auf der Webseite aufgefallen
sein. Wenn Sie unsier sind, was -Bit bedeutet, maen Sie si keine
Gedanken. -Bit funktioniert auf den meisten Renern. Fahren Sie im
Zweifel mit dem Herunterladen dieser Version fort. Wenn Sie allerdings
wissen, dass Ihr Rener -Bit-Soware ausführen kann, können Sie sta-
dessen au die -Bit-Version ausprobieren. Um dies zu tun, klien Sie auf
»Alternative download options« und treffen Sie Ihre Auswahl.

Ubuntu per Torrent herunterladen

Wenn eine neue Version von Ubuntu veröffentlit wird, können die Server Torrents sind ein Weg, Dateien und
Informationen im Internet miels der
»Peer-to-Peer«-Dateifreigabe zu verteilen.
Wenn eine neue Ubuntu-Version veröffent-
licht wird, können die Ubuntu-Server sehr
belastet werden. Wenn Sie wissen, wie man
Torrents nutzt, empfehlen wir Ihnen, das
-Abbild auf diesem Weg herunterzula-
den und so die Server in Zeiten mit hoher
Nachfrage zu entlasten.

dur die Vielzahl der Leute, die gleizeitig Ubuntu herunterladen oder
aktualisieren, stark belastet werden. Wenn Sie mit der Verwendung von
Torrents vertraut sind, können Sie si au die Torrent-Datei dur Klien
auf »Alternative download options« herunterladen und si so Ihre Kopie
des -Abbildes besorgen. Sie werden dann möglierweise eine deutlie
Steigerung der übertragungsgeswindigkeit feststellen und au dabei
helfen, Ubuntu weltweit an andere Benutzer zu verteilen. Aber no einmal:
wenn Sie unsier sind, wie Torrents verwendet werden, können Sie die
vorgegebene Möglikeit zum Herunterladen auf der Webseite nutzen.

Das -Abbild brennen

Nadem das Herunterladen vollständig abgeslossen ist, finden Sie eine
Datei mit dem Namen ubuntu-.-desktop-i.iso oder ähnli vor (i
bezeinet hier im Dateinamen die -Bit-Version. Dieses wird dur amd
ersetzt, wenn Sie stadessen die -Bit-Version heruntergeladen haben).
Diese Datei stellt ein -Abbild dar—eine Art »Snappsuss« des Inhalts

http://www.ubuntu.com
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einer —, die Sie auf ein -Medium brennen müssen. Weitere Informatio-
nen über das Brennen eines -Abbildes finden Sie in Ihrem Betriebssystem
oder der Hilfe des Herstellers. Detaillierte Anleitungen finden si au auf
https://help.ubuntu.com/community/BurningIsoHowto.

Eine kostenlose  anfordern

Alternativkönnen Sie eine kostenlose  bei Canonical bestellen. Die Mög- Sie müssen ein kostenloses Onlinekonto
bei Launchpad erstellen, bevor Sie Ihre
 bestellen können. Sobald Sie Ubuntu
installiert haben, benötigen Sie dieses
Konto wieder für alle Ubuntu One-
Dienste. Siehe Kapitel : Mit Ubuntu
arbeiten für mehr Informationen über
Ubuntu One.

likeit kann in Betrat gezogen werden, wenn Sie über keinen -Brenner
oder eine besränkte oder langsame Internetverbindung verfügen. Es ent-
stehen keinerlei Kosten für Sie, wenn Sie eine Ubuntu- bestellen. Gehen
Sie einfa auf http://shipit.ubuntu.com und bestellen Sie eine kostenlose
Ubuntu Desktop-Edition-.

Die  benötigt normalerweise zwei bis ses Woen bis zur Lieferung, Es ist auch möglich, die Ubuntu-
in einigen Computergeschäen oder
Onlineläden zu kaufen. Halten Sie die
Augen in Ihrer Umgebung und im Internet
auf, um Läden in Ihrer Nähe zu finden.
Auch wenn Ubuntu Freie Soware ist, ist es
nicht verboten, es zu verkaufen.

je nadem, wie die Nafrage ist und wo Sie si befinden. Wenn Sie nit
so lange warten möten, sollten Sie die oben besriebenen Wege, ein
-Abbild herunterzuladen und auf CD zu brennen, vorziehen.

Die Live-

Die Ubuntu- fungiert nit nur als Installations-, um Ubuntu auf Ihren
Rener zu bringen, sondern au als Live-. Eine Live- erlaubt es
Ihnen, Ubuntu auszuprobieren, ohne permanente Veränderungen an Ihrem
Rener vornehmen zu müssen, indem das gesamte Betriebssystem von der
 läu.

Die Geswindigkeit, mit der Ihr Rener von der  lesen kann ist deut-
li geringer als von der Festplae. Ubuntu von der Live- auszuführen
benötigt au einen gro/ssen Teil des Arbeitsspeiers, der sonst für die
Ausführung von Programmen zur Verfügung stünde, wenn Ubuntu von der
Festplae liefe. Die Erfahrung mit der Live- wird daher etwas langsamer
sein, als wenn Sie Ubuntu auf Ihrer Festplae installiert häen. Trotzdem
ist Ubuntu von der  zu benutzen eine gro/ssartige Möglikeit, auszu-
probieren, wie die Dinge funktionieren und einige Standardanwendungen
auszuprobieren, im Internet zu surfen sowie einen allgemeinen Eindru
vom Betriebssystem zu erlangen. Es ist au hilfrei zu testen, ob Ihre
Hardware mit Ubuntu funktioniert und keine grö/sseren Swierigkeiten
aureten. In manchen Fällen startet Ihr Rechner

ganz normal, als ob keine Ubuntu- im
Laufwerk wäre. Das ist ok, normalerwei-
se bedeutet es, dass die Reihenfolge der
Geräte, von denen Ihr Rechner startet,
geändert werden muss. Zum Beispiel kann
Ihr Rechner so eingestellt sein, dass er erst
auf Ihrer Festplae sucht und danach erst
im CD-Laufwerk. Um Ubuntu von der
Live- zu starten, möchten wir, dass er
zuerst im -Laufwerk sucht. Wie Sie die
Startreihenfolge ändern zu erklären liegt
au/sserhalb den Ansprüchen dieses Hand-
buchs. Wenn Sie dabei Hilfe benötigen,
ziehen Sie das Benutzerhandbuch Ihres
Rechners zu Rate.

Um Ubuntu über die Live- auszuprobieren, legen Sie die Ubuntu-
 in Ihr -Laufwerk und starten Sie Ihren Rener neu. Die meisten
Rener erkennen, wenn eine startfähige  beim Start im Laufwerk ist—das
bedeutet, dass die  temporär Vorrang vor Ihrem normalen Betriebssystem
erhält. Wenn Ihr Rener startet, führt es die Daten von der startfähigen 
aus, an Stelle wie sonst der Informationen auf Ihrer Festplae.

Sobald Ihr Rener die Live- gefunden hat, folgt ein kleiner Ladebild-
sirm, dana erseint der »Willkommen«-Bildsirm. Wählen Sie mit
Ihrer Maus Ihre Sprae aus der Liste links und klien Sie auf den Knopf
Ubuntu . testen. Ubuntu startet dann direkt von der Live-.

Sobald Ubuntu gestartet ist, sehen Sie die Standardarbeitsfläe. In Ka-
pitel : Ubuntus Arbeitsfläe befassen wir uns näher mit der Benutzung
von Ubuntu, aber fürs Erste genügt es, wenn Sie einige Programme auspro-

https://help.ubuntu.com/community/BurningIsoHowto
http://shipit.ubuntu.com


 

Abbildung .: Der Willkommenbildschirm
erlaubt es Ihnen, Ihre Sprache auszuwäh-
len.bieren, Einstellungen ändern und das System ganz allgemein erforsen.

Alle änderungen, die Sie vornehmen, werden nit gespeiert sondern
beim Beenden verworfen, also seien Sie unbesorgt, Sie können nits kapu
maen.

Wenn Sie genügend getestet haben, starten Sie Ihren Rener über den
»Aussalt«-Knopf in der reten oberen Ee (Ein Kreis mit einer durge-
zogenen Linie oben) und wählen Sie Neu starten. Folgen Sie den Anweisun-
gen auf Ihrem Bildsirm, inklusive der Aufforderung, die  zu entfernen
und drüen Sie Enter sobald gefordert und Ihr Rener startet neu. Solange
die Live- nit im Laufwerk ist, verhält si Ihr Rener ganz normal, als
ob nit gewesen wäre!

Minimale Systemanforderungen

Ubuntu läu gut auf den meisten Renern. Wenn Sie unsier sind, ob es Der Gro/ssteil der heutigen Rechner
erfüllt diese Anforderungen, lesen Sie die
Bedienungsanleitung oder fragen Sie beim
Hersteller nach, um mehr Details über
Ihren Rechner zu erfahren.

au mit Ihrem Rener läu, ist die Live- eine gro/ssartige Methode es
auszuprobieren. Für die tenis Versierteren folgt eine Liste an Hardware-
details, wele Ihr Rener im Idealfall als minimale Anforderung erfüllt.

‣  MHz x-Prozessor
‣   Arbeitsspeier ()
‣   freier Festplaenspeier
‣ Eine Grafikkarte mit verfügbarer Auflösung von ×
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‣ Soundkarte
‣ Eine Netzwerk- oder Internetverbindung

Ubuntu installieren

Der Vorgang der Installation von Ubuntu wurde snell und einfa gestal- Alternativ können Sie mit der Maus dop-
pelt auf das »Ubuntu . installieren«-
Symbol auf der Arbeitsfläche der gestar-
teten Live- klicken. Dadurch startet das
Ubuntu-Installationsprogramm.

tet, nitsdestotrotz finden viele Leute die Vorstellung davon absreend.
Um Ihnen dabei zu helfen, haben wir eine Sri-für-Sri-Anleitung in-
klusive Bildsirmfotos erstellt, damit Sie sehen können, wie die Installation
abläu.

Wenn Sie bereits die Live- getestet haben, sollten Sie mit dem ersei- Es gibt zwei Auswahlmöglichkeiten beim
»Willkommen«-Bildschirm: Freigabe-
vermerke und Installationsprogramm
aktualisieren. Ein Klick auf den blau
unterstrichenen Text Freigabevermerke
öffnet eine Internetseite mit allen die Ver-
öffentlichung betreffenden Informationen.
Ein Klick auf Installationsprogramm
aktualisieren sucht nach Aktualisierungen
für die Live-, die veröffentlicht wurden,
nachdem die  erstellt wurde.

nenden »Willkommen«-Bildsirm, der erseint vertraut sein (siehe die
Die Live- Sektion für weitere Informationen). Wählen Sie erneut Ihre
Sprae aus der linken Liste und klien Sie dann den Knopf Ubuntu .
installieren.

Mindestens drei  freier Speierplatz auf Ihrer Festplae werden benö-
tigt, um Ubuntu zu installieren, au wenn zehn  oder mehr empfohlen
werden. Dadur haben Sie genügend Platz, zusätzlie Programme zu
installieren und Ihre eigenen Dokumente, Musikdateien und Fotos zu spei-
ern.

Erste Schrie

Um zu beginnen, legen Sie die Ubuntu- in Ihr -Laufwerk und starten
Sie Ihren Rener neu.

Der näste Bildsirm zeigt eine Weltkarte. Mit dem Mauszeiger sollten
Sie auf Ihren Standort klien, um Ubuntu mitzuteilen, wo Sie si befinden.
Alternativ können Sie die Ausklappliste darunter benutzen. Das erlaubt
es Ubuntu, die Uhrzeit und andere vom Standort abhängige Einstellungen
einzustellen. Klien SieWeiter, wenn Sie bereit sind, fortzufahren.

Anslie/ssend müssen Sie Ubuntu mieilen, was für eine Tastatur Sie
verwenden. Normalerweise sollte die empfohlene Einstellung befriedigend
sein. Wenn Sie si unsier sind, klien Sie Raten, um Ubuntu die ritige
Einstellung raten zu lassen, indem es Sie einige Tasten drüen lässt. Sie
können Ihre Tastenbelegung au aus einer Liste auswählen. Wenn Sie
möten, können Sie im unteren Feld etwas eingeben, um zu testen, ob die
Einstellungen ritig sind. Klien Sie danaWeiter, um fortzufahren.

Die Festplae vorbereiten

Der näste Sri wird häufig als Partitionierung bezeinet. Partitionie-
rung ist der Vorgang der Einteilung Ihrer Festplae für bestimmte Zwee.
Wenn Sie eine Partition erstellen, teilen Sie Ihre Festplae im Prinzip in Die meisten Menschen, die Ubuntu zum

ersten Mal installieren, benutzen vorher
entweder Windows , Windows Vista,
Windows , oder Mac   auf ihrem Rech-
ner. Ubuntu stellt Ihnen eine Möglichkeit
zur Verfügung, Ihr existierendes Betriebs-
system entweder zu ersetzen oder Ubuntu
parallel zu Ihrem existierendem System zu
installieren. Letzteres nennt sich Dualboot.
Immer wenn Sie Ihren Rechner starten,
können Sie auswählen, welches Betriebs-
system Sie für diese Sitzung verwenden
möchten.

versiedene Teile für versiedene Arten an Informationen auf. Partitionie-
rung erseint vielen neuen Benutzern ret kompliziert, was es aber nit
sein muss. Im Prinzip stellt Ihnen Ubuntu versiedene Möglikeiten zur
Verfügung, die den Vorgang erhebli vereinfaen.



 

Abbildung .: Ubuntu Ihren Standort
mieilen.

Löschen und das gesamte Medium verwenden

Wählen Sie diese Option, wenn Sie Ihre gesamte Festplae lösen möten.
Dadur wird ein bereits installiertes Betriebssystem wie zum Beispiel
Windows  gelöst und stadessen Ubuntu installiert. Diese Möglikeit
ist au nützli, wenn Sie eine leere Festplae verwenden, da Ubuntu
automatis die benötigten Partitionen für Sie erstellt.

Geführte Partitionierung

Wenn Sie bereits ein anderes Betriebssystem installiert haben und Ubuntu
zusätzli installieren möten, wählen Sie Seite an Seite installieren und
bei jedem Start auswählen.

Ubuntu erkennt automatis bestehende Betriebssysteme und installiert
Ubuntu parallel dazu. Für kompliziertere Dualboot-Varianten müssen Sie die
Partitionen selbstständig einriten.

Manuelle Partitionierung

Diese Auswahlmöglikeit empfiehlt si für erfahrenere Benutzer und er- Ubuntu installiert ein Heimverzeichnis,
wo Ihre persönlichen Daten und Konfigu-
rationsdateien standardmä/ssig gespeichert
werden. Wenn Sie Ihr Heimverzeichnis auf
eine separate Partition legen, gehen Ihre
persönlichen Daten und Konfigurationsda-
teien im Falle einer Neuinstallation nicht
verloren.

laubt es Ihnen besondere Partitionen zu erstellen, oder die Festplae mit
einem anderen als dem vorgegebenen Dateiformat zu formatieren. Sie kann
au benutzt werden, um eine separate /home-Partition zu erstellen. Das ist



     .

Abbildung .: Testen, ob Ihre Tastenbele-
gung korrekt ist.

sehr praktis für den Fall, dass Sie Ubuntu neu installieren möten, da es
Ihnen erlaubt, nur das Betriebssystem neu zu installieren und alle persön-
lien Dateien und Programmeinstellungen in einer separaten Partition zu
behalten.

Da dies eine kompliziertere Aufgabe ist, lassen wir die Details in dieser
Version von Erste Srie mit Ubuntu weg. Sie finden tiefer gehende Infor-
mationen über Partitionierung hier: https://help.ubuntu.com/community/
HowtoPartition.

Wenn Sie mit Ihrer Partitionierung zufrieden sind, klien SieWeiter,
um fortzufahren.

Geben Sie Ihre Benutzerangaben an

Ubuntu benötigt einige Informationen über Sie, so dass es Ihr primäres
Konto auf dem Rener einriten kann. Ihr Name erseint sowohl beim
Anmeldebildsirm als au im MeMenu, weles in Kapitel : Ubuntus
Arbeitsfläe ausführlier erörtert wird.

Auf diesem Bildsirm müssen Sie Ubuntu folgendes mieilen:

‣ Ihren eten Namen,
‣ Ihren gewünsten Benutzernamen,
‣ Ihr gewünstes Passwort,
‣ Wie Sie Ihren Rener nennen möten,

https://help.ubuntu.com/community/HowtoPartition
https://help.ubuntu.com/community/HowtoPartition


 

Abbildung .: Wählen Sie, wohin Sie
Ubuntu installieren möchten.

‣ Wie si si bei Ubuntu anmelden möten.

Abbildung .: Einrichtung Ihres Benutzer-
kontos.
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Geben Sie unter »Wie hei/ssen Sie?« Ihren eten Namen ein. Im näs-
ten Feld wählen Sie einen Benutzernamen für si, weler beim Anmel-
debildsirm beim Renerstart gezeigt wird. Hier wird automatis Ihr
Vorname gesetzt. Die meisten Mensen lassen es so, aber Sie können es bei
Bedarf ändern.

Wählen Sie als nästes ein Passwort und geben Sie es links in das Pass- Sie können als Benutzer- und Rechnername
wählen was Sie möchten, sofern es nur
Buchstaben, Ziffern, Punkte und Binde-
striche enthält. Sie erhalten eine Warnung,
wenn Sie Symbole oder andere ungültige
Zeichen eingeben und solange Sie das nicht
geändert haben, können Sie nicht zum
nächsten Bildschirm gelangen.

wortfeld ein und bestätigen Sie es im darunter liegendem Feld. Wenn beide
Passwörter identis sind, erseint eine Anzeige, die die Sierheit des
Passworts darstellt, ob es entweder »zu kurz«, »swa«, »dursnili«
oder »stark« ist. Sie können die Installation unabhängig von der Sierheit
des Passworts fortsetzen, wobei aus Sierheitsgründen ein starkes Passwort
empfohlen wird. Das wird am besten erreit, wenn Sie ein mindestens
ses Zeien langes Passwort, gemist aus Zeien, Ziffern, Sonderzeien
mit gemister Gro/ss-/Kleinsreibung wählen. Vermeiden Sie offensitli-
e Passwörter wie Ihr Geburtsdatum oder den Namen Ihres Partners oder
Ihres Haustiers.

Jetzt müssen Sie Ihrem Rener einen Namen geben. Au dieses Feld
wird automatis ausgefüllt, wobei es Ihren Anmeldenamen, den Sie an-
gegeben haben verwendet (es wird ähnli wie »paul-desktop« oder »paul-
laptop« sein), wobei es von Ihnen frei verändert werden kann. Der Rener-
name wird hauptsäli dafür verwendet, Ihren Rener in einem Heim-
oder Firmennetzwerk von anderen Renern zu unterseiden. Mehr über
die Einritung eines Netzwerks erfahren Sie in Kapitel : Mit Ubuntu arbei-
ten.

Abslie/ssend wählen Sie unten im Bildsirm aus drei versiedenen
Möglikeiten, wie Sie si bei Ubuntu anmelden möten.

Automatische Anmeldung

Ubuntu wird si automatis mit Ihrem primären Konto anmelden, wenn
Sie den Rener starten, so dass Sie nit Ihren Benutzernamen und Ihr
Passwort eingeben müssen. Das mat den Vorgang des Anmeldens snel-
ler und bequemer, wird aber nit empfohlen, wenn Sie Wert auf Sierheit
und Privatsphäre legen. Jeder der physisen Zugriff auf Ihren Rener hat,
kann ihn einsalten, si anmelden und auf Ihre Dateien zugreifen.

Passwort wird zum Anmelden benötigt

Diese Möglikeit ist vorgegeben, da sie Mensen den unerlaubten Zugriff
auf Ihren Rener verbietet, wenn ihnen das von Ihnen gewählte Passwort
nit bekannt ist. Diese Möglikeit ist empfehlenswert für Mensen, die
Ihren Rener mit anderen Familienmitgliedern benutzen. Na der Installa-
tion können zusätzlie Benutzerkonten für die Familienmitglieder angelegt
werden. Jede Person verfügt dann über ihren eigenen Benutzernamen, ein
eigenes Passwort, eigene Kontoeinstellungen, Internetlesezeien und per-
sönlien Speierplatz.



 

Passwort wird zum Anmelden und Entschlüsseln des Heimverzeich-
nisses benötigt

Diese Möglikeit bietet zusätzlie Sierheit. In Ihrem Heimverzeinis
werden Ihre persönlien Dateien gespeiert. Wenn Sie diese Möglikeit
wählen, wird das Heimverzeinis automatis verslüsselt, was bedeutet,
dass Dateien und Ordner mit Ihrem Passwort entslüsselt werden müssen,
um darauf zuzugreifen. Selbst wenn jemand physisen Zugriff auf Ihren
Rener hat (zum Beispiel, wenn Ihr Rener gestohlen und die Festplae
entfernt wird), ist ohne die Kenntnis Ihres Passworts kein Zugriff auf die
Dateien mögli.

Wenn Sie diese Möglikeit wählen, sollten Sie vorsitig mit der naträgli-
en Aktivierung des automatisen Anmeldens sein. Es kann Probleme mit
Ihrem verslüsselten Heimverzeinis bereiten, was Sie möglierweise von
witigen Dateien fernhalten kann.

Bestätigen Sie Ihre Angaben und starten Sie die Installation

Der letzte Bildsirm fasst nomal Ihre Installationseinstellungen zu-
sammen, inklusive der änderungen, wele dur die Partitionierung an
der Festplae vorgenommen werden. Beaten Sie die Warnung über den Sie sollten den Knopf Fortgeschrien

nicht anklicken, solange Sie die Einstel-
lungen Ihres Bootloaders oder Netzwerk-
proxys nicht ändern möchten. Das sind
fortgeschrienere Einstellungsmöglichkei-
ten, die hier nicht behandelt werden.

Datenverlust auf jeder formatierten Partition—wenn Sie witige Informa-
tionen auf Ihrer Festplae haben, für die keine Sierheitskopie existiert, ist
jetzt ein guter Zeitpunkt gekommen, die Ritigkeit der Partitionierung zu
kontrollieren. Wenn Sie kontrolliert haben, dass alle Angaben korrekt sind,
klien Sie auf Installieren, um den Installationsvorgang zu starten.

Ubuntu wird nun installiert. Während die Installation läu, wird Ihnen
über eine Diashow eine Einleitung zu einigen der Standardanwendungen
von Ubuntu gegeben. Diese Anwendungen werden im Detail in Kapitel :
Mit Ubuntu arbeiten behandelt.

Na ungefähr zwanzig Minuten ist die Installation abgeslossen und
Sie können auf Jetzt neu starten klien, um den Rener neu und Ubuntu
zu starten. Die  wird ausgeworfen, so dass Sie sie aus Ihrem -Laufwerk
entfernen und Enter drüen können, um fortzufahren.

Warten Sie, während Ihr Rener neu startet. Anslie/ssend werden
Sie das Anmelde-Fenster sehen (es sei denn, Sie haben die automatise
Anmeldung ausgewählt).

Klien Sie auf Ihren Benutzernamen, geben Sie Ihr Passwort ein und
drüen Sie Enter oder auf Anmelden. Sie melden si bei Ubuntu an und
bekommen Ihre neue Arbeitsfläe angezeigt!
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Abbildung .: Abschlie/ssende Kontrolle,
dass alles richtig eingestellt ist, bevor
Ubuntu installiert wird.

Abbildung .: Die erste Folie in der
Installationsdiashow.



 

Abbildung .: Sie können Ihren Rechner
jetzt neu starten.

Abbildung .: Ubuntus Anmeldebild-
schirm.





 Ubuntus Arbeitsfläche

Die Arbeitsumgebung verstehen

Auf den ersten Bli werden Sie viele Gemeinsamkeiten zwisen Ubuntu Ubuntu . hat einen Schwerpunkt
auf »Sozial von Anfang an« und bietet
die Integration sozialer Netzwerke wie
zum Beispiel Twier und Facebook in die
Arbeitsfläche.

und anderen Betriebssystem wie zum Beispiel Windows oder Mac  
erkennen. Das liegt daran, dass alle auf dem Konzept der grafisen Be-
nutzeroberfläen () basieren—das bedeutet, dass Sie Ihre Maus zum
Navigieren auf der Arbeitsfläe, öffnen von Programmen, Versieben von
Dateien und Ausführen von anderen Arbeiten benutzen. Kurzum, alles ist
sehr visuell orientiert, was bedeutet, dass es witig für Sie zu wissen ist,
wie und wo Sie bei Ubuntu klien müssen.

GNOME

Alle -basierten Betriebssysteme verwenden eine Desktopumgebung.
Desktopumgebungen beinhalten viele Dinge, wie das Aussehen Ihres Sys-
tems, die Organisation, Auslegung und Navigation der Arbeitsfläe. Unter
Linuxdistributionen (wie Ubuntu) stehen viele Desktopumgebungen zur
Verwendung zur Verfügung. Eine der beliebtesten wird  genannt,
wele standardmä/ssig in Ubuntu verwendet wird. , , und 
sind weitere beliebte Desktopumgebungen (und werden in Kubuntu, Xubu- In Kapitel : Mehr erfahren erfahren Sie

mehr über weitere Versionen von Ubuntu.ntu und Lubuntu verwendet), neben vielen weiteren. Da Ubuntu auf 
basiert, betraten wir hauptsäli die -Arbeitsfläe.

Wenn Sie si das erste Mal na der Installation bei Ubuntu anmelden,
sehen Sie die -Arbeitsfläe. Ubuntu ist, genauso wie die -
Arbeitsfläe, stark anpassbar, aber vorerst sollten wir erstmal die anfängli-
e Anordnung erforsen, so wie Sie sie vor si sehen.

Zuerst werden Sie die zwei sehen Panels—eins oben und eins unten auf Alles in einem Panel ist ein Applet, sogar
das Hauptmenü.der Arbeitsfläe. Ein Panel ist eine Leiste an den Seiten des Bildsirms, die

Applets enthält. Diese Applets stellen nützlie Funktionen zur Verfügung,
wie zum Beispiel die Zeitanzeige, Programmausführung oder den Zugriff
aufs Hauptmenü.

Das obere Panel

Auf der linken Seite findet man drei Menüübersrien—Anwendungen, Das Ubuntu-Hilfezentrum ist ein sehr
nützliches Hilfsmiel. Es bietet Ihnen eine
Fülle an Informationen über Ihr Ubuntu-
System, und es ist immer zur Hand, indem
man auf das Symbol klickt (oder über
System ‣Hilfe und Unterstützung).

Orte und System—, gefolgt von zwei Programmsymbolen. Das erste Symbol
öffnet den Firefox Webbrowser (siehe Kapitel : Mit Ubuntu arbeiten für
weitere Informationen), das zweite öffnet das Ubuntu-Hilfezentrum.

Auf der reten Seite des Panels sehen Sie das Benaritigungsfeld,
weles dem »Systemtray« von Windows oder dem »Extra-Menü« der Me-
nüleiste von Mac   ähnelt. Daneben befindet si das MeMenu, weles
Ihren Benutzernamen (den Namen, den Sie während der Installation ange-
geben haben) anzeigt. Es wird benutzt, um die Statusmeldungen bei sozialen
Netzwerken wie Twier oder Facebook zu erneuern, sowie Ihren Sofort-
naritenstatus in Empathy zu setzen. Ganz rets im Panel befindet si
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Abbildung .: Die Standard-Ubuntu
.-Arbeitsfläche.

das Sitzungen-Menü, weles Ihnen Auswahlmöglikeiten zum Sperren
Ihres Reners, Ausloggen, Neustarten oder Herunterfahren bereitstellt.

Die Benachrichtigungsanzeige

Im Benaritigungsfeld finden Sie Applets zur Netzwerkverbindung, Neue Benachrichtigungen für E-Mails
und Sofortnachrichten erscheinen im
Benachrichtigungsapplet. Wenn Sie eine
neue Nachricht erhalten, färbt sich der
Briefumschlag grün.

Lautstärkeregelung, Bluetooth-Anzeige (wenn Ihr Rener Bluetooth unter-
stützt), Naritenvermilung und zur Datums- und Zeitanzeige. Mane
Programme platzieren ebenfalls Symbole im Benaritigungsfeld, wenn
sie gestartet werden.

Dur einen Linkskli auf Symbole im Benaritigungsfeld wird
eine Liste von Auswahlmöglikeiten angezeigt und in manen Fällen
führt au ein Retskli auf ein Symbol eine Aktion aus. Wenn Sie zum Um ein Applet zu entfernen, klicken Sie

rechts darauf und wählen Sie Aus dem
Panel entfernen.

Beispiel die Lautstärke einstellen wollen, klien Sie einfa links auf das
Lautstärkesymbol und ein Lautstärkesieberegler erseint. Klien Sie
auf das Datums und Uhrzeit-Applet, um einen kleinen Kalender zu öffnen. Um ein neues Applet zum Panel hinzuzu-

fügen, klicken Sie rechts auf einen leeren
Bereich im Panel und wählen Zum Panel
hinzufügen aus.

Klien Sie anslie/ssend auf ein bestimmtes Datum, um eine Erinnerung
zu ihrem Kalender Evolution (siehe Kapitel : Mit Ubuntu arbeiten für mehr
Informationen über Evolution) hinzuzufügen.

Wenn der Kalender aufgeklappt ist, gibt es eine Saltfläe Orte, die
eine kleine Weltkarte öffnet, wenn man darauf klit. Hier können Sie Ihre
Standorteinstellungen mit einem Kli auf Bearbeiten ändern. In dem



  

erseinenden Fenster klien Sie auf Hinzufügen und geben Ihren Standort
in das Textfeld ein. Wenn Sie in einer Gro/ssstadt wohnen, dann sollte diese
bereits in der Liste sein; wenn nit, können Sie Ihren Breitengrad und
Ihren Längengrad selbstständig eingeben (suen Sie im Internet dana,
wenn Sie diese Informationen nit haben). Vergewissern Sie si, ob die
Zeitzone ausgewählt ist und klien Sie dann auf OK, um zurü zum
Einstellungsfenster zu gelangen.

Sauen Sie si—wenn Sie möten—au die anderen Auswahlmögli-
keiten unter Allgemein undWetter, an. Klien Sie auf Slie/ssen, wenn
Sie fertig sind. Wenn Weerinformationen für Ihre Stadt verfügbar sind,
wird nun im Benaritigungsfeld, neben dem Datum und der Uhrzeit,
au die aktuelle Temperatur angezeigt.

Das untere Panel

Ubuntu benutzt den grö/ssten Teil des unteren Panels, um eine Liste aller Die von Ubuntu eingesetzte -
Arbeitsumgebung kann zwei oder mehr
»virtuelle Arbeitsflächen« bereitstellen.
Mit Hilfe dieser Arbeitsflächen können Sie
Unordnung verhindern, indem Sie Fenster
auf verschiedenen Arbeitsflächen öffnen,
ohne dass Sie einen separaten Bildschirm
benötigen. Zum Beispiel können Sie, um
Ihre Arbeit besser zu organisieren, Ihre
E-Mails auf einer Arbeitsfläche geöffnet
haben und ein Textdokument, an dem Sie
gerade arbeiten, auf einer anderen. Um
zwischen Arbeitsflächen zu wechseln,
klicken Sie einfach auf die Kästen im
Arbeitsflächenumschalter oder benutzen
Sie die Tastenkombination Strg+Alt+linke
Pfeiltaste, um schneller zwischen den
Arbeitsflächen zu wechseln.

im Moment geöffneten Programme oder Fenster anzuzeigen. Sie ersei-
nen als waagrete Saltfläen, die angeklit werden können, um die
dazugehörigen Fenster zu minimieren oder wiederherzustellen (lesen Sie
Fensterverwaltung für weitere Informationen).

Ganz links im unteren Panel ist ein kleines Symbol, das der Arbeitsfläe
ähnli sieht. Dieser Knopf Arbeitsfläe anzeigen minimiert alle geöffneten
Fenster auf einmal, so dass Sie freie Sit auf die Arbeitsfläe erhalten. Das
ist vor allem nützli, wenn Sie sehr viele Fenster geöffnet haben und Ihre
Arbeitsfläe deshalb sehr unübersitli ist. Ein nomaliges Drüen
bringt die Fenster wieder an ihre ursprünglie Position.

Auf der reten Seite des Panels sehen Sie einige smale Boxen in einer
Reihe, der Arbeitsfläenumsalter. Standardmä/ssig verfügt Ubuntu .
über zwei Arbeitsfläen.

Abslie/ssend befindet si ganz rets der Mülleimer, weler die glei-
en Funktionen wie der Papierkorb in Windows oder der Müll in Max  
bietet. Jede von Ihnen gelöste Datei wird zunäst in den Mülleimer ver-
soben. Um den Inhalt des Mülls einzusehen, klien Sie auf dieses Symbol.
Sie können Ihn überMüll leeren im Müll-Fenster leeren, oder indem Sie
rets auf das Müllsymbol im unteren Panel klien undMülleimer leeren
auswählen. Das löst endgültig alle Dateien und Verzeinisse im Müll.

Der Arbeitsflächenhintergrund

Zwisen dem oberen und dem unteren Panel befindet si ein Bild, das die
gesamte Arbeitsfläe bedet. Das ist das Arbeitsfläen-Hintergrundbild
(o au »Wallpaper« genannt) und das, weles si gerade vor Ihnen
befindet, gehört zu dem voreingestellten Ubuntu . ema, das als Am-
biance bekannt ist. Um mehr über das Einriten Ihrer Arbeitsfläe, ein-
slie/ssli dem ändern des Hintergrundbildes zu erfahren, lesen Sie den
Absni Ihre Arbeitsumgebung anpassen.
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Fensterverwaltung

Wenn Sie ein Programm unter Ubuntu öffnen (zum Beispiel einen Web-
Browser oder einen Texteditor—siehe Kapitel : Mit Ubuntu arbeiten für
weitere Informationen rund um die Verwendung von Programmen), er-
seint ein Fenster auf der Arbeitsfläe. Wenn Sie vorher ein anderes
Betriebssystem benutzt haben, wie Microso Windows oder Mac  , sind
Sie vermutli mit dem Konzept eines »Fensters« vertraut—die Box, die
auf dem Bildsirm erseint, wenn Sie ein Programm starten. In Ubuntu
trägt der obere Teil des Fensters (die Titelleiste) in der Mie den Titel des
Fensters und in der linken oberen Ee drei Knöpfe. Von links na rets
slie/ssen, minimieren und maximieren Sie damit Fenster. Zusätzli kön-
nen Sie miels Retskli irgendwo auf der Titelleiste eine Liste für andere
Fenstereinstellungen öffnen.

Fenster schlie/ssen, maximieren, minimieren und wiederherstel-
len

Abbildung .: Die Knöpfe zum Schlie/ssen,
Minimieren und Maximieren eines Fensters
befinden sich in der linken oberen Ecke
eines Fensters.

Um ein Fenster zu slie/ssen, klien Sie auf das »×« in der oberen lin-
ken Ee des Fensters—das ist der erste Knopf. Direkt rets davon befindet
si ein abwärts zeigender Pfeil, der dazu dient, das Fenster in das untere
Panel der Arbeitsfläe zu minimieren. Einmal minimiert ist das Fenster
nit mehr sitbar, allerdings bleibt die entspreende Saltfläe im
unteren Panel bestehen. Sie zeigt an, dass das Programm im Hintergrund
immer no läu. Ein Kli auf diesen Knopf dient demWiederherstellen
des Fenster an seine ursprünglie Position. Der Knopf ganz rets in der
Titelleiste slie/ssli maximiert das Fenster, so dass es den ganzen Bild-
sirm füllt. Wenn Sie diesen Knopf erneut anklien, erhält das Fenster
seine alte Grö/sse zurü.

Fenster verschieben und in der Grö/sse ändern

Um ein Fenster auf der Arbeitsfläe zu bewegen, platzieren Sie den Maus-
zeiger über der Titelleiste des Fensters, klien Sie und ziehen Sie das Fens-
ter an den gewünsten Ort, während Sie die Maustaste gedrüt halten.
Um die Grö/sse eines Fensters zu verändern, platzieren Sie den Mauszeiger
über einer Ee oder einem Rand des Fensters, sodass der Mauszeiger si
in einen Pfeil verwandelt. Dann können Sie das Fenster dur Klien und
gedrüt halten der Maustaste, wie oben besrieben, in der Grö/sse ändern.

Zwischen offenen Fenstern wechseln

Es gibt unter Ubuntu mindestens zwei Arten, zwisen geöffneten Fenstern
auf einer Arbeitsfläe zu weseln. Sie können das Fenster in der Taskleiste
im unteren Panel suen und es per Linkskli auf den Bildsirm holen,
oder Sie drüen Alt+Tab, um das gewünste Fenster auszuwählen. Halten



  

Sie die Alt Taste gedrüt und drüen Sie die Tab-Taste, bis das gesute
Fenster auf der Arbeitsfläe erseint.

Das Anwendungen-Menü benutzen

Im oberen Panel befinden si drei übersrien. Sauen wir uns diese mal Es kann sein, dass Sie Programme im
Anwendungen-Menü vorfinden, die Sie
nicht häufig verwenden oder einfach nicht
im Menü angezeigt haben möchten. Um
diese Anwendungen zu verbergen (ohne
das Programm zu entfernen), klicken Sie
auf System ‣Einstellungen ‣Hauptmenü.
Suchen Sie in der rechten Leiste das
Programm, dass Sie verbergen möchten
und wählen Sie es in der »Anzeigen«-
Spalte ab.

genauer an, wobei wir mit dem Anwendungen-Menü beginnen.

Zubehör

Das Zubehör-Untermenü stellt viele Produktivitätsprogramme zur Verfü-
gung, wie einen Tasenrener und Tomboy Notizen.

Andere Programme in Zubehör sind der / Ersteller, gedit Textedi-
tor (vergleibar mit Notepad unter Windows oder  ’ TextEdit), Dateien

In Kapitel : Mit Ubuntu arbeiten erfahren
Sie mehr über die beiliegenden Anwendun-
gen.

suen (wird später behandelt) und Bildsirmfoto aufnehmen, weles es
Ihnen ermöglit, ein Bild Ihrer Arbeitsfläe aufzunehmen.

Spiele

Ubuntu enthält zu Ihrer Unterhaltung einige Spiele. Wenn Sie Kartenspiele
mögen, versuen Sie AisleRiot Solitär. Vielleit suen Sie ein wenig
mehr Herausforderung: Für diesen Fall gibt es gBrainy oder Sudoku. Das
Spiele-Menü enthält au/sserdem no Mahjongg, Mines (vergleibar mit
Minesweeper) undadrapassel (ähnli Tetris).

Grafik

Im Grafik-Untermenü finden Sie den F-Spot Fotomanager, mit dem Sie von
Ihrer Kamera übertragene Bilder ansehen, bearbeiten und teilen können.
OpenOffice.org Zeinung erlaubt es Ihnen, Bilder mit OpenOffice.org zu
erstellen und Simple Scan ist ein Programm, um Bilder und Dokumente mit
einem Scanner zu scannen.

Internet

Das Internet-Untermenü beinhaltet den Firefox Webbrowser, das Empathy Sofortnachrichtendienste () sind eine Art
der textbasierten Kommunikation, welche
Sie in Echtzeit mit jemanden über das
Internet führen können.

Sofortnaritenprogramm, mit dem Sie mit Ihren Freunden und Ihrer
Familie reden können, sowie Ubuntu One, eine Anwendung, mit der Sie
Ihre Dateien auf vielen versiedenen Renern synronisieren und siern
können.

Büro

Das Büro-Untermenü enthält die meisten Anwendungen von OpenOf- Um mehr über OpenOffice.org zu er-
fahren und Hilfe zur OpenOffice.org-
Anwendungssammlung zu erhalten,
besuchen Sie http://openoffice.org.

fice.org, mit welen Sie Texte, Präsentationen und Diashows erstellen
können. Unter Büro finden Sie au die Evolution E-Mailanwendung und
ein Online-Wörterbu. Das gesamte in Ubuntu installierte OpenOffice.org-
Paket enthält:

‣ OpenOffice.org Textverarbeitung
‣ OpenOffice.org Tabellenkalkulation
‣ OpenOffice.org Präsentation

http://openoffice.org
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‣ OpenOffice.org Zeinung (zu finden im Grafik-Untermenü)

Unterhaltungsmedien

Im Untermenü Unterhaltungsmedien befinden si Programme wie:

‣ Brasero Brasero CD/DVD-Brennprogramm
‣ Totem Videoplayer
‣ Pitivi Video-Editor
‣ Rhythmbox Musik-Wiedergabe
‣ Audio-Recorder

Weitere Informationen zu diesen Programmen finden Sie in Kapitel :
Mit Ubuntu arbeiten.

Soware-Center

Ganz unten im Anwendungen-Menü befindet si das Soware-Center. Lernen Sie mehr über das Soware-Center
in Kapitel : Sowareverwaltung.Diese Anwendung erlaubt Ihnen Zugriff auf eine Sammlung von An-

wendungen, wele Sie herunterladen können. Der Hauptbildsirm des
Soware-Centers ist ähnli dem Anwendungen-Menü, für eine einfa-
ere Orientierung. Wenn Sie den Namen des Programms, na dem Sie
suen, kennen, geben Sie ihn einfa im Sufeld rets oben im Soware-
Center-Fenster ein. Das Soware-Center überwat die auf Ihrem Rener
installierte Programme. Falls Sie einfa nur neugierig sind, was alles ver-
fügbar ist, können Sie die Soware dursuen, indem Sie die Kategorien
auf der linken Seite des Fensters benutzen.

Das System-Menü benutzen

Das System-Menü, weles si im oberen Panel befindet, enthält zwei
witige Untermenüs. Die Untermenüs Einstellungen und Systemver-
waltung erlauben es Ihnen, das Erseinungsbild und Verhalten Ubun-
tus zu beeinflussen. über das System-Menü können Sie au das Ubuntu- InKapitel : Hardware erfahren Sie mehr

über die Einstellungsmöglichkeiten Ubun-
tus.

Hilfezentrum (Hilfe und Unterstützung) öffnen und mehr über die 
Desktopumgebung (über GNOME) und Ubuntu generell (über Ubuntu er-
fahren).

Einstellungen

Das Untermenü Einstellungen kann dafür verwendet werden, das Er-
seinungsbild der Arbeitsfläe und von Fenstern zu verändern, den Stan-
darddruer einzuriten, Tastenkombinationen festlegen, die Einträge im
Anwendungen-Menü anpassen, Netzwerkverbindungen einriten und
Mauseinstellungen anzupassen. Die meisten Einträge im Menü Systemver-

waltung werden Ihr Passwort abfragen,
wenn auf sie geklickt wird. Das ist eine Si-
cherheitsvorkehrung, um sicher zu stellen,
dass nur autorisierte Personen änderungen
an den Systemeinstellungen vornehmen
können. Um mehr über die Sicherheit
in Ubuntu zu lernen, lesen Sie Kapitel :
Sicherheit.

Systemverwaltung

Das Untermenü Systemverwaltung enthält Programme, mit der Sie die
Renerleistung überwaen, Festplaenpartitionen ändern, Drianbiet-
ertreiber installieren, installierte Druer verwalten und das Aktualisie-
rungsverhalten Ubuntus anpassen können. In diesem Untermenü befindet



  

si au die Synaptic-Paketverwaltung, ein teniseres Werkzeug, um
Sowarepakete zu finden und herunterzuladen.

Dateien auf Ihrem Rechner verwalten

Es gibt zwei Möglikeiten, um Dateien auf Ihrem Rener zu finden. Es
gibt die Anwendung Na Dateien suen im Anwendungen-Menü unter
Zubehör. Daneben gibt es das Menü Orte im oberen Panel. Mehr Einzelhei-
ten finden Sie in Nautilus Dateimanager.

Orte

Das Menü Orte enthält eine Liste häufig benutzter Verzeinisse (wie Do-
kumente,Musik, Downloads, und den Persönlien Ordner). Sie können
dur einen Kli auf Rener die Speiermedien Ihres Reners dur-
suen. Falls ein Heimnetzwerk eingeritet ist, erseint ein Menüeintrag,
um auf freigegeben Dateien/Verzeinisse zuzugreifen. Sie können das Na
Dateien suen-Werkzeug au über das Orte-Menü erreien, genauso wie
die Liste zuletzt verwendetet Dokumente.

Ihr persönlicher Ordner

In Ihrem persönlien Ordner befinden si Ihre eigenen Dateien. Bei der
Installation von Ubuntu haben Sie einen Namen angegeben, um Ihr Benut-
zerkonto einzuriten. Genau dieser Name wird au Ihrem persönliem
Ordner zugewiesen. Wenn Sie Ihren persönlien Ordner öffnen, finden Sie
einige Verzeinisse darin: Bilder, Desktop (weler alle Dateien enthält,
die si auf der Arbeitsfläe befinden), Dokumente, Downloads, Musik,
öffentli, Videos, Vorlagen.

Sie finden au eine Verknüpfung namens Beispiele. Klien Sie doppelt Sie sollten Verzeichnis »Beispiele« öff-
nen, um zu sehen, wie unterschiedliche
Dateitypen in Ubuntu angezeigt werden.

auf die Verknüpfung, um in ein Verzeinis mit Beispieldokumenten, -
Tabellen und -Multimediadateien zu gelangen.

Nautilus Dateimanager

So wie unter Windows der Windows-Explorer und unter Mac   der
Finder verwendet werden, um Dateien und Verzeinisse darzustellen, bietet
Ubuntu standardmä/ssig den Nautilus-Dateibrowser. Wir werden nun einen
Bli auf die von Nautilus gebotenen Möglikeiten werfen.

Das Dateimanagerfenster von Nautilus

Wenn Sie ein Verzeinis von der Arbeitsfläe oder aus dem Orte-Menü
öffnen, erseint ein Nautilus-Fenster. Das Dateimanagerfenster bietet
standardmä/ssig die folgenden Möglikeiten:

‣ Menüleiste: Die Menüleiste befindet si oben im Fenster. Die Menüs
ermöglien es, das Erseinungsbild des Browsers anzupassen, zu na-
vigieren, Lesezeien für häufig benutzte Verzeinisse und Dateien Wenn Sie ein Lesezeichen für ein Verzeich-

nis anlegen, wird dieses im Menü Orte
angezeigt.

anzulegen und verborgene Dateien und Verzeinisse anzuzeigen.
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‣ Werkzeugleiste: Die Werkzeugleiste bietet Werkzeuge zum Navigieren
und die Möglikeit, den Inhalt des Fensters zu vergrö/ssern beziehungs-
weise zu verkleinern. Eine Auswahlliste bietet die Möglikeit, zwisen
den Ansiten Symbolansit, Listenansit oder Kompaktansit zu
weseln. Das Suwerkzeug (weles wie eine Lupe aussieht) öffnet ein
Feld, mit dem Sie über deren Namen na Dateien suen können.

‣ Zusätzlie Navigationswerkzeuge: Direkt unter der Werkzeugleiste fin- Wenn Sie beginnen, einen Ort einzugeben,
wird Nautilus die Navigationsschaltflächen
in ein Textfeld mit der Bezeichnung Ort
ändern.

den Sie eine Darstellung, wo im Dateisystem Sie si gerade befinden.
Das funktioniert ähnli der Verlaufsfunktion vieler Browser; Es merkt
si, wo Sie sind und erlaubt es Ihnen, falls nötig, zurü zu gehen. Sie
können auf die Orte klien, um zurü durs Dateisystem zu navigie-
ren.

‣ Die linke Seitenleiste des Dateimanagers verfügt über Verknüpfungen zu
häufig genutzten Orten. Wenn Sie ein Verzeinis als Lesezeien set-
zen, dann erseint dieser in der linken Seitenleiste. Ganz egal, weles
Verzeinis Sie öffnen, die Leiste wird immer die gleien Verzeinisse
enthalten. Die linke Seitenleiste kann aber au andere Funktionen an-
zeigen, wenn Sie oben auf den na unten geriteten Pfeil neben »Orte«
klien.

‣ Der grö/sste Berei, der Mielberei, zeigt die Dateien und Verzeinis-
se des aktuellen Verzeinisses an.

Abbildung .: Nautilus Dateimanager zeigt
Ihren persönlichen Ordner an.



  

Zwischen Verzeichnissen wechseln

Um zwisen Verzeinissen zu navigieren, können Sie Lesezeien benut-
zen, die si auf der linken Seite des Nautilus Dateibrowsers befinden. Sie
können au Ihre Srie zurüverfolgen, indem Sie auf den Namen eines
Verzeinisses klien, der si direkt unter den Navigationsknöpfen befin-
det. Doppelklien Sie auf ein sitbares Verzeinis und Nautilus wird in
dieses Verzeinis navigieren.

Dateien öffnen

Um eine Datei zu öffnen, können Sie entweder auf dessen Symbol doppel-
klien oder Sie öffnen das Menü mit Retskli und wählen öffnen mit
(Anwendung) aus.

Neue Verzeichnisse erstellen

Um ein neues Verzeinis aus Nautilus heraus zu erstellen, klien Sie Da- Beachten Sie, dass Sie verborgene Da-
teien einfach per Klick auf Ansicht ‣
Verborgene Dateien anzeigen anzeigen
lassen können, oder alternativ durch das
Drücken von Strg+H. Dateien mit einem
Punkt (.) zu verbergen ist keine Sicher-
heitsma/ssnahme—stadessen bietet es die
Möglichkeit Ihre Verzeichnisse organisiert
und aufgeräumt zu halten.

tei ‣Ordner anlegen, dann benennen Sie das Verzeinis, weles erseint,
um, indem Sie den Standardtitel »Namenloser Ordner« mit dem von Ihnen
gewünsten Namen (z.B. »persönlie Finanzen«) ersetzen. Sie können ein
neues Verzeinis au dur das Drüen von Strg+Shift+N erstellen, oder
indem Sie im Fenster des Dateimanagers retsklien und Ordner anlegen
aus dem Kontextmenü auswählen (dieser Weg funktioniert au auf der
Arbeitsfläe). Falls Sie bestimmte Verzeinisse oder Dateien verbergen
möten, platzieren Sie einen Punkt (.) vor dem Namen (z.B. ».persönlie
Finanzen«).

Dateien und Verzeichnisse verschieben und kopieren.

Sie können Dateien und Ordner in Nautilus kopieren, indem Sie auf Bear- Sie können auch die Tastenkombinationen
Strg+C und Strg+V verwenden, um
Dateien und Ordner zu kopieren und
einzufügen.

beiten ‣Kopieren klien, oder dur einen Retskli auf das Element und
Auswahl von Kopieren aus dem Kontextmenü. Bei Benutzung des Bearbei-
ten-Menüs in Nautilus, stellen Sie vorher sier, dass Sie die Datei oder den
Ordner, den Sie kopieren möten, ausgewählt haben (dur einen einfaen
Linkskli).

Mehrere Dateien können dur einen Linkskli in einen freien Berei
(z.B. nit auf eine Datei oder einen Ordner), gedrüt halten der Maus-
taste und bewegen des Mauszeigers über die auszuwählenden Dateien und
Ordner ausgewählt werden. Diese Methode ist hilfrei, wenn Sie Elemen-
te auswählen möten, die nahe beieinander liegen. Um mehrere Dateien
oder Ordner auszuwählen, die nit nebeneinander liegen, halten Sie die
Strg-Taste gedrüt, während Sie auf jedes einzelne Element klien. Wenn
Sie mehrere Dateien und/oder Ordner ausgewählt haben, können Sie das
Bearbeiten-Menü verwenden, um Aktionen auszuführen, genauso als ob
Sie nur ein einzelnes Element ausgewählt häen. Wenn ein oder mehrere Wenn Sie eine Datei oder einen Ordner

»ausschneiden« oder »kopieren«, passiert
nichts, bis Sie es irgendwo »einfügen«.
Einfügen betrifft nur das letzte Element,
dass Sie ausgeschnien oder kopiert haben.

Elemente »kopiert« wurden, gehen Sie zum gewünsten Ort und klien
Bearbeiten ‣Einfügen (oder klien Sie rets auf einen freien Berei im
Fenster und wählen Sie Einfügen), um sie an ihren neuen Ort einzufügen.

Während der Kopieren-Befehl dazu verwendet werden kann, eine Kopie
einer Datei oder eines Ordners an einem neuen Ort zu erstellen, wird Aus-
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sneiden dazu verwendet, Dateien und Ordner zu versieben. Dabei wird
eine Kopie an dem neuen Ort erstellt und das Original wird von seinem
aktuellen Ort entfernt.

Um eine Datei oder einen Ordner zu versieben, wählen Sie das Ele- Im Bearbeiten-Menü von Nautilus
befinden sich auch Kopieren nach und
Verschieben nach Knöpfe. Diese können
benutzt werden, um Elemente zu häufig
verwendeten Orten zu kopieren oder zu
verschieben und können nützlich sein,
wenn Sie Leisten verwenden (siehe unten).
Beachten Sie, dass es unnötig ist, Einfügen
zu benutzen, wenn Sie diese Möglichkeit
verwenden.

ment, das Sie versieben wollen aus und klien auf Bearbeiten ‣Aussneiden.
Gehen Sie zum gewünsten Ort und klien Sie dort auf Bearbeiten ‣
Einfügen. Wie mit dem Kopieren Befehl weiter oben kann man au die-
se Aktion mit Hilfe des Retskli Menüs durführen, au für mehrere
Dateien und Ordner auf einmal. Ein alternativer Weg, eine Datei oder ei-
nen Ordner zu versieben, ist auf das Element zu klien und es an den
gewünsten Ort zu ziehen.

Verwendung von mehreren Reitern und Fenstern in Nautilus

Das öffnen mehrerer Nautilus-Fenster kann hilfrei sein, um Dateien und Wenn Sie Elemente zwischen Nautilus-
Fenstern, -Reitern oder -Leisten verschie-
ben, erscheint ein kleines Symbol über dem
Mauszeiger, um Ihnen zu symbolisieren,
welche Aktion durchgeführt wird, wenn
Sie die Maustaste loslassen. Ein Pluszeichen
(+) zeigt Ihnen an, dass Sie ein Element
kopieren, wohingegen ein kleiner Pfeil
bedeutet, dass Sie es verschieben. Die
Standardaktion hängt von dem Ort ab, an
dem Sie sie verwenden.

Ordner zwisen versiedenen Orten zu versieben. Die Möglikeit von
Reitern ist au unter Nautilus verfügbar, genauso wie die Verwendung
von Leisten. Wenn Sie beim Betraten eines Verzeinisses in Nautilus
ein zweites Fenster öffnen möten, wählen Sie Neues Fenster aus dem
Datei-Menu. Das öffnet ein neues Fenster, was es Ihnen erlaubt, Dateien
und Ordner zwisen den zwei Orten zu versieben. Um einen neuen
Reiter zu öffnen, klien Sie Datei ‣Neuer Reiter. Eine neue Leiste erseint
über dem Berei, der zum Betraten Ihrer Dateien verwendet wird, mit
zwei Reitern darin—beide zeigen das Verzeinis an, in welem Sie si
gerade befanden. Sie können diese Reiter anklien, um zwisen ihnen zu
weseln und Dateien und Ordner zwisen ihnen versieben, genauso wie
zwisen Fenstern. Sie können au eine zweite Leiste in Nautilus öffnen,
so dass Sie zwei Orte gleizeitig sehen können, ohne zwisen Reitern
oder Fenstern weseln zu müssen. Um eine zweite Leiste zu öffnen, klien
Sie auf Ansit ‣Zusätzlie Leiste, oder drüen Sie alternativ F3 auf
Ihrer Tastatur. Au hier ist das Versieben von Dateien und Ordnern eine
snelle Möglikeit, Dinge zu versieben oder zu kopieren.

Nach Dateien auf Ihrem Rechner suchen

Es wurde bereits erwähnt, dass Sie na Dateien auf dem Rener suen Sie können schnell nach Dateien suchen,
indem Sie in Nautilus Strg+F drücken
und dann eingeben, wonach Sie suchen
möchten.

können, indem Sie die Na Dateien suen-Funktion im Menü Orte
im oberen Panel verwenden. Sie können aber au Nautilus, wie oben
besrieben, zum Suen von Dateien verwenden.

Ihre Arbeitsumgebung anpassen

Jetzt da Sie eine Einführung in die -Arbeitsumgebung erhalten haben,
sauen wir uns einmal an, wie Sie es an Ihre Bedürfnisse anpassen können,
sei es dur das ändern des Verhalten der Panels oder dur das Anpassen
des Erseinungsbild Ihrer Arbeitsfläe.



  

Panels

Die Panels (momentan am oberen und unteren Ende Ihres Bildsirms) kön-
nen aus ihrer normalen Position zu den Seiten des Bildsirms versoben,
automatis verstet und in ihrer Farbe geändert werden. Um auf diese
Funktionen zuzugreifen, klien Sie rets auf ein Panel und wählen Sie
Eigensaen aus dem Kontextmenü. Im Reiter Allgemein kön̈nen Sie
das Panel automatis verbergen, die Position bestimmen und die Grö/sse
(Breite) ändern.

Benutzen Sie das Ausritung-Ausklappmenü, um zu entseiden, wo
si das Panel befinden soll. Darunter können Sie die gewünste Breite (in
Pixel) angeben. Beaten Sie, dass das Panel nit smaler als  Pixel sein
kann.

Normalerweise det ein Panel die gesamte Länge der Arbeitsfläe ab.
Um das zu ändern, können Sie die Ausdehnen-Option abwählen. Das Pa-
nel wird dann so weit gesrump, dass es gerade no so lang ist, um alle
enthaltenen Applets oder Programmstarter anzuzeigen. Die Aktivierung des
Auto-Verbergen-Knopfes sorgt dafür, dass das Panel automatis in eine
Ee des Bildsirms verkleinert wird, wenn Sie es nit benutzen und ver-
borgen bleibt, bis Sie den Mauszeiger wieder in die jeweilige Bildsirmee
bewegen.

Eine andere Möglikeit das Panel zu verbergen besteht darin, es selbst
zu tun. Das Anklien von Verbergen-Knöpfe anzeigen wird dem Panel
auf jeder Seite einen Knopf hinzufügen, der genutzt werden kann, um es
zu verbergen. Standardmä/ssig zeigen diese Knöpfe Pfeile an, Sie können
aber au Pfeile auf Verbergen-Knöpfe anzeigen abwählen, um die Pfei-
le zu entfernen und leere Knöpfe zu erhalten. Ein Kli auf einen dieser
Verbergen-Knöpfe auf dem Panel wird es aus dem Bildsirm fahren, so
dass nur der gegenüberliegende Verbergen-Knopf übrig bleibt, um es zu-
rü zu holen. Der Hintergrund-Reiter in den Panel-Eigensaen erlaubt Normalerweise wird in Ubuntu mindestens

ein Panel auf der Arbeitsfläche benötigt.
Wenn Sie das Aussehen von Microso
Windows bevorzugen, können Sie auch
ein Panel, welches Programme starten und
zwischen aktiven Fenstern umschalten
kann, am unteren Rand der Arbeitsfläche
haben. Alternativ, wenn Ihnen Mac
  gefällt, können Sie ein Panel am
oberen Bildschirmrand behalten und ein
Anwendungs-Dock, wie Docky, Avant
Window Navigator (), oder Cairo-
Dock hinzufügen. Diese sind alle im
Soware-Center verfügbar, welches später
in Kapitel : Sowareverwaltung behandelt
wird.

es Ihnen, das Aussehen des Panels zu ändern. Standardmä/ssig ist Keiner
(Systemema verwenden) ausgewählt, das bedeutet, dass Ihr gewähltes
Arbeitsfläenthema (wir werden uns später mit dem ändern des Arbeits-
fläenthemas besäigen) bestimmt, wie das Panel aussieht. Wenn Sie es
mögen, können Sie eine eigene Farbe für das Panel auswählen, indem Sie
Einfärben auswählen und dann den Farbwahldialog öffnen. Sie können
au die Transparenz des Panels einstellen, benutzen Sie dafür den Siebe-
balken. Au können Sie den Hintergrundbild-Knopf anklien, wenn Sie
ein Bildmuster auf Ihrem Rener gespeiert haben, weles Sie gerne als
Panelhintergrund benutzen möten. Benutzen Sie die Dateiauswahl um das
Hintergrundbild auf Ihrem Rener zu suen und klien Sie auf öffnen,
um die änderungen anzuwenden.

Applets hinzufügen

Ubuntu bietet eine Auswahl von Applets, die jedem Panel hinzugefügt wer-
den können. Diese Applets reien von informativen bis hin zu Funktionen,
die der Unterhaltung dienen und können snellen Zugriff auf Program-
me bieten. Um ein Applet hinzuzufügen, klien Sie rets auf ein Panel
und wählen Sie Zum Panel hinzufügen… aus dem si öffnenden Menü
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aus. Ein Fenster mit der Liste verfügbarer Applets öffnet si, wele man
mit der Maus an eine leere Stelle des Panels ziehen kann. Sie möten die
versiedenen verfügbaren Applets vielleit eine Weile ausprobieren—sie
können einfa aus dem Panel entfernt werden, indem man rets auf das
entspreende Applet klit und Aus dem Panel entfernen auswählt. Um
ein vorhandens Applet an eine andere Position zu setzen, wählen Sie per
Retskli auf das Applet Versieben aus. Bewegen Sie den Mauszeiger
zu der gewünsten Stelle (es kann si dabei au um ein anderes Panel
handeln) und das Applet wird si dorthin bewegen. Klien sie nun links,
um das Applet dort abzulegen.

Das Zum Panel hinzufügen-Fenster kann au genutzt werden, um
zusätzlie Anwendungsstarter zum Panel hinzuzufügen, die dem Firefox-
Starter ähneln, weler rets neben dem System-Menü sitzt. Um einen
neuen hinzuzufügen, klien Sie doppelt auf Anwendungsstarter am obe-
ren Ende des Zum Panel hinzufügen-Fensters. Hier können Sie dur Ihre Sie können Anwendungsstarter auch zum

Panel hinzufügen, indem Sie sie direkt aus
dem Anwendungen-Menü, welches sich
links oben auf dem Panel findet, hinüber
ziehen.

Anwendungen navigieren und diese auf Ihr Panel ziehen, um einen neuen
Anwendungsstarter zu erstellen, genau wie Sie es zuvor mit den Applets
gemat haben. Anwendungsstarter können au über ihr Kontextmenü
entfernt und neu positioniert werden.

Arbeitsflächen

Um Ihre Arbeitsfläen anzupassen, klien Sie mit der reten Maustaste
auf das Arbeitsfläenumsalter-Applet (standardmä/ssig befindet si die-
ses auf der reten Seite des unteren Panels, direkt neben dem Mülleimer)
und wählen Sie Einstellungen aus. In dem si öffnenden Fenster können
Sie auswählen, wie viele Arbeitsfläen sie insgesamt möten und ob die-
se auf dem Panel in einer oder mehreren Reihen angezeigt werden sollen.
Man kann au/sserdem jede Arbeitsfläe neu benennen und die Namen in
dem Arbeitsfläen-Applet anzeigen lassen. Wenn Sie möten, können Sie
aber au nur die Arbeitsfläe im Panel anzeigen lassen, die gerade benutzt
wird. In diesem Fall kann man immer no zwisen den Arbeitsfläen
weseln, indem man den Mauszeiger über den Arbeitsfläenumsalter
führt und mit dem Mausrad scrollt.

Erscheinungsbild

Um das Aussehen Ihrer Arbeitsumgebung, wie etwa den Hintergrund,
Sriarten oder das Fenster-ema zu verändern, kann die Anwendung Er-
seinungsbild verwendet werden. Um diese zu öffnen, wählen Sie System ‣
Einstellungen ‣Erseinungsbild aus dem oberen Panel.

Thema

Das “Erseinungsbild”-Fenster zeigt beim öffnen zunäst den Reitere-
ma an. Hier können Sie ein ema zur Darstellung der Fenster, Knöpfe,
Siebebalken, Panels, Symbole und andere Teile der Arbeitsumgebung
wählen. Das »Ambiance« genannte ema ist standardmä/ssig aktiviert,
aber wie Sie sehen werden, gibt es no sieben weitere Standardthemen, die



  

Sie aus der Liste auswählen können. Klien Sie einfa auf ein ema, das
Sie ausprobieren möten und die änderungen werden sofort sitbar.

Sie können zusätzlie emen herunterladen, indem Sie auf die Ver-
knüpfung »Weitere emen online erhalten« am unteren Rand des Fensters
klien. Ihr Webbrowser öffnet dann die Internetseite http://art.gnome.org/
themes/, wo Sie neue emen aus einer gro/ssen Auswahl herunterladen
können. Sobald Sie ein ema heruntergeladen haben, öffnen Sie den Ord-
ner, in dem si die Datei befindet (mit Hilfe von Nautilus) und ziehen Sie
die Datei in das Erseinungsbild-Fenster. Dadur wird das ema der
Liste verfügbarer emen hinzugefügt und ein Fenster mit der Nafrage, ob
Sie die Veränderungen sofort anwenden möten, geöffnet.

Sie können jedes ema an Ihre Bedürfnisse anpassen, indem Sie es aus-
wählen und dann auf den Anpassen…-Knopf weiter unten klien. Hier
können Sie Elemente versiedener emen, wie Symbole, Mauszeiger,
Knöpfe und Fensterumrandungen beliebig kombinieren, um ein einzigarti-
ges Erseinungsbild zu saffen.

Abbildung .: Das Aussehen kann im
Reiter Thema in den “Erscheinungsbild-
Einstellungen” geändert werden.

Arbeitsflächenhintergrund

Wählen Sie den Hintergrund-Reiter im Erseinungsbild-Fenster, um den Sie können den Hintergrund auch ändern,
indem Sie rechts auf die Arbeitsfläche
klicken und Hintergrund der Arbeitsflä-
che ändern in dem sich öffnenden Menü
auswählen.

Hintergrund der Arbeitsfläe zu ändern. Dort sieht man eine Auswahl von
Ubuntus Standard-Hintergrundbildern, aber wenn Sie Ihre eigenen Bilder
auf dem Rener gespeiert haben, können Sie au diese verwenden. Um

http://art.gnome.org/themes/
http://art.gnome.org/themes/
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den Hintergrund zu ändern, klien Sie einfa auf das Bild aus der Liste
vor Ihnen, das Sie verwenden möten. Um Ihren eigenen Hintergrund
zu verwenden, klien Sie auf den Hinzufügen…-Knopf und wählen Sie
das Bild aus, das Sie verwenden möten. Mit einem Doppelkli wird das
gewählte Bild direkt als Hintergrund gesetzt. Au/sserdem wird es der Liste
verfügbarer Hintergrundbilder hinzugefügt.

Falls sie auf der Sue na einer grö/sseren Auswahl an Arbeitsfläen-
Hintergründen sind, klien Sie die »Weitere Hintergründe online erhalten«-
Verknüpfung am unterem Rand des Erseinungsbild-Fensters an. Diese
Verknüpfung öffnet den Webbrowser und führt zu der Webseite http://art.
gnome.org/backgrounds.

Schriarten

Sie können au die überall auf der Arbeitsfläe verwendeten Sriarten
mit Hilfe der Erseinungsbild-Einstellungen ändern, indem Sie den Reiter
Sriarten öffnen. Die Sriart und -grö/sse für Anwendungen, Doku-
mente, Arbeitsfläenelemente, Fenstertitel und für alles, was Srien mit
fester Breite verwendet, kann individuell gesetzt werden. Der Absni
für Sriwiedergabe im unteren Teil des Sriarten-Fensters stellt vier
Optionen zur Verfügung, wele die Art und Weise, in der Srien auf
dem Bildsirm dargestellt werden, verändert. Die änderung dieser Einstel-
lung kann das Erseinungsbild von Text auf untersiedlien Arten von
Monitoren verbessern.

Bildschirmschoner

Ubuntu bietet eine Auswahl an Bildsirmsonern an. Standardmä/ssig
wird na einer kurzen Zeit der Inaktivität ein swarzer Bildsirm
angezeigt. Um einen anderen Bildsirmsoner auszuwählen, klien
Sie auf das System-Menü im oberen Panel, dann auf Einstellungen ‣
Bildsirmsoner. Darauin öffnet si das “Einstellungen des Bildsirmsoners”-
Fenster mit einer Liste der verfügbaren Bildsirmsoner auf der linken
Seite. Wenn Sie einen Bildsirmsoner auswählen, sieht man im Fenster
eine Mini-Vorsau und Sie können überprüfen, wie es auf dem ganzen
Bildsirm aussehen wird, indem Sie den Vorsau-Knopf drüen. Die
Pfeiltasten na rets und links am oberen Rand erlauben es Ihnen, dur
die versiedenen Bildsirmsoner zu bläern, ohne die Vollbild Ansit
zu verlassen. Um zum Bildsirmsoner-Einstellungsfenster zurüzu-
kehren, klien Sie auf den Vollbild verlassen-Knopf am oberen Rand des
Bildsirms.

Stellen Sie sier, dass die Option Bildsirmsoner aktivieren, wenn
der Benutzer untätig ist ausgewählt ist, wenn Sie den Bildsirmsoner
einsalten möten. Der Sieberegler kann zum Einstellen der Inaktivi-
tätszeit benutzt werden. Wenn der Bildsirmsoner na der vorgege-
benen Zeit der Inaktivität startet, können Sie die Arbeit an ihrem Rener
fortsetzen, indem Sie eine beliebige Taste drüen oder ihre Maus bewegen.
Für zusätzlie Sierheit können Sie die Option Bildsirm sperren, wenn
der Bildsirmsoner aktiv ist auswählen. In diesem Fall fragt Ubuntu
na ihrem Anmeldepasswort, wenn Sie zum Rener zurükehren.

http://art.gnome.org/backgrounds
http://art.gnome.org/backgrounds


  

Barrierefreiheit

Ubuntu stellt vorinstallierte Hilfswerkzeuge bereit, die die Benutzung des
Reners für Mensen mit bestimmten körperlien Einsränkungen
erleitern. Man findet diese Werkzeuge, indem man das System-Menü
öffnet und dann Einstellungen ‣Hilfstenologien auswählt. Sie kön-
nen die Tastatur- und Mauseinstellungen mit Hilfe des “Hilfstenologie
Einstellungen”-Fensters an Ihre Bedürfnisse anpassen, indem Sie auf die
Tastatur-Barrierefreiheit oderMaus-Barrierefreiheit-Knöpfe klien.

Abbildung .: Unterstützungstechnologien
erlauben es Ihnen, zusätzliche Funktionen
zu aktivieren, um den Umgang mit dem
Rechner zu erleichtern.

Weitere unterstützende Technologien

Orca, weles in Ubuntu vorinstalliert ist, stellt ein weiteres nützlies
Werkzeug für visuell beeinträtigte Personen dar. Um Orca auszuführen,
drüen Sie Alt+F2 und tippen Sie orca in das Eingabefeld ein. Drüen Sie
Ausführen, wenn Sie fertig sind. Orcas Spragenerator wird aktiviert und
begleitet Sie dur die versiedenen Optionen, wie Stimmtyp, Stimmspra-
e, Braille und Bildsirmvergrö/sserung. Wenn Sie mit der Auswahl der
Einstellungen fertig sind, ist es nötig, si vom Rener abzumelden (Orca
wird ihnen anbieten dies für Sie zu tun). Sobald Sie si wieder anmelden,
werden die von Ihnen ausgewählten Orca-Einstellungen, immer wenn Sie
den Rener verwenden, automatis ausgeführt.

Ergänzend zu diesen Optionen kann die Wahl kontrastreier emen
und grö/sserer Bildsirmsrien diejenigen unterstützen, die Swierig-
keiten mit dem Sehen haben.

Ihren Rechner verwalten

Wenn Sie Ihre Arbeit am Rener abgeslossen haben, können Sie über das
Sitzungen-Menü, ganz rets auf dem oberen Panel, zwisen Abmelden,
Bereitsa, Neustart oder Herunterfahren wählen. Sie können au snell
auf diese Optionen zugreifen, indem Sie Strg+Alt+Entf drüen.

Abmelden

Abmelden lässt den Rener weiterlaufen, aber bringt Sie zurü zum An-
meldebildsirm. Dies ist nützli, um zwisen Benutzern zu weseln,
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zum Beispiel wenn si eine andere Person mit ihrem Nutzerprofil anmel-
den möte, oder immer dann wenn Sie per »Melden Sie si ab und wieder
an« dazu aufgefordert werden. Sie sollten Ihre Arbeitsergebnisse abspei-
ern, bevor Sie si abmelden.

Bereitscha

Um Energie zu sparen, sollten Sie den Rener in den Slafmodus verset-
zen, weler den derzeitigen Zustand siert und es Ihnen erlaubt, snell
weiterzuarbeiten, während dafür nur wenig Energie benötigt wird. Den
Rener in Bereitsa zu versetzen saltet die Festplae ab und speiert
Ihre Sitzung im Arbeitsspeier, deshalb kann sehr snell in den Bereit-
sasmodus geweselt und au wieder daraus gestartet werden.

Ruhezustand

Der Ruhezustand ähnelt dem Bereitsaszustand, mit dem Untersied,
dass Ihre Sitzung nit im Arbeitsspeier, sondern auf der Festplae ge-
speiert wird. Dieser Vorgang dauert etwas länger, hat jedo den Vorteil,
dass keine Energie benötigt wird, während si der Rener im Ruhezustand
befindet.

Neu starten

Um Ihren Rener neuzustarten, wählen Sie Neu starten… aus dem Sitzungen-
Menü.

Herunterfahren

Um Ihren Rener vollständig herunterzufahren, wählen Sie Aussalten…
aus dem Sitzungen-Menü.

Weitere Optionen

über das Sitzungenmenü, können Sie au Bildsirm sperren auswählen, Sie können den Bildschirm schnell sperren,
wenn Sie das Tastenkürzel Strg+Alt+L
verwenden. Den Bildschirm zu sperren
empfiehlt sich, wenn Sie sich für kurze Zeit
von Ihrem Rechner entfernen.

wobei ein Passwort benötigt wird, bevor der Rener wieder verwendet
werden kann—dies ist nützli, falls Sie den Rener für eine bestimmte Zeit
verlassen. Sie können au das Sitzungenmenü verwenden, um eine Gast-
Sitzung für einen Freund, der Ubuntu ausprobieren möte, zu erstellen,
oder um Benutzer weseln… auszuführen, damit ein anderer Benutzer
si in seinem Nutzerprofil anmelden kann, ohne Ihre Anwendungen zu
slie/ssen.

Hilfe erhalten
Viele Anwendungen haben eine eigene
Hilfe, welche durch das Drücken des Hilfe-
Menü innerhalb des Anwendungsfenster
aufgerufen werden kann.

Ubuntu hat, wie andere Betriebssysteme au, eine eingebaute Hilfe, das
Ubuntu-Hilfezentrum.

Abbildung .: Ein Klick auf das blaue
Hilfesymbol im oberen Panel (rechts
neben dem System-Menü und dem
Firefox-Starter) öffnet Ubuntus eingebaute
Systemhilfe.



  

Um es zu betreten, klien Sie auf das Hilfe-Symbol im oberen Panel.
Sie können es au aufrufen, indem Sie Hilfe und Unterstützung im Menü
System anklien.

Abbildung .: Die eingebaute Systemhilfe
bietet, nach Themengebieten sortiert, Hilfe
für Ubuntu an.Falls Sie in diesem Handbu oder im Ubuntu-Hilfezentrum keine Ant-

wort auf Ihre Frage finden können, können Sie die Ubuntu Gemeinsa
über die englisspraigen Ubuntu-Foren (http://ubuntuforums.org) oder
das deutsspraige Ubuntuusers (http://ubuntuusers.de) kontaktieren.
Viele Ubuntu-Anwender eröffnen ein Benutzerprofil in diesen Foren, um Wir möchten Sie dazu anhalten, sämtliche

Informationen, die Sie auf anderen Web-
seiten finden, wenn möglich mit mehreren
ellen zu überprüfen und nur Anweisun-
gen zu befolgen, wenn Sie diese vollständig
verstehen.

Hilfe zu erhalten und umgekehrt andere zu unterstützen, damit diese mehr
Wissen erlangen. Eine weitere nützlieelle ist das (englissprai-
ge) Ubuntu Wiki (https://wiki.ubuntu.com), oder das Ubuntuusers-Wiki
(http://wiki.ubuntuusers.de/Startseite), zwei von der Ubuntu-Gemeinsa
gepflegte Webseiten.

http://ubuntuforums.org
http://ubuntuusers.de
https://wiki.ubuntu.com
http://wiki.ubuntuusers.de/Startseite
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Eine Internetverbindung herstellen

Wenn Sie si an einem Ort mit Internetzugang befinden, werden Sie die-
sen nutzen wollen, um Ubuntu optimal zu benutzen. Dieser Absni des
Handbus hil Ihnen, Ihre Verbindung zu überprüfen und wenn nötig ein-
zuriten. Ubuntu kann per Kabel, Funk oder Einwahlverbindung mit dem
Internet verbunden werden. Es unterstützt zudem weitere fortgesrie-
ne Verbindungsmöglikeiten, wele am Ende des Kapitels kurz erläutert
werden.

Eine kabelgebundene Verbindung liegt vor, wenn Ihr Rener per Kabel
zu einem Router oder einer Netzwerkbuse verbunden ist. Das ist die
häufigste Verbindungsart für Desktoprener.

Eine Funkverbindung liegt vor, wenn Ihr Rener drahtlos an das Inter-
net angebunden ist, au bekannt als Wi-Fi oder WLAN. Laptops nutzen
normalerweise WLAN. Damit ist es einfaer, in versiedenen Räumen
im Haus oder unterwegs eine Verbindung mit dem Internet herzustellen,
wenn kein kabelgebundener Netzwerkansluss verfügbar ist. Damit Sie si
drahtlos mit dem Internet verbinden können, muss ein drahtloses Netzwerk
bereitstehen. Dafür müssen Sie normalerweise einenWLAN-Router oder
Access Point kaufen und einriten. An manen Orten sind au son
drahtlose Netzwerke vorhanden.

Eine Einwahlverbindung liegt vor, wenn Ihr Rener ein Modem nutzt,
um si über Ihre Telefonleitung mit dem Internet zu verbinden.

Netzwerk-Manager

Um si mit Ubuntu mit dem Internet zu verbinden, wird die Anwendung Wenn Sie sich unsicher sind, ob Ihr
Rechner eine drahtlose Netzwerkkarte
eingebaut hat, fragen Sie den Hersteller.

Netzwerk-Manager benötigt. Der Netzwerk-Manager gibt Ihnen die Mög-
likeit, alle Netzwerke an- und abzusalten und hil Ihnen, kabelgebunde-
ne, drahtlose und andere Verbindungen zu verwalten.

Abbildung .: Der Netzwerk-Manager
wird dieses Symbol im oberen Panel anzei-
gen, wenn Sie mit einem kabelgebundenen
Netzwerk verbunden sind.

Sie können auf alle Funktionen des Netzwerk-Managers mit Hilfe des
Symbols im oberen Panel zugreifen. Das Aussehen des Symbols ist abhängig
davon, ob Sie momentan verbunden sind und von welem Typ die Ver-
bindung ist. Wenn Sie unsier sind, bewegen Sie den Mauszeiger über das
Symbol und eine kurze Besreibung erseint. Sie wird zum Beispiel, wenn
Sie eine funktionierende Verbindung haben, den Text »Kabelgebundene
Verbindung mit ›Auto eth0‹ ist aktiv« enthalten. Andernfalls steht dort an-
deres bezügli des Netzwerks, wie zum Beispiel »Keine Verbindung« oder
»Netzwerk deaktiviert.«

Dur einen Kli auf dieses Symbol wird Ihnen eine Liste verfügbarer
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Abbildung .: Hier können Sie die mo-
mentan aktive »auto eth0« Verbindung
als Eintrag im Netzwerk-Manager-Menü
sehen.

Netzwerkverbindungen angezeigt. Wenn Sie bereits mit einem Netzwerk
verbunden sind, wird die entspreende Verbindung in Fedru angezeigt.

Abbildung .: Dieses Menü wird durch
Rechtsklick auf das Netzwerk-Symbol
angezeigt.

Sie können au auf das Netzwerk-Manager-Symbol einen Retskli
tätigen. Dies wird ein Menü öffnen, das es Ihnen erlaubt, Ihre Netzwerk-
verbindungen zu aktivieren und deaktivieren, tenise Details über ihre
Verbindung einzusehen oder alle Verbindungseinstellungen zu bearbeiten.
Im Bild oben ist gerade das Kontrollkästen neben »Netzwerk aktivieren«
ausgewählt; Sie können es abwählen, um alle Netzwerkverbindungen zu
deaktivieren. Dies kann nützli sein, wenn Sie alle drahtlosen Verbindun-
gen deaktivieren müssen, zum Beispiel wenn Sie si in einem Flugzeug
befinden.

Eine Kabelverbindung herstellen

Wenn Sie ein Netzwerkkabel mit einer Dose in der Wand, einem Router Sind Sie bereits online? Wenn das
Netzwerk-Manager-Symbol eine Ver-
bindung anzeigt, haben Sie vermutlich
während des Installationsprozesses er-
folgreich eine Verbindung hergestellt.
In diesem Fall müssen Sie den Rest des
Abschnis nicht lesen.

oder einem anderen Gerät und Ihrem Rener verbunden haben, werden Sie
eine kabelgebundene Netzwerkverbindung in Ubuntu einriten wollen.

Um eine kabelgebundene Verbindung herzustellen, benötigen Sie die
Information, ob Ihr Netzwerk  unterstützt. Das steht für »Dynamic
Host Configuration Protocol« und ist eine Möglikeit für Rener in Ihrem
Netzwerk, automatis Einstellungen von Ihrem Internetanbieter () zu
beziehen. Das ist normalerweise die snellste Möglikeit, eine Verbindung
zwisen Ihrem Rener und Ihrem  herzustellen, um online zu gehen,
au wenn einige s stadessen sogenannte statise Adressen anbieten.
Wenn Sie unsier sind, ob Ihr   unterstützt, können Sie die Kunden-
hotline um Auskun bien. Diese kann Ihnen au Informationen über Ihre
statise Adresse, sofern zugewiesen, mieilen (in den meisten Fällen bieten
s statise Adressen nur auf Kundennafrage an).



   

Automatische Verbindung mit DCHP

Wenn Ihr Netzwerk  unterstützt, ist wahrseinli bereits alles einge-
ritet. Um es zu testen, klien Sie auf das Netzwerk-Manager-Symbol. In
dem angezeigten Menü sollte si eine übersri »Kabelnetzwerk« befin-
den. Wenn darunter »Auto ethO« angezeigt wird, ist Ihr Rener verbunden
und eventuell dur  eingeritet. Wenn dort in grauer Sri »nit
verbunden« steht, halten Sie na einem Eintrag »Auto ethO« in der Liste
Aussau. Falls dieser existiert, klien Sie auf ihn, um eine Kabelverbin-
dung herzustellen.

Um zu überprüfen, ob Sie online sind, klien Sie rets auf das Netzwerk-
Manager Symbol im oberen Panel und wählen Sie Verbindungsinformatio-
nen aus.

Abbildung .: Dieses Fenster zeigt Ihre
-Adresse und andere Verbindungsinfor-
mationen.

Sie sollten ein Fenster sehen, weles Informationen zu Ihrer Verbindung Eine »Internet Protocol () address« ist
eine numerische Bezeichnung, die an
Geräte in einem Netzwerk vergeben wird.
Sie ist das äquivalent zu Telefonnummern
für Ihr Haus und erlaubt es, Ihren Rechner
eindeutig zu identifizieren , um Zugang
zum Internet zu erhalten und Daten mit
anderen zu tauschen.

anzeigt. Falls Ihre -Adresse als ... angezeigt wird oder mit .
beginnt, wurde Ihr Rener nit erfolgrei über  mit einer Adresse
versorgt. Sollte eine andere Adresse angezeigt werden, wurde Ihre Verbin-
dung höstwahrseinli ritig eingeritet. Um Ihre Internetverbindung
zu testen, sollten Sie den Firefox Webbrowser öffnen, um testweise eine
Webseite zu laden. Mehr Informationen zur Verwendung von Firefox erfah-
ren Sie später in diesem Kapitel.

Wenn Sie na der Durführung dieser Srie immer no nit online Um das “Verbindungsinformationen”-
Fenster zu öffnen, müssen Sie sicherstellen,
dass das Netzwerk aktiviert ist. Ansonsten
ist diese Option grau und Sie können sie
nicht über das Kontextmenü des Netzwerk-
Manager-Applets auswählen. Um das
Netzwerk zu aktivieren, klicken Sie rechts
auf das Netzwerk-Manager-Applet und
wählen Netzwerk aktivieren aus dem
Kontextmenü aus.

sind, müssen Sie versuen, Ihre Internetverbindung eigenhändig einzuri-
ten, indem Sie eine statise -Adresse verwenden.

Manuelle Konfiguration mit statischer Adresse

Sollte Ihr Netzwerk kein  unterstützen, so müssen Sie einige Verbin-
dungsinformationen kennen, bevor Sie online gehen können.

‣ Eine -Adresse ist eine einzigartige Adresse, wele zur Identifikation
Ihres Reners im Internet verwendet wird. Wenn diese dur 
vergeben wird, ist es wahrseinli, dass sie si von Zeit zu Zeit ändern
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wird, falls Ihr  Ihnen keine statise Adresse zugewiesen hat. Eine -
Adresse besitzt immer die Form von vier dur Punkte getrennte Zahlen.

‣ Die Subnetz Maske teilt Ihrem Rener mit, wie gro/ss das Netzwerk ist,
zu dem er gehört. Sie ist vom Auau her genauso wie eine  Adresse
und lautet für gewöhnli ....

‣ Der Gateway ist die -Addresse auf seiten Ihres Internetanbieters. Mit
ihr kann si Ihr System mit dem Netzwerk des Anbieters verbinden, das
zwisen Ihnen und dem Internet als eine Art »Zubringer« vermielt.

‣ -Server sind eine oder mehrere -Adressen von »Domain Name
System«-Servern. Diese Server wandeln normale Webadressen (wie
http://www.ubuntu.com) in -Adressen wie ... um. Dieser
Sri erlaubt es Ihrem Rener, die ritige Webseit zu »finden«, wenn
Sie eine Webadresse eingeben. Mindestens ein -Server wird benötigt, Wenn Sie diese Einstellungen nicht kennen,

fragen Sie Ihren Netzwerkverwalter oder
-Kundenservice, um sie zu erhalten.

wobei mehrere angegeben werden können, falls der erste nit erreibar
ist.

Um selber eine Kabelverbindung einzuriten, klien Sie rets auf das
Netzwerk-Manager-Symbol und wählen Sie Verbindungen bearbeiten.
Stellen Sie sier, dass Sie si auf dem Reiter Kabelgebunden im angezeig-
ten Fenster “Netzwerkverbindungen” befinden.

Die Liste kann bereits über einen Eintrag wie »Auto eth0« oder ähnli
verfügen. Wenn eine Verbindung aufgelistet ist, wählen Sie diese an und
klien Sie auf den Knopf Bearbeiten. Falls nit, klien Sie stadessen auf
Hinzufügen.

Wenn Sie eine Verbindung hinzufügen, müssen Sie zunäst einen Na-
men für die Verbindung angeben, so dass Sie sie später von anderen unter-
seiden können. Geben Sie im Feld »Verbindungsname« einen Namen wie
»Kabelnetzwerkverbindung « an.

Abbildung .: In diesem Fenster können
Sie manuell eine Verbindung bearbeiten.

Um die Verbindung einzuriten:

http://www.ubuntu.com


   

. Stellen Sie sier, dass unterhalb des Netzwerknamens die Automatis
verbinden Option angewählt ist.

. Weseln Sie zum Reiter v-Einstellungen.
. ändern Sie dieMethode auf »Manuell«.
. Klien Sie auf Hinzufügen neben der leeren Adressliste.
. Geben Sie Ihre -Adresse in dem Feld unterhalb von Adresse ein.
. Klien Sie rets neben der -Adresse, direkt unterhalb der übersri

Netzmaske und geben Sie Ihre Netzmaske ein. Wenn Sie bei der Netz-
maske unsier sind, geben Sie »...« ein, das stimmt in den
meisten Fällen.

. Klien Sie nun rets neben der Netzmaske, direkt unterhalb der über-
sri Gateway und geben Sie die Adresse Ihres Gateways ein.

. In das Feld -Server darunter geben Sie die Adressen Ihrer -Server
ein. Wenn Ihr Netzwerk über mehr als einen -Server verfügt, geben
Sie alle ein, dur Leerzeien oder Kommata getrennt.

. Klien Sie Anwenden, um Ihre änderungen zu speiern.

Eine -Adresse ist die Hardwareadresse der Netzwerkkarte Ihres Reners
und sie anzugeben ist für mane Verbindungen über Kabelmodems witig.
Wenn Sie die -Adresse Ihrer Netzwerkkarte kennen, kann diese in das ent-
spreende Feld im Reiter Kabelgebunden des Bearbeiten-Fenstern eingegeben
werden.

Wenn Sie zur Netzwerkverbindungen Ansit zurügekehrt sind, sollte
Ihre neu hinzugefügte Verbindung gelistet sein. Klien Sie Slie/ssen,
um zur Arbeitsfläe zurüzukehren. Wenn Ihre Verbindung korrekt ein-
geritet wurde, sollte das Netzwerk-Manager-Symbol nun eine aktive
Verbindung anzeigen. Um zu testen, ob Ihre Verbindung ritig funktio-
niert, verfahren Sie wie oben bei der Einritung einer -Verbindung
besrieben.

Funknetzwerk

Sollte Ihr Rener mit einer WLAN-Karte ausgestaet sein und si ein
Funknetzwerk in der Nähe befinden, sollten Sie dazu in der Lage sein, eine
Funkverbindung mit Ubuntu herzustellen.

Eine WLAN-Verbindung zum ersten Mal herstellen

Wenn Ihr Rener eine WLAN-Karte besitzt, sollten Sie si mit einem Um die Geschwindigkeit und Stabilität
Ihrer Verbindung zu verbessern, versuchen
Sie, näher an den Access Point zu gehen.

Funknetzwerk verbinden können. Die meisten Laptops und Netbooks besit-
zen eine WLAN-Karte.

Ubuntu ist normalerweise dazu in der Lage, jeglie Funknetzwerke in
der Nähe zu erkennen. Um eine Liste verfügbarer Funknetzwerke zu erhal-
ten, klien Sie auf das Netzwerk-Manager-Symbol. Unter der übersri
»Funknetzwerk« sollten Sie eine Liste verfügbarer Funknetzwerke sehen.
Jedes Netzwerk wird mit seinem Namen und rets daneben einem Symbol
für die Signalstärke angezeigt. Das Signalstärkesymbol sieht aus wie eine
Reihe an Balken—je mehr gefüllte Balken, desto stabiler wird die Verbin-
dung sein.
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Ein Funknetzwerk kann für jeden offen zu verbinden sein, oder mit
Sierheitseinstellungen gesützt. Ein kleines Sloss wird neben dem
Signalstärkesymbol angezeigt, wenn das Netzwerk gesiert ist. Sie müssen
in diesem Fall das korrekte Passwort kennen, um si zu verbinden.

Um die Verbindung zu einem Funknetzwerk herzustellen, wählen Sie
zunäst den Namen des Netzwerks aus der Liste. Das ist der Name, den
Sie bei der Installation Ihres Routers oder Access Points angegeben ha-
ben. Wenn Sie si an Ihrem Arbeitsplatz oder einem Ort mit öffentliem
WLAN-Zugang befinden, wird der Name wahrseinli Bezug dazu haben.

Wenn das Netzwerk ungesützt ist (z.B. wenn das Signalstärkesymbol
kein Sloss zeigt), kann die Verbindung innerhalb von Sekunden aufgebaut
werden. Das Netzwerk-Manager-Symbol im oberen Panel animiert den Ver-
bindungsprozess Ubuntus und ändert si zu Signalbalken, wenn erfolgrei
eine Verbindung hergestellt wurde. Zusätzli erseint eine Benariti-
gung in der reten oberen Ee des Bildsirm, um Sie über die erfolgreie
Verbindung zu informieren.

Wenn das Netzwerk gesiert ist, erseint ein Fenster »Legitimierung
für Funknetzwerk benötigt«, sobald Sie versuen, eine Verbindung herzu-
stellen. Das bedeutet, dass für eine erfolgreie Verbindung ein Passwort
benötigt wird.

Abbildung .: Geben Sie die Passphrase
Ihres Funknetzwerks ein.

Wenn Sie das Passwort kennen, geben Sie es in das Passwort-Textfeld
ein und drüen Sie Verbinden. Ihr Passwort wird während der Eingabe
versleiert, um zu verhindern, dass es heimli mitgelesen werden kann.
Sie können es allerdings mit der Einstellung Passwort anzeigen lesbar
maen.

Nadem Sie den Verbinden-Knopf gedrüt haben, stellt das Netzwerk-
Manager-Symbol animiert dar, dass es versut, eine Verbindung aufzubau-
en. Wenn Sie das Passwort ritig eingegeben haben, wird eine Verbindung
aufgebaut und das Netzwerk-Manager-Symbol zeigt Signalstärkebalken.
Au hier gibt Ubuntu eine Benaritigung in der reten oberen Ee
Ihres Bildsirms aus, dass eine Verbindung hergestellt wurde.

Wenn Sie das Passwort des Funknetzwerks fals eingegeben haben, Wählen Sie die Option Passwort anzeigen
um sicherzugehen, dass Sie während der
Passworteingabe keine Fehler gemacht
haben.

versut der Netzwerk-Manager erst eine Verbindung aufzubauen und öff-
net dana wieder das Fenster “Legitimierung für Funknetzwerk benötigt”.
Sie können versuen, das Passwort no einmal ritig einzugeben, oder
Abbreen wählen, um den Verbindungsauau zu beenden. Wenn Sie das



   

Passwort des gewählten Funknetzwerks nit kennen, müssen Sie es vom
Netzwerkverwalter erfragen.

Wenn Sie erfolgrei eine Verbindung hergestellt haben, speiert Ubu-
ntu diese Einstellungen (mit dem zugehörigen Netzwerkpasswort), um es
Ihnen zu erleitern, si erneut mit dem gleien Netzwerk zu verbinden.
Sie werden allerdings zu der Eingabe des Passworts des Slüsselbunds
aufgefordert. Der Slüsselbund speiert witige Passwörter an einer zen-
tralen Stelle, so dass Sie in Zukun leit auf sie zugreifen können, indem
Sie das Passwort des Slüsselbunds eingeben.

Verbindung zu einem bekannten Funknetzwerk herstellen

Wenn Sie in der Vergangenheit bereits erfolgrei eine Verbindung zu einem
Funknetzwerk hergestellt haen, wird das Passwort dieser Verbindung auf
Ihrem Rener gespeiert. Das erlaubt es Ihnen, si mit diesem Netzwerk
wiederzuverbinden, ohne das Passwort erneut eingeben zu müssen.

Zusätzli versut Ubuntu automatis, si mit einem bekannten
Netzwerk in Reiweite zu verbinden, dessen Einstellungen gespeiert sind.
Das gilt für ungesierte wie au für gesierte Netzwerke.

Wenn Sie mehrere bekannte Funknetzwerke in Reiweite haben, wird
Ubuntu si mit irgendeinem davon verbinden, obwohl Sie gerne ein ande-
res häen. In diesem Fall klien Sie auf das Netzwerk-Manager-Symbol,
um eine Liste von Funknetzwerken in Reiweite und deren Signalstärke zu
erhalten. Klien Sie auf das gewünste Netzwerk.

Wenn si das Passwort und andere Einstellungen nit geändert ha-
ben, verbindet si Ubuntu mit dem gewählten Netzwerk. Wenn si das
Passwort geändert hat, öffnet Ubuntu das Fenster “Legitimierung für Funk-
netzwerk benötigt”. In diesem Fall folgen Sie den oben besriebenen An-
weisungen.

Verbindung zu einem verborgenem Funknetzwerk herstellen

Unter manen Umständen müssen Sie eine Verbindung zu einem verbor-
genen Funknetzwerk herstellen. Verborgene Netzwerke teilen Ihre Namen
nit mit, was bedeutet, dass sie nit in der Liste der verfügbaren Funk-
netzwerke im Netzwerk-Manager-Menü erseinen. Um si mit einem
verborgenen Funknetzwerk zu verbinden, müssen Sie dessen Namen und
Sierheitseinstellungen von Ihrem Netzwerkadministrator erfragen.

Verbindung zu einem verborgenem Netzwerk herstellen:

. Klien Sie auf das Netzwerk-Manager-Symbol im oberen Panel.
. Wählen Sie den EintragMit einem verborgenen Funknetzwerk ver-

binden. Ubuntu sollte ein Fenster “Mit einem verborgenen Funknetzwerk
verbinden” öffnen.

. Standardmä/ssig zeigt das Textfeld Verbindung »Neu…« an—Sie können
das so lassen.

. Geben Sie den Namen des Netzwerks in das Textfeld Netzwerkname ein.
Der Name ist au als  bekannt. Bie geben Sie den Namen genauso
ein, wie er Ihnen mitgeteilt wurde.

. In dem Textfeld Sierheit des Funknetzwerks wählen Sie einer der
Möglikeiten aus. Wenn das Netzwerk ungesiert ist, belassen Sie das
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Feld auf »Keine«. Wenn Sie die ritigen Einstellungen für Ihr Netzwerk
nit kennen, können Sie keine Verbindung auauen.

. Klien Sie auf Verbinden.

Der Rest des Vorganges sollte genauso ablaufen wie in dem Absni
über die Einritung eines Funknetzwerks besrieben. Das Netzwerk sollte
in der Liste der bekannten Netzwerke auauen, sobald es entspreend
den obigen Anweisungen eingeritet wurde.

Ihre WLAN-Karte aktivieren und deaktivieren

Wenn Ihr Rener eine WLAN-Karte besitzt, ist die Funknetzwerkverbin- Manche Rechner haben einen mechani-
schen Schalter oder Knopf, um das WLAN
auszuschalten.

dung in Ubuntu automatis aktiviert. In manen Fällen, zum Beispiel in
einem Flugzeug, kann es sein, dass Sie die Verbindung deaktivieren möten
oder müssen.

Klien Sie dafür rets auf das Netzwerk-Manager-Symbol und deakti-
vieren Sie den Eintrag Funknetzwerk aktivieren. Ihr Funknetzwerk wird
ausgesaltet und Ihr Rener wird nit weiter na verfügbaren Funknetz-
werken suen.

Um das Funknetzwerk wieder anzusalten, klien Sie rets auf das
Netzwerk-Manager-Symbol und wählen Sie den Eintrag Funknetzwerk
aktivieren wieder an. Ihr Funknetzwerk wird wieder aktiviert. Ubuntu wird
wieder na verfügbaren Netzwerken in der Umgebung suen und si mit
bekannten Netzwerken verbinden.

Eine bestehende Funknetzwerkverbindung bearbeiten

Manmal kann es vorkommen, dass Sie die gespeierten Einstellungen
für eine Funknetzwerkverbindung, die Sie in der Vergangenheit gespeiert
haen, ändern möten. Das Passwort kann si geändert haben, oder Ihr
Netzwerkadministrator hat gewisse Netzwerk- oder Sierheitseinstellungen
geändert.

Um eine gespeierte Funknetzwerkverbindung zu ändern:

. Klien Sie rets auf das Netzwerk-Manager-Symbol und wählen Sie
Verbindungen bearbeiten….

. Das Fenster “Netzwerkverbindungen” öffnet si. Klien Sie auf den
Reiter Funknetzwerk um eine Liste gespeierter Verbindungen zu
erhalten.

. Standardmä/ssig ist die Liste der Verbindungen absteigend na der
Häufigkeit ihrer Benutzung sortiert. Suen Sie die zu bearbeitende
Verbindung, klien Sie darauf und wählen Sie Bearbeiten.

. Ubuntu sollte ein Fenster “⟨Verbindungsname⟩ bearbeiten”, wobei
⟨Verbindungsname⟩ dem Namen der zu bearbeitenden Verbindung
entsprit. Das Fenster enthält einige Reiter.

. über den Reitern können Sie im Verbindungsname-Textfeld der Verbin-
dung einen aussagekräigeren Namen geben.

. Wenn die Option Automatis verbinden nit angewählt ist, wird
Ubuntu das Netzwerk erkennen, aber keine Verbindung dazu auauen,
solange Sie es nit aus der Liste des Netzwerk-Managers wählen. Setzen
Sie diese Option wie benötigt.



   

. Im Reiter Funketzwerk des Fensters “⟨Netzwerkname⟩ bearbeiten” kön-
nen Sie die  bearbeiten. Die  ist der Name des Funknetzwerks
—wenn er fals ist, wird das Netzwerk nit erkannt und keine Ver-
bindung aufgebaut. Stellen Sie sier, dass die  entspreend der
Anweisungen Ihres Netzwerkverwalters lautet.

. Unter der  sehen Sie ein FeldModus. Der »Infrastruktur«-Modus
bedeutet, dass Sie si mit einem Router oder Access Point verbinden.
Das ist in den meisten Fällen der Fall. Der »Adhoc«-Modus ist eine
Rener-zu-Rener-Verbindung und wird häufig in fortgesrienen
Fällen verwendet.

. Im Reiter Sierheit des Funknetzwerks im Fenster “⟨Verbindungsname⟩
bearbeiten” können Sie den Eintrag Sierheit auf den ritigen Wert
stellen. Die Auswahl Keine bedeutet, dass Sie ein offenes Netzwerk ohne
Sierheitseinstellungen benutzen. Andere Auswahlen benötigen leit
untersiedlie Informationen:

‣  /-bit-Slüssel ist eine ältere Sierheitseinstellung, die
no in einigen älteren Netzwerken benutzt wird. Wenn Ihr Netzwerk
diesen Sierheitsmodus verwendet, müssen Sie einen Slüssel in
das Slüssel-Feld eingeben, das erseint, wenn Sie diesen Modus
wählen.

‣  -bit Kennwort ist die gleie ältere Sierheitseinstellung
wie der Eintrag darüber. Allerdings müssen Sie sta einem Slüssel
ein von Ihrem Netzwerkverwalter erhaltenes Passwort eingeben um
si mit dem Netzwerk zu verbinden. Sobald Sie diesen Modus ge-
wählt haben, können Sie Ihr Passwort in das Feld Slüssel eingeben.

‣  &  Personal ist die verbreitetste Sierheitseinstellung
für private und betrieblie Funknetzwerke. Wenn Sie diesen Modus
ausgewählt haben, müssen Sie ein Passwort in das Feld Passwort
eingeben.

‣ Wenn Ihr Netzwerkverwalter , Dynamises  oder  &
 Enterprise fordert, fragen Sie ihn um Hilfe bei der Einritung
dieser Sierheitsmodi.

. Im Reiter IPv-Einstellungen können Sie das FeldMethode von »Au-
tomatis ()« auf »Manuell« oder eine andere Methode ändern. Um
manuelle Einstellungen (au als statise Adresse bekannt) vorzuneh-
men, lesen Sie den Absni über die Einritung einer Kabelverbindung
in diesem Handbu.

. Wenn Sie die änderungen vorgenommen haben, klien Sie Anwenden
um sie zu speiern und das Fenster zu slie/ssen. Sie können au
Abbreen klien, um das Fenster ohne Anwenden der änderungen zu
speiern.

. Klien Sie abslie/ssend auf Slie/ssen, um das Fenster “Netzwerkver-
bindungen” zu slie/ssen und auf die Arbeitsfläe zurüzukehren.

Nadem Sie die änderungen gespeiert haben, sollten diese sofort
angewendet werden.
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Andere Verbindungsmethoden

Es gibt no andere Möglikeiten, mit Ubuntu Netzwerkverbindungen
aufzubauen.

Mit dem Netzwerk-Manager können Sie au mobile Breitbandverbin-
dungen über Handys oder andere mobile Geräte herstellen.

Sie können au per  (Digital Subscriber Lines) verbinden, eine Me-
thode der Internetverbindung die Ihre Telefonleitung und ein »-Modem«
benötigt.

Sie können mit dem Netzwerk-Manager au eine  (Virtual Private
Network)-Verbindung herstellen. Diese werden häufig für siere Verbin-
dungen zum Arbeitsplatz verwendet. Ein  ist ein »virtuelles privates Netz-

werk« und wird manchmal für den Aufbau
sicherer Verbindungen verwendet. 
steht für »Digital Subscriber Lines«, einen
Typ von Breitbandverbindungen.

Ubuntu kann au Verbindungen über mobiles Breitband,  oder 
auauen, allerdings ist die Besreibung dieser Verbindungen zu viel für
dieses Handbu.

Im Internet surfen

Nadem Sie si mit dem Internet verbunden haben, können mit Ubu-
ntu im Internet surfen. Die standardmä/ssige Anwendung zum Surfen im
Internet ist Mozilla Firefox.

Firefox starten

Um Firefox zu starten, öffnen Sie das Menü Anwendungen, wählen Sie Um andere Tastenkombinationen ein-
zustellen oder die Tastenkombination
für das Starten von Firefox zu ändern,
gehen Sie zu System ‣Einstellungen ‣
Tastenkombinationen.

Internet und anslie/ssend Firefox Web Browser. Wenn si auf Ihrer
Tastatur eine »«-Taste befindet, können Sie au diese drüen, um
Firefox zu starten.

Auf Webseiten navigieren

Ihre Startseite anzeigen

Wenn Sie Firefox starten, wird Ihre Startseite angezeigt. Standardmä/ssig
wird die Ubuntu-Startseite angezeigt.

Um mehr Inhalte auf Ihrem Monitor darzustellen, können Sie den Voll-
bildmodus nutzen. Im Vollbildmodus wird die Firefox-Werkzeug- und Me-
nüleiste zu einer kleinen Werkzeugleiste komprimiert. Um den Vollbildmo-
dus zu aktivieren, wählen Sie einfa Ansit ‣Vollbild oder drüen Sie
F11.

Um snell zu Ihrer Startseite zu gelangen, drüen Sie Alt+Pos1.

Eine andere Seite aufrufen

Um eine neue Webseite zu öffnen, geben Sie ihre Internetadresse (au be-  steht für ”uniform resource loactor”
(”einheitlicher ellenanzeiger”, Internet-
adresse) und  steht für ”World Wide
Web” (”Weltweites Netz”, Internet).

kannt als ) in die Adressleiste ein. s beginnen normalerweise mit
»hp://« gefolgt von einem eindeutigen Namen, der die Adresse identifi-
ziert, zum Beispiel »http://www.ubuntu.com/«.

Zum Aufrufen:

. Klien Sie in die Adressleiste, um die dort angezeigte  zu markieren.

http://www.ubuntu.com/


   

Abbildung .: Die Standard-Startseite
unter Ubuntu für den Firefox Internet-
Browser.. Tippen Sie die  der Webseite ein, die Sie besuen möten. Die von

Ihnen eingegebene  übersreibt den in der Adressleiste stehenden
Text.

Abbildung .: Sie können eine Internet-
adresse eingeben oder im Internet suchen,
indem Sie in die Adressleiste schreiben.. Drüen Sie Enter.

Um die  in der Adressleiste snell zu markieren, drüen Sie Strg+L. Sie können auch F6 auf Ihrer Tastatur
drücken, um die Adressleiste in Firefox zu
markieren.

Wenn Sie keine genaue  kennen, geben Sie etwas spezifises für die
gewünste Internet-Seite (zum Beispiel einen Namen oder einen anderen
Subegriff) in die Adressleiste ein und drüen Sie Enter. Dadur wird
eine Sue mit Ihrem bevorzugten Suanbieter—standardmä/ssig Google
—für diesen Subegriff gestartet und der erste Treffer geöffnet.

Eine Verknüpfung anklicken

Die meisten Webseiten enthalten Verknüpfungen, wele Sie anklien
können, um auf andere Seiten zu gelangen.

Um eine Verknüpfung anzuklien:



     .

. Bewegen Sie den Mauszeiger, bis er si in eine Hand mit ausgestretem
Zeigefinger ändert. Das passiert immer dann, wenn Sie den Mauszeiger
über eine Verknüpfung bewegen. Die meisten Verknüpfungen sind dur
unterstrienen Text gekennzeinet, aber au Knöpfe und Bilder auf
Webseiten können Verknüpfungen darstellen.

. Klien Sie einmal auf die Verknüpfung. Während Firefox die Seite
öffnet, auf die verwiesen wird, werden am unteren Fensterrand Status-
meldungen angezeigt.

Ihre Schrie nachvollziehen

Wenn Sie eine Webseite besuen möten, die Sie bereits in der Vergan-
genheit einmal aufgerufen haben, können Sie das auf versiedene Wege
tun.

‣ Um eine Seite zurü oder vor zu gehen, klien Sie auf den Zurü-
oder Vor-Knopf.

‣ Um mehr als eine Seite zurü oder vor zu gehen, klien Sie auf das
kleine Dreie an den Zurü- und Vor-Knöpfen. Sie sehen dann eine
Liste der Seiten, die Sie zuletzt besut haben. Um auf eine dieser Seiten
zu gehen, wählen Sie die entspreende Seite mit einem Kli aus.

‣ Um eine Liste aller jemals in die Adressleiste eingegebenen s zu
sehen, klien Sie auf den Pfeil am reten Ende der Adressleiste. Um
eine dieser Seiten zu besuen, wählen Sie sie mit einem Kli aus.

‣ Um Internet-Seiten auszuwählen, die Sie während der aktuellen Sitzung
aufgerufen haben, öffnen Sie das Chronik-Menü und wählen Sie die
gewünste Seite aus der Liste im unteren Teil des Menüs.

‣ Um Internet-Seiten auszuwählen, die Sie während der letzten Sitzungen
aufgerufen haben, öffnen Sie das Chronik-Menü und wählen Sie Ge-
samte Chronik anzeigen. Firefox sollte dann ein “Bibliothek”-Fenster
öffnen, weles eine Liste versiedener Ordner anzeigt. Klien Sie auf
die Ordner, um Unterordner oder Titel der Internet-Seiten anzuzueigen,
die Sie in der Vergangenheit besut haben. Klien Sie auf den Titel
einer Internet-Seite, um diese anzuzeigen.

Stoppen und Neu laden

Wenn eine Seite zu langsam geladen wird oder Sie diese Seite nit mehr
anzeigen möten, klien Sie auf den Stopp-Knopf.

Um die aktuelle Seite neu zu laden, klien Sie den Neu laden-Knopf
oder drüen Sie Strg+R.

Ein neues Fenster öffnen

Manmal möten Sie bestimmt mehr als ein Fenster haben, um im In-
ternet zu surfen. Dadur können Sie Ihre Sitzung besser organisieren oder
bestimmte Internet-Seiten von anderen abgrenzen, die Sie aus untersiedli-
en Gründen geöffnet haben.

Es gibt zwei Wege, ein neues Fenster zu öffnen:

‣ öffnen Sie das Menü Datei in der Menüleiste und wählen Sie dann Neues
Fenster.



   

‣ Drüen Sie Strg+N.

Nadem ein neues Fenster geöffnet wurde, können Sie es genau so wie
das erste Fenster verwenden—inklusive Navigation und neuen Reitern.

Eine Verknpüfung in einem neuen Fenster öffnen

Manmal möten Sie bestimmt eine Verknüpfung anklien, um eine
andere Webseite zu öffnen, aber dabei die Originalseite nit slie/ssen. Um
das zu tun, können Sie die gewünste Verknüpfung in einem neuen Fenster
öffnen.

Es gibt zwei Wege, eine Verknüpfung in einem eigenem Fenster zu öff-
nen:

‣ Klien Sie mit der reten Maustaste auf die Verknüpfung, um ihr
Kontextmenü anzuzeigen. Wählen Sie die den Link in neuem Fenster
öffnen-Eintrag, worauf si ein neues Fenster öffnen wird, in dem die
angeklite Verknüpfung geöffnet wird.

‣ Halten Sie die Umschalt-Taste gedrüt, während Sie auf die Verknüp-
fung klien. Dies wird die gewünste Internetseite ebenfalls in einem
neuen Fenster öffnen.

Navigation mit Reitern

Wenn Sie mehrere Internetseiten auf einmal öffnen möten, können Sie die Sie können schnell zwischen verschiedenen
Reitern hin- und herschalten, indem Sie
die Tastenkombination Strg+Tabulator
drücken.

Navigation mit Reitern nutzen, um im Internet zu surfen.
Navigation mit Reitern lässt Sie mehrere Webseiten gleizeitig in dem

selben Firefox-Fenster öffnen, jede wird in ihrem eigenem Reiter angezeigt.
Das spart Platz auf Ihrer Arbeitsfläe, da Sie nit für jede Webseite, die Sie
besuen, ein eigenes Fenster benötigen. Sie können die Webseiten an der
gleien Stelle öffnen, slie/ssen und neu laden, ohne zwisen Fenstern
weseln zu müssen.

Einen neuen leeren Reiter öffnen

Es gibt drei Wege, einen neuen leeren Reiter zu öffnen:

‣ Klien Sie auf den Neuer Reiter-Knopf an der reten Seite des letzten
Reiters.

‣ öffnen Sie das Menü Datei in der Menüleiste und wählen Sie dann Neuer
Tab.

‣ Drüen Sie Strg+T.

Wenn Sie einen neuen Reiter öffnen, wird in diesem eine leere Seite
angezeigt und die Adressleiste wird fokussiert. Sie können direkt eine Inter-
netadresse () oder einen Subegriff eingeben, um eine Internet-Seite in
dem neuen Reiter zu öffnen.

Eine Verknüpfung in ihrem eigenem Reiter öffnen

Manmal kann es sein, dass Sie einen Webseite aufrufen wollen, indem Sie
eine Verknüpfung anklien, ohne die ursprünglie Seite zu slie/ssen. Um
das zu tun, können Sie die Verknüpfung in ihrem eigenem Reiter öffnen.
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Es gibt drei Wege, eine Verknüpfung in ihrem eigenem Reiter zu öffnen:

‣ Wenn Ihre Maus eine milere Maustaste oder ein Mausrad hat, klien
Sie damit auf die Verknüpfung. Ein neuer Reiter sollte si öffnen, der die
Webseite der von Ihnen angekliten Verknüpfung enthält.

‣ Klien Sie links auf die Verknüpfung und halten Sie die Maustaste ge-
drüt. Ziehen Sie die Verknüpfung dann in einen freien Berei neben
den geöffneten Reitern und lassen Sie die Maustaste los. Ein neuer Reiter
sollte si öffnen, der die Webseite der von Ihnen angekliten Verknüp-
fung enthält.

‣ Halten Sie Strg gedrüt, während Sie mit der linken Maustaste auf die
Verknüpfung klien. Ein neuer Reiter sollte si öffnen, der die Webseite
dee von Ihnen angekliten Verknüpfung enthält.

Einen Reiter schlie/ssen

Wenn Sie eine Seite zu genüge betratet haben, können Sie den Reiter
slie/ssen.

Es gibt vier Wege, einen Reiter zu slie/ssen:

‣ Klien Sie auf den Slie/ssen-Knopf auf der reten Seite des Reiters,
den Sie slie/ssen möten.

‣ öffnen Sie das Menü Datei in der Menüleiste und wählen Sie dann Tab
slie/ssen.

‣ Klien Sie mit der mileren Maustaste oder dem Mausrad, falls vorhan-
den, auf den Reiter den Sie slie/ssen möten.

‣ Drüen Sie Strg+W.

Einen geschlossenen Reiter wiederherstellen

Es kann vorkommen, dass Sie irrtümli den falsen Reiter geslossen
haben, oder aus anderen Gründen einen kürzli geslossenen Reiter
wiederherstellen möten.

Um einen irrtümli geslossenen Reiter wiederherzustellen, gibt es
folgende Möglikeiten:

‣ öffnen Sie das Menü Chronik in der Menüleiste, wählen Sie dort Kürz-
li geslossene Tabs und klien Sie auf den Titel des Reiters, den Sie
wiederherstellen möten.

‣ Drüen Sie Strg+Umschalt+T, um den zuletzt geslossenen Reiter
wieder zu öffnen.

Die Reihenfolge der Reiter ändern

Um einen Reiter an eine andere Stelle in der Reiterleiste zu versieben,
ziehen Sie ihn mit der Maus an die gewünste Position. Klien Sie auf den
Reiter und halten Sie die linke Maustaste gedrüt, dann ziehen Sie ihn mit
weiterhin gedrüter Maustaste an die neue Position. Dort lassen Sie die
Maustaste los. Während des Versiebens zeigt Firefox ein kleines Symbol
an, das anzeigt, an wele Stelle der Reiter versoben wird.



   

Einen Reiter zwischen Fenstern verschieben

Wenn Sie in Firefox mehrere Fenster geöffnet haben, können Sie einen
Reiter in ein anderes Fenster versieben. Sie können einen Reiter au vom
bisherigen Fenster lösen und in einem neuen Fenster anzeigen lassen.

Um einen Reiter von einem Fenster in ein anderes bereits geöffnetes
Fenster zu versieben, klien Sie auf den Reiter und halten Sie die linke
Maustaste gedrüt. Ziehen Sie den Reiter mit gedrüter Maustaste in die
Reiterleiste des zweiten Firefox-Fensters. Sobald Sie die Maustaste loslassen,
wird der Reiter im zweiten Fenster verankert.

Um einen Reiter von einem Fenster in einem neuen Fenster anzeigen zu
lassen, Klien Sie auf den Reiter und ziehen Sie ihn mit gedrüter linker
Maustaste unter die Reiterleiste. Sobald Sie die Maustaste loslassen, wird der
Reiter in einem neuen Fenster angezeigt.

Suchen

Sie können mit Firefox das Internet oder andere Sammlungen dursuen,
ohne erst die Seite der Sumasine aufrufen zu müssen.

Standardmä/ssig verwendet Firefox die Google-Sumasine.

Das Internet durchsuchen

Um das Internet mit Firefox zu dursuen, geben Sie einige Wörter in die
Suleiste ein.

Wenn Sie zum Beispiel Informationen über dieWeltmeistersa erhal-
ten wollen:

. Klien Sie in die Suleiste
. Geben Sie »Weltmeistersa« ein. Ihre Eingabe übersreibt jeden zuvor

in der Suleiste angezeigten Text.
. Drüen Sie Enter, um die Sue zu starten.

Suergebnisse von Google für »Weltmeistersa« sollten im Firefox-
Fenster angezeigt werden.

Suchmaschinen auswählen

Abbildung .: Dies sind die anderen
Suchmaschinen, die Sie in der Firefox-
Suchleiste auswählen können.
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Wenn Sie nit mit Google in der Suleiste suen möten, können Sie
die Sumasine, die Firefox benutzt, ändern.

Um die Sumasine zu ändern, klien Sie auf das Symbol am linken
Rand der Suleiste. Wählen Sie eine der anderen Sumasinen in der
Liste aus. Einige Sumasinen wie zum Beispiel Google dursuen das
gesamte Internet, andere wie zum Beispiel Amazon.com nur spezielle Seiten.

Das Internet nach von einer Webseite markierten Wörtern durchsu-
chen

Es kann vorkommen, dass Sie im Internet na einem Ausdru, der auf
einer Webseite steht, suen möten. Ansta ihn zu kopieren und in der
Suleiste wieder einzufügen, können Sie mit Firefox das Internet na auf
einer Webseite markierten Wörtern dursuen.

. Markieren Sie die gewünsten Wörter auf der Internetseite mit der
linken Maustaste.

. Klien Sie mit der reten Maustaste auf den markierten Text, um das
Kontextmenü zu öffnen. Wählen Sie nun die Option [Sumasine]-
Sue na »[ausgewählter Text]«.

Firefox sollte einen neuen Reiter mit Suergebnissen der von Ihnen
gewählten Sumasine na dem markierten Text öffnen.

In einer Webseite suchen

Abbildung .: Sie können innerhalb
einer Internetseite mit der Suchen-
Werkzeugleiste suchen.Sie können na bestimmten Text in der Webseite, die Sie gerade betra-

ten, suen. Um mit Firefox na beliebigem Text innerhalb der aktuellen
Seite suen:

. Drüen Sie Strg+F oder wählen Sie Bearbeiten ‣ Suen, um die
Suen-Werkzeugleiste am unteren Fensterrand anzuzeigen.

. Geben Sie den Text, na dem Sie suen möten, in das Suen-Feld
der Suen-Werkzeugleiste ein. Die Sue beginnt automatis sofort,
wenn Sie etwas in der Feld eingeben.

. Sobald übereinstimmungen auf der Webseite gefunden wurden, können
Sie:

‣ Auf Abwärts klien, um Text in der Webseite zu finden, weler
unterhalb Ihrer momentanen Zeigerposition ist.

‣ Auf Aufwärts klien, um Text in der Webseite zu finden, weler
oberhalb Ihrer momentanen Zeigerposition ist.

‣ Auf Hervorheben klien, um alle Sutreffer auf der gesamten
aktuellen Internetseite zu markieren.



   

‣ Die Gro/ss-/Kleinsreibung-Auswahl aktivieren, um die Gro/ss-
und Kleinsreibung bei der Sue zu beaten. Es werden nur no
Suergebnisse angezeigt, deren Gro/ss- und Kleinsreibung mit
Ihrer Eingabe übereinstimmt.

Um den gleien Ausdru erneut zu suen, drüen Sie F3 oder wählen
Sie Bearbeiten ‣Weitersuen in der Menüleiste.

Internetseiten kopieren und speichern

Sie können mit Firefox Teile der Seite kopieren, so dass Sie sie irgendwo
einfügen können, oder die Seite beziehungsweise Teile von ihr auf Ihrem
Rener speiern.

Teile einer Seite kopieren

Um einen Text von einer Seite zu kopieren:

. Markieren Sie den Text mit Ihrer Maus.
. Wählen Sie Bearbeiten ‣Kopieren in der Menüleiste.

Sie können den Text jetzt in ein anderes Programm einfügen.
Um eine Verknüpfungsadresse () oder die Adresse einer Grafik von

einer Internetseite zu kopieren:

. Bewegen Sie den Mauszeige über die Verknüpfung oder das Bild.
. Klien Sie mit der reten Maustaste auf die Verknüpfung oder das Bild,

um das Kontextmenü zu öffnen.
. Wählen Sie Link-Adresse kopieren oder Grafikadresse kopieren. Wenn

ein Bild gleizeitig eine Verknüpfung ist, können Sie beide Menüeinträ-
ge verwenden.

Sie können die Verknüpfung in andere Programme oder in die Firefox-
Adressleiste einfügen.

Die ganze oder Teile einer Webseite speichern

Um eine ganze Webseite mit Firefox zu speiern:

. Wählen Sie Datei ‣ Seite speiern unter… in der Menüleiste. Firefox
sollte nun das “Speiern unter”-Fenster öffnen.

. Wählen Sie einen Speierort für die Seite.
. Geben Sie einen Dateinamen für die Seite ein und klien Sie auf Spei-

ern.

Um ein Bild von einer Webseite zu speiern:

. Bewegen Sie den Mauszeiger über das Bild.
. Klien Sie rets auf das Bild, um das Kontextmenü zu öffnen.
. Wählen Sie Grafik speiern unter…. Firefox sollte nun das “Grafik

speiern”-Fenster öffnen.
. Wählen Sie einen Speierort für das Bild.
. Geben Sie einen Dateinamen für das Bild ein und klien Sie auf Spei-

ern.
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Ihre Startseite ändern

Standardmä/ssig wird die Ubuntu-Startseite angezeigt, wenn Sie Firefox
starten. Wenn Sie eine andere Internetseite beim Start von Firefox anzeigen
lassen möten, müssen Sie Ihre Startseite in den Einstellungen ändern.

Abbildung .: In diesem Fenster können
Sie die Einstellungen von Firefox ändern.

Um Ihre Startseite zu ändern:

. öffnen Sie die Seite, die Sie als neue Startseite verwenden möten.
. Wählen Sie Bearbeiten ‣Einstellungen in der Menüleiste.
. Im »Start«-Absni des Allgemein-Reiters, klien Sie auf den Aktu-

elle Seite verwenden-Knopf. Wenn Sie mehrere Reiter geöffnet haben,
wird Firefox all diese Reiter na dem Start öffnen.

. Klien Sie auf Slie/ssen.

Lesezeichen

Wenn Sie im Internet surfen, finden Sie bestimmt Seiten, die Sie später no
einmal aufrufen möten, ohne si die  merken und immer wieder neu
eingeben zu müssen.

In Firefox können Sie dafür Lesezeien verwenden, wele vom Web-
browser gespeiert werden und wele Sie verwenden können, um ausge-
wählte Webseiten aufzurufen.

Lesezeichen einrichten

Wenn Sie eine Webseite aufgerufen haben und diese für weitere Aufru-
fe als Lesezeien merken möten, müssen Sie die Seite als Lesezeien
speiern.

Es gibt zwei Wege, eine Seite als Lesezeien zu speiern:



   

‣ Wählen Sie Lesezeien und dann Lesezeien hinzufügen in der Me-
nüleiste. Ein Fenster wird geöffnet. Geben Sie einen geeigneten Namen
für das Lesezeien und klien Sie auf Fertig.

‣ Drüen Sie Strg+D. Ein Fenster wird geöffnet. Geben Sie einen geeigne-
ten Namen für das Lesezeien und klien Sie auf Fertig.

Eine als Lesezeichen gespeicherte Seite öffnen

Um eine als Lesezeien gespeierte Seite aufzurufen, öffnen Sie das Le-
sezeien-Menü in der Menüleiste und klien Sie auf den Namen des
Lesezeiens. Firefox sollte das Lesezeien nun im aktuellen Reiter öffnen.

Sie können au Strg+B drüen, um die Lesezeien-Seitenleiste an der linken
Seite des Firefox-Fensters anzuzeigen. Drüen Sie Strg+B erneut, um die
Seitenleiste wieder auszublenden.

Lesezeichen löschen

Wenn Sie ein Lesezeien lösen möten, das Sie zuvor gespeiert haben,
öffnen Sie das Lesezeien-Menü in der Menüleiste und klien Sie mit der
reten Maustaste auf den Namen des zu lösenden Lesezeiens. Firefox
sollte nun ein Kontextmenü für dieses Lesezeien öffnen. Hier wählen Sie
Lösen und das Lesezeien sollte gelöst werden.

Chronik

Wann immer Sie im Internet surfen, speiert Firefox Ihre besuten In-
ternetseiten in der Chronik. Das ist nützli, um später snell eine zuvor
besute Internetseite öffnen zu können, ohne die  wissen zu müssen
und sogar au, ohne ein Lesezeien gespeiert zu haben.

Ihre zuletzt angezeigten Internetseiten werden angezeigt, wenn Sie in
der Menüleiste Chronik anklien. Im unteren Teil des Menüs werden
nun die letzten besuten Seiten aufgelistet. Um eine dieser Seiten erneut
aufzurufen, klien Sie auf dessen Namen.

Um die weiter zurü liegende Chronik anzuzeigen, drüen Sie Strg+H.
Firefox sollte nun eine »Seitenleiste« auf der linken Seite des Fensters anzei-
gen, wele Ihre Surf-Chronik in Kategorien wie »Heute«, »Gestern» und
den vergangenen Monaten enthält.

Klien Sie auf eine dieser Kategorien, um sie zu erweitern und so die in
dieser Zeit besuten Seiten anzuzeigen. Nadem Sie die gewünste Seite
gefunden haben, können Sie sie erneut aufrufen, indem Sie auf den Titel
klien.

Sie können au na Webseiten über ihren Titel suen. Geben Sie ein
paar Bustaben oder ein Wort in das Suen-Feld am oberen Ende der
Seitenleiste ein. In der Seitenleiste sollte dann eine Liste von Webseiten
angezeigt werden, deren Namen Ihre Suwörter enthalten. Klien Sie auf
den Namen einer der Seiten, um sie aufzurufen.

Wenn Sie die Chronik-Seitenleiste wieder verbergen wollen, drüen Sie
no einmal Strg+H.
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Private Daten löschen

Hin und wieder möten Sie vielleit alle privaten Daten lösen, die
Firefox speiert. Dabei handelt es si zum Beispiel um die von Ihnen
besuten Internetseiten. Alle privaten Daten werden nur auf Ihrem Rener
gespeiert. Das Lösen dieser Daten empfiehlt si zum Beispiel, wenn
Sie nit alleine an Ihrem Rener arbeiten, sondern au andere Benutzer
Zugriff auf Ihre Daten haben könnten.

Um Ihre privaten Daten zu lösen, öffnen Sie das Menü Extras in der
Menüleiste und wählen Sie Neueste Chronik lösen…. In der Auswahllis-
te für die zu lösende Zeitspanne wählen Sie aus, wie weit zurü Firefox
Ihre privaten Daten lösen soll.

Wenn Sie einstellen möten, wele Daten genau gelöst werden
und wele nit, klien Sie auf den Knopf Details, um eine Liste aller
Optionen anzeigen zu lassen.

Wenn Sie alle Einstellungen angegeben haben, klien Sie auf Jetzt
lösen.

Einen anderen Webbrowser verwenden

Abbildung .: In diesem Fenster können
Sie den Standard-Browser ändern.

Wenn Sie einen anderen Internetbrowser auf Ihrem Rener installieren,
möten Sie diesen vielleit als Standardbrowser unter Ubuntu einstellen,
so dass Verknüpfungen in E-Mails, Sofortnariten oder anderen Stellen in
diesem Browser geöffnet werden.

Um Ihren bevorzugten Internet-Browser zu ändern, öffnen Sie das
System-Menü in der Ubuntu-Menüleiste. Wählen Sie dann Einstellun-
gen und Bevorzugte Anwendungen. Ubuntu sollte nun das “Bevorzugte
Anwendungen”-Fenster öffnen.

Wählen Sie in dem »Webbrowser«-Absni Ihren neuen bevorzugten
Browser und klien Sie auf Slie/ssen.



   

E-Mails lesen und verfassen

Um mit Ubuntu E-Mails zu lesen und verfassen, können Sie die Mailanwen-
dung Evolution benutzen. Um Evolution zu starten, öffnen Sie das Anwen-
dungen-Menü und wählen den Eintrag Evolution E-Mail und Kalender
aus dem Untermenü Büro.

Neben E-Mails kann Evolution au Ihre Kontaktlisten, Ihren Kalender
und eine Aufgabenliste verwalten.

Sie müssen Evolution nit verwenden, wenn Sie einen Webmail-Dienst wie
Web.de, Googlemail oder GMX benutzen. Auf diese Dienste können Sie mit dem
Firefox Webbrowser über das Internet zugreifen.

Evolution zum ersten Mal ausführen

Wenn Sie Evolution das erste Mal starten, müssen Sie Ihr E-Mail-Konto erst
einriten, um darauf zugreifen zu können.

Wenn Evolution zum ersten Mal startet, sollten Sie das “Evolution Ein-
ritungsassistent” sehen, das Sie zu Evolution begrü/sst. Klien Sie auf
Vor, um mit der Einritung fortzufahren.

Im Sri “Aus Sierungsdatei wiederherstellen” fragt Evolution Sie
eventuell, ob Sie Einstellungen aus einer Sierungsdatei wiederherstellen
möten. Da Sie Evolution zum ersten Mal ausführen, können Sie diesen
Sri mit Vor überspringen.

Im nästen Sri, “Identität”, müssen Sie Ihren Namen und die E-
Mailadresse eingeben, die Sie mit Evolution verwalten möten. Geben Sie
Ihren vollen Namen in das Textfeld Voller Name und die E-Mailadresse in
das Feld E-Mailadresse. Sie können die optionalen Informationen ausfüllen
oder unverändert lassen, wie Sie möten. Klien Sie auf Vor, wenn Sie
fertig sind.

Im Sri “Abrufen von E-Mails” müssen Sie Evolution die Einstellungen
Ihres E-Mailservers mieilen. Wenn Sie diese nit kennen, fragen Sie bei
Ihrem Netzwerkverwalter oder E-Mailanbieter na.

Es gibt zwei verbreitete Methoden der E-Mailanbindung:  und
, wele im Folgenden besrieben werden. Im Unternehmensumfeld
werden manmal no andere Methoden, wie Microso Exange oder
Novell GroupWise, verwendet—lesen Sie bie Evolutions Dokumentation
für Informationen über die Einritung soler.

Eine IMAP-Verbindung aufbauen

-Verbindungen erlauben es Ihnen, Ihre E-Mails ferngesteuert zu verwal-
ten—die E-Mails und Ordner verbleiben auf dem Server, während Sie sie mit
Evolution lesen, bearbeiten und lösen können, ganz wie Sie wollen.

Wenn Ihr E-Mailanbieter -Verbindungen empfiehlt, wählen Sie
IMAP aus der Server-Art Ausklappliste. Geben Sie im Server Textfeld die
Internetadresse Ihres E-Mailservers an, zum Beispiel imap.beispiel.de. Im
Textfeld Benutzername geben Sie den Benutzernamen ein, mit dem Sie si
bei Ihrem E-Mailsystem anmelden, zum Beispiel hans.wurst.



     .

Ihr E-Mailanbieter kann Sierheitseinstellungen vorgegeben haben, die
Sie beaten müssen um E-Mails zu empfangen. Wenn Ihre Verbindung
ungesiert ist, lassen Sie Siere Verbindung verwenden auf Keine
Verslüsselung. Ansonsten wählen Sie entweder -Verslüsselung
oder -Verslüsselung, je na Vorgabe Ihres E-Mailanbieters.

Nadem Sie diese Einstellungen getätigt haben, klien SieWeiter um
zum Sri “Empfangsoptionen” zu gelangen. Au wenn es normal ist,
wenn Sie alle Optionen deaktiviert lassen, können Sie die Option Na
neuen E-Mails sehen auswählen, damit Evolution automatis regelmä/ssig
na neuen E-Mails sieht.

Wenn Sie mit den Einstellungen dur sind, klien Sie Vor um zum
nästen Sri zu gelangen.

Eine POP-Verbindung einrichten

Mit -Verbindungen verwalten Sie Ihre E-Mails lokal—Evolution verbin-
det si zu Ihrem E-Mailanbieter und lädt alle neuen Nariten, die Sie
erhalten haben herunter und speiert Sie in den entspreenden Ordnern
auf Ihrem Rener. Die Nariten werden anslie/ssend vom Server
gelöst.

Wenn Ihr E-Mailanbieter -Verbindungen empfiehlt, wählen Sie POP
aus der Server-Art-Liste. Geben Sie die Internetadresse Ihres E-Mailservers
im Feld Server an, zum Beispiel pop.beispiel.de. Geben Sie Ihren Benut-
zernamen, den Sie zum Anmelden an Ihr E-Mailsystem verwenden, im Feld
Benutzername an, zum Beispiel hans.wurst oder hans.wurst@beispiel.de.

Ihr E-Mailanbieter kann Sierheitseinstellungen vorgegeben haben, die
Sie beaten müssen um E-Mails zu empfangen. Wenn Ihre Verbindung
ungesiert ist, lassen Sie Siere Verbindung verwenden auf Keine
Verslüsselung. Ansonsten wählen Sie entweder -Verslüsselung
oder -Verslüsselung, je na Vorgabe Ihres E-Mailanbieters.

Nadem Sie diese Einstellungen getätigt haben, klien SieWeiter,
um zum Sri “Empfangsoptionen” zu gelangen. Au wenn es normal
ist, wenn Sie alle Optionen deaktiviert lassen, können Sie die Option Na
neuen E-Mails sehen auswählen, damit Evolution automatis regelmä/ssig
na neuen E-Mails sieht.

Sie können au die Naritenspeier-Einstellungen anpassen, um
festzulegen, was Evolution mit den E-Mails auf dem Server na dem Her-
unterladen maen soll. Mit der Option Nariten auf Server belassen
lässt Evolution die Nariten auf dem Server, nadem es sie herunter-
geladen hat. Das erlaubt es Ihnen, sie auf einem anderen Rener erneut
herunterzuladen. Wählen Sie Na  Tag(en) lösen aus, damit Evolution
die Nariten nur eine gewisse Zeit vorhält und dana löst. Sie können
die Anzahl an Tagen festlegen, die Evolution die Nariten behält.

Wenn Sie mit den Einstellungen dur sind, klien Sie Vor, um zum
nästen Sri zu gelangen.



   

Versandeinstellungen festlegen

Der näste Sri ist “Versien von E-Mails”. Hier können Sie die
Einstellungen wählen, mit denen Sie E-Mails über Ihren Anbieter versenden
möten.

Die am häufigsten verwendete Art ist , was au standardmä/ssig
ausgewählt ist.

Im Server-Textfeld können Sie den Namen des Postausgangsservers
(au als  bekannt), wie von Ihrem E-Mailanbieter angegeben, einge-
ben, zum Beispiel mail.beispiel.de.

Wenn Ihr E-Mailanbieter Legitimation benötigt, wählen Sie Server er-
fordert Legitimation aus. Das ist bei gesälien E-Mailanbietern häufig
der Fall. Im Absni »Legitimation« können Sie den Typ der Legitimation
auswählen—meistens »«. Geben Sie darunter Ihren Benutzer-
namen in das Feld Benutzernamen ein, zum Beispiel hans.wurst oder
hans.wurst@beispiel.de.

Ihr E-Mailanbieter kann Sierheitseinstellungen vorgeben, die Sie bea-
ten müssen, um E-Mails zu versenden. Wenn Ihre Verbindung ungesiert
ist, lassen Sie Siere Verbindung verwenden auf Keine Verslüsse-
lung. Andernfalls wählen Sie entweder -Verslüsselung oder -
Verslüsselung, je na Empfehlung Ihres E-Mailanbieters.

Nadem Sie diese Einstellungen getätigt haben, klien Sie Vor um mit
dem nästen Sri fortzufahren.

Kontenerstellung abschlie/ssen

Im nästen Sri, “Kontenverwaltung”, können Sie einen besreibenden
Namen für das Konto eingeben. Wenn Sie vorhaben, mehr als einen E-
Mailanbieter mit Evolution zu benutzen, können Sie hiermit zwisen den
versiedenen Konten unterseiden.

Wenn Sie fertig sind, klien Sie Vor. Das sollte den “Fertig”-Bildsirm
öffnen. Wenn Sie der Meinung sind, alles ritig eingestellt zu haben, klien
Sie Anwenden, um die Einritung abzuslie/ssen. Andernfalls klien
Sie Zurü, um einen oder mehrere Srie zurüzugehen und Ihre Ein-
stellungen zu korrigieren, oder klien Sie Abbreen, um die Einritung
abzubreen und Ihre Einstellungen zu verwerfen.

Na der Fertigstellung der Einritung wird Evolution Sie eventuell
fragen, ob Sie es als Ihr Standard-E-Mailprogramm verwenden möten.
Klien Sie Ja, wenn Sie E-Mails nur mit Evolution lesen und verfassen
möten und Nein, wenn Sie vorhaben, au andere E-Mailprogramme zu
installieren und zu nutzen.

über Evolutions Arbeitsfläche

Evolutions Fenster ist in vier Teile geteilt. Oben befinden si die Menü-
und die Werkzeugleiste. Die Menüleiste bietet Ihnen Zugriff auf die meisten
Funktionen von Evolution, wohingegen die Werkzeugleiste Snellzugriff
auf die am meisten verwendeten Funktionen bietet.

Auf der linken Seite des Fensters ist eine Ordnerliste. Jede Narit,
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Abbildung .: Mit Evolution verwalten
Sie Ihre E-Mails, Kontakte und Aufgaben.

die Sie senden oder empfangen, wird in einem der Ordner in der Liste
gespeiert.

Unter der Ordnerliste auf der linken Seite des Fensters befinden si die
Knöpfe E-Mail, Kontakte, Kalender, Aufgaben und Notizen. Wenn Sie
mit E-Mails arbeiten, ist der E-Mail-Knopf ausgewählt. Die anderen Knöpfe
befördern Sie zu anderen Funktionalitäten Evolutions.

Auf der reten Seite des Fensters befindet si eine Naritenliste
mit einer Naritenvorsau direkt darunter. Die Naritenliste zeigt
Ihnen alle Nariten im momentan ausgewählten Ordner an oder alle die
Ihrer Suanfrage entspreen. Die Naritenvorsau zeigt einen Teil des
Inhalts der momentan in der Liste ausgewählten Narit an.

Die Ordnerliste verstehen

Mit der Ordnerliste teilt Evolution die E-Mails ein und kategorisiert sie.
Die erste Ordnergruppe hei/sst »Auf diesem Rener«. Diese Ordnergruppe
enthält Ihre lokalen Ordner—diese existieren nur auf Ihrem Rener. Wenn
Sie einen -Server verwenden, um E-Mails zu empfangen, wird jede neue
Narit im lokalen Eingangsordner gespeiert.

Sie können auf jeden Ordner klien, um seinen Inhalt in der Nari-
tenliste auf der reten Seite anzeigen zu lassen.

Jeder der bereits angelegten Ordner erfüllt eine besondere Funktion:

‣ Im Eingang werden Ihre eingehenden Nariten gespeiert.



   

‣ Unter Entwürfe werden Nariten gespeiert, die Sie zu sreiben
angefangen, aber no nit gesendet haben.

‣ Im Ordner Unerwünst liegen Nariten, die als unerwünst einge-
ordnet wurden. Unerwünste E-Mails werden au als »Spam« bezei-
net.

‣ Der Ausgang enthält Nariten, die Sie fertig gesrieben, aber no
nit versendet haben. Wenn Sie zum Beispiel an einer E-Mail arbeiten,
während Sie keine Internetverbindung haben (zum Beispiel im Flugzeug),
können Sie trotzdem auf Senden klien, wenn Sie die E-Mail fertig
gesrieben haben. Die Narit wird in den Ausgang versoben und
dort auewahrt, bis Sie wieder E-Mails versenden können. Sobald Sie
wieder E-Mails senden und empfangen können, werden automatis alle
Nariten im Ausgang versandt.

‣ Unter Versit befinden si Kopien der Nariten, die Sie versendet
haben. Sobald eine Narit aus dem Ausgang versendet wird, wird Sie
na Versit kopiert.

‣ In Vorlagen werden Naritenvorlagen gespeiert—teilweise ausge-
füllte Nariten, die Sie verfasst und als Vorlage gespeiert haben. Sie
können eine als Vorlage gespeierte Narit als Ausgangspunkt für
andere Nariten benutzen.

‣ DerMüll enthält alle gelösten Nariten. Standardmä/ssig wird der
Müll beim Verlassen von Evolution geleert.

Wenn ein Ordner ungelesene Nariten enthält, wird der Name des
Ordners in Fesri und die Anzahl der ungelesenen Nariten in Klam-
mern hinter dem Namen angezeigt.

Wenn Sie einen -Server zum Empfangen von Nariten benut-
zen, werden Ihre entfernten -Ordner in der Ordnerliste unter »Auf
diesem Rener« angezeigt. Die Liste der entfernten Ordner wird unter
einer übersri zusammengefasst, wele den von Ihnen angegebenen Na-
men enthält. Mit  werden Ihre E-Mailnariten in Ihrem entfernten
Eingang erseinen.

Gegen Ende der Ordnerliste enthält Evolution eine Liste an »Suord-
nern«. Diese besonderen Ordner enthalten Nariten, die einem bestimm-
ten Sumuster entspreen. Am Ende dieses Absnis erfahren Sie mehr
über das Auffinden von Nariten mit den Suordnern.

Ordnerverwaltung

Zusätzli zu den bereits vorhandenen Ordnern können Sie Ihre eigenen
Ordner erstellen, um Ihre E-Mails zu verwalten.

Um einen neuen Ordner zu erstellen, öffnen Sie das Ordner-Menü und
wählen Sie Neu. Geben Sie einen Namen für den neu zu erstellenden Ord-
ner ein. Wählen Sie dann aus der Liste darunter einen übergeordneten Ord-
ner. Wenn Sie zum Beispiel als Unterordner des Eingangs erstellen wollen,
wählen Sie den Eingangsordner. Wenn Sie »Auf diesem Rener« wählen,
wird Ihr Ordner unterhalb von »Auf diesem Rener« in der Ordnerliste
erseinen.

Klien Sie auf Erstellen, wenn Sie Ihre Auswahl getroffen haben, um
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den Ordner zu erstellen. Ihr neuer Ordner sollte darauin in der Ordnerliste
erseinen.

Sie können erstellte Ordner au versieben. Klien Sie dafür auf den
zu versiebenden Ordner, halten die Maustaste gedrüt und versieben
den Ordner an seinen neuen Platz. Sobald der Mauszeiger einen neuen
übergeordneten Ordner hervorhebt, können Sie die Maustaste loslassen, um
den Ordner zu versieben.

Sie können au rets auf einen Ordner klien und Versieben…
auswählen. Wählen Sie dana den neuen übergeordneten Ordner und
klien Sie auf Versieben.

Um einen Ordner zu lösen, klien Sie rets auf einen Ordner und
wählen Sie die Lösen Option. Um zu bestätigen, dass Sie den Ordner
lösen wollen, klien Sie erneut auf Lösen.

Nachrichten prüfen und abfragen

E-Mails abrufen

Wenn Sie die Einritung abgeslossen haben oder immer, wenn Sie Evolu-
tion in Zukun starten, versut Evolution, si zu Ihrem E-Mailanbieter zu
verbinden und auf neue E-Mails zu prüfen. Um si verbinden zu können,
benötigt Evolution Ihr E-Mailpasswort und wird Sie deshalb dana fragen.

Abbildung .: Sie müssen Ihr Passwort
eingeben, um sich für Ihr Konto zu legiti-
mieren.

Geben Sie Ihr Passwort im Fenster “Passwort eingeben” ein und klien
Sie auf “OK”. Wenn Sie wollen, dass Evolution Ihr Passwort speiert und
Sie in Zukun nit mehr dana fragt, wählen Sie An Passwort erinnern
aus.

Evolution öffnet dana ein Fenster “Versien und Abrufen”, weles
den Fortsri des Vorgangs anzeigt, zum Beispiel wie viele Nariten
bereits empfangen wurden.

Nachrichten auflisten

Im reten oberen Berei von Evolution sehen Sie eine Naritenliste.
Hier sehen Sie die Nariten im momentan ausgewählten Ordner oder
Ihrer Suanfrage.

Standardmä/ssig zeigt die Naritenliste auf ses Spalten verteilte
Informationen an. Die erste Spalte gibt den Gelesen-Status der Narit an.
Wenn eine Narit gelesen wurde, zeigt das Symbol in der Spalte einen
offenen Briefumslag. Wenn die Narit ungelesen ist, zeigt das Symbol
einen geslossenen Briefumslag.



   

Die zweite Spalte zeigt an, ob die Narit einen Anhang enthält. Wenn
die Narit einen Anhang enthält, zeigt Evolution eine Büroklammer in
der Spalte an. Andernfalls ist die Spalte leer.

Die drie Spalte gibt die Witigkeit der Narit an. Wenn jemand
Ihnen eine Narit mit hoher Witigkeit gesrieben hat, zeigt Evolution
ein Ausrufezeien in dieser Spalte an. Andernfalls ist die Spalte leer.

Die vierte Spalte enthält den Absender der Narit. Entweder werden
der Name und die E-Mailadresse oder nur die E-Mailadresse in dieser Spalte
gezeigt.

Die füne Spalte enthält den Betreff der Narit.
Abslie/ssend enthält die seste Spalte das Datum, an dem die E-Mail

versandt wurde.
Wenn Sie auf eine Narit klien, wird der Inhalt im Vorsauberei

unterhalb der Naritenliste angezeigt. Sobald Sie eine Narit per
Kli ausgewählt haben, können Sie auf Antworten in der Werkzeugleiste
klien, um eine Antwortnarit an den Absender zu verfassen, oder Sie
klien auf Allen Antworten um eine Antwort an den Absender und alle
Empfänger zu verfassen.

Sie können au auf denMüll-Knopf in der Werkzeugleiste klien,
um die Narit in den Müllordner zu versieben, oder auf den Uner-
wünst-Knopf, um die Narit in den Unerwünst-Ordner zu versie-
ben. Beaten Sie, dass Evolution oder Ihr E-Mailserver Nariten au
automatis als unerwünst einordnen kann.

Zusätzli zu den Knöpfen in der Werkzeugleiste können Sie au rets
auf eine Narit in der Liste klien. Evolution öffnet dann ein Menü mit
Aktionen, die Sie für die Narit ausführen können.

Manmal möten Sie eine Aktion vielleit für mehrere Nariten
auf einmal durführen (zum Beispiel mehrere Nariten auf einmal
lösen oder sie zu einem neuen Empfänger weiterleiten). Halten Sie dafür
die Strg-Taste gedrüt und klien Sie auf versiedene Nariten—die
Nariten, auf die Sie klien, werden ausgewählt. Sie können au auf
eine Narit klien, um Sie auszuwählen, dann die Shift-Taste gedrüt
halten und eine andere Narit in der Liste auswählen. Alle Nariten
zwisen den beiden angekliten Nariten werden dadur markiert.
Sobald Sie mehrere Nariten markiert haben, klien Sie rets auf eine
davon, um die gewünste Aktion auszuführen.

Direkt über der Naritenliste befindet si die Anzeigen-Ausklappliste
und die Suoptionen. Sie können über Anzeigen nur ungelesene Nari-
ten anzeigen lassen, nur wele mit Anhang, etc.

Die Suoptionen werden später no erklärt.

Nachrichtenvorschau

Wenn Sie auf eine E-Mail klien, wird der Inhalt der Narit im Vor-
sauberei unterhalb der Naritenliste angezeigt.

Im oberen Teil der Naritenvorsau wird der Naritenkopf ange-
zeigt, weler den Sender, Empfänger und den Betreff der Narit enthält,
genauso wie das Versanddatum. Unterhalb des Naritenkopf zeigt Evolu-
tion den Inhalt der Narit selbst an.
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Wenn eine Narit mit -Formatierung versendet wurde, werden Beachten Sie, dass das Laden von Bildern
einen Weg für den Absender darstellt, das
Lesen der Nachricht nachzuvollziehen. Wir
empfehlen Ihnen, Bilder in unerwünschten
Nachrichten nicht zu laden.

einige der Bilder in der Vorsau nit angezeigt. Um die fehlenden Bilder
anzuzeigen, öffnen Sie das Menü Ansit aus der Menüleiste und wählen
Sie dann Bilder laden, oder drüen Sie Strg+I. Wenn Sie eine aktive
Internetverbindung haben, werden die Bilder nageladen.

Nachrichten öffnen

Eventuell möten Sie mehrere Nariten gleizeitig lesen. Dazu kön-
nen Sie jede Narit in einem eigenem Fenster öffnen, ansta nur im
Vorsauberei.

Um eine Narit in einem eigenen Fenster zu öffnen, klien Sie dop-
pelt auf eine Narit in der Naritenliste. Die Narit öffnet si
darauin in einem eigenem Fenster. Sie können dann zurü zur Nari-
tenliste weseln und eine andere Narit lesen, falls gewünst.

Im Fenster mit der geöffneten Narit können Sie die Menü- oder
Werkzeugleiste dazu benutzen, auf die Narit zu antworten, Sie zu kate-
gorisieren, zu lösen oder andere Aktionen auszuführen.

Nachrichten suchen

Es gibt drei Möglikeiten, in Evolution na Nariten zu suen: Sie
können die Suoptionen oberhalb der Naritenliste, die erweiterte Sue
oder die Suordner dafür benutzen.

Um die Suoption oberhalb der Naritenliste zu benutzen, geben Sie
den Text, nadem Sie suen möten, in das Suen-Feld ein und drü-
en Sie Enter. In der Naritenliste werden dann nur no Nariten
angezeigt, die den eingegebenen Text enthalten.

Rets neben dem Sufeld sehen Sie eine Ausklappliste mit Einträgen
wie »Derzeitiger Ordner«, »Derzeitiges Konto« und »Alle Konten«. Stan-
dardmä/ssig ist »Derzeitiger Ordner« ausgewählt, wodur Evolution nur
den momentan ausgewählten Ordner dursut. Wenn Sie »Derzeitiges
Konto« auswählen, sut Evolution in allen Ordnern des Kontos na Na-
riten—also na allen Ordnern unter »Auf diesem Rener« oder in Ihrem
-Ordner. Wenn Sie mehrere E-Mailkonten zu Evolution hinzugefügt
haben, können Sie mit »Alle Konten« in all Ihren Konten na Nariten
suen.

Wenn keine Narit Ihrer Sue entsprit, können Sie den Text ändern
und erneut suen. Um zur normalen Ansit zurüzukehren, öffnen Sie
das Suen-Menü aus der Menüleiste und klien Sie auf Verwerfen, oder
lösen Sie stadessen den Text aus dem Suen-Feld und drüen Sie
Enter.

Manmal möten Sie mit mehreren Kriterien na Nariten suen.
Zum Beispiel, wenn Sie na einer Narit eines bestimmten Absenders
mit bestimmten Betreff suen möten. In Evolution können Sie dafür die
erweiterte Sufunktion verwenden.

Um die erweiterte Sue zu benutzen, klien Sie auf Suen ‣Erweiterte
Sue. Evolution öffnet darauin das Fenster “Erweiterte Sue”. Im mi-
leren Berei des Fensters können Sie Ihre Sukriterien angeben. Wenn
Sie zum Beispiel eine Narit von meinfreund@beispiel.de suen mö-



   

Abbildung .: Im erweiterten Suchfenster
können Sie nach mehreren Ausdrücken
suchen.ten, die »Boot« im Betreff hat, geben Sie meinfreund@beispiel.de in das

Textfeld neben »Absender« und Boot in das Textfeld neben »Betreff« ein.
Klien Sie dana auf Entfernen für alle Reihen, die Sie nit verwenden
und klien Sie OK, um die Sue zu starten. Die Naritenliste sollte
darauin nur Nariten enthalten, die diesen Sukriterien entspreen.

Wenn Sie Sukriterien für die erweiterte Sue angeben, können Sie auf
Bedingung hinzufügen klien, um zusätzlie Linien hinzuzufügen. Sie
können au die Auswahl der Ausklappliste am Anfang jeder Zeile ändern,
um ein anderes Sukriterium zu erhalten oder auf »enthält« klien, um
einen anderen Typ der übereinstimmung anzugeben. Lesen Sie Evolutions
Dokumentation für weitere Informationen.

Es kann sein, dass Sie eine Suanfrage häufiger stellen. Wenn Sie zum
Beispiel immer alle Nariten von meinfreund@beispiel.de sehen mö-
ten, egal in welem Ordner diese liegen. Dafür gibt es in Evolution die
Suordner.

Um einen Suordner zu erstellen, klien Sie auf Suen ‣ Suordner
aus Sue erstellen in der Menüleiste. Geben Sie dem Ordner einen Namen
indem Sie ihn in das Regelname-Feld eingeben. Stellen Sie dana die
Sukriterien wie bei der erweiterten Sue ein. Unter den Kriterien können
Sie angeben, wele Ordner dursut werden sollen—Sie können zum
Beispiel »Alle lokalen und aktiven, fernen Ordner« auswählen, um in allen
Ordnern zu suen. Klien Sie auf OK, wenn Sie fertig sind.

Der neue Suordner sollte zur Liste der Suordner am Ende der Ord-
nerliste hinzugefügt werden. Wenn Sie auf den Suordner klien, werden
alle den Sukriterien entspreende Ordner in der Naritenliste ange-
zeigt.

Einen IMAP-Ordner aboniieren.

Wenn Sie  benutzen, um Nariten zu empfangen, sollten Sie eine
Menge an Ordnern in der Ordnerliste im linken Teil des Fensters sehen, die
mit dem Namen Ihres -Kontos betitelt sind. Das sollten Ordner wie
Eingang, Entwürfe, Unerwünst und weitere sein.

Wenn Sie no andere Ordner in Ihrem -Konto haben, müssen Sie
diese abonnieren. Wenn Sie einen Ordner abonnieren, lädt Evolution jedes
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mal, wenn Sie na Ihren E-Mails sehen, die Nariten in diesem Ordner
herunter.

Um einen Ordner zu abonnieren, klien Sie auf Ordner ‣Abonnements.
Evolution öffnet darauin ein Fenster “Ordnerabonnements”. Wählen Sie
aus der Server-Liste Ihren Kontennamen aus. Evolution öffnet darauin in
der darunterliegenden Liste eine Ordnerliste.

Wählen Sie die Ordner, die Sie abonnieren möten, aus, indem Sie einen
Haken links neben den Ordnernamen setzen. Wenn Sie fertig sind, klien
Sie auf Slie/ssen. Die Ordner werden beim nästen Abruf der E-Mail
aktualisiert.

Auf Nachrichten antworten und welche verfassen

Wahrseinli wollen Sie nit nur E-Mails lesen, sondern Sie möten
au auf gelesene E-Mails antworten oder selbst wele verfassen.

Eine neue Nachricht verfassen

Um eine neue Narit zu verfassen, klien Sie auf Neu in der Werk-
zeugleiste. Evolution öffnet dann das Fenster “Narit verfassen”.

Geben Sie die E-Mailadresse des Empfängers in das Textfeld neben An:
ein—der Empfänger ist derjenige, an den Sie die E-Mail senden möten.
Wenn Sie die E-Mail an mehrere Mensen sien möten, geben Sie die
Adressen dur Kommata getrennt ein.

Wenn der Empfänger in Ihrem Adressbu ist, können Sie ihn über
seinen Namen adressieren. Fangen Sie an, den Namen des Kontakts ein-
zugeben; Evolution zeigt möglie Treffer in Ihren Kontakten unter Ihrem
Text an. Sobald Sie den gewünsten Kontakt sehen, klien Sie auf die
E-Mailadresse oder navigieren Sie mit den Pfeiltasten zum Kontakt und
drüen Sie Enter, um die Adresse auszuwählen.

Wenn Sie jemanden eine Kopie der Narit zukommen lassen mö-
ten, geben Sie deren E-Mailadressen in das Feld Kopie an: unterhalb des
Empfängers ein. Kontakte, die Sie per »An:« und »Kopie an:« ansreiben,
erhalten die Narit und sehen au, wer die E-Mail sonst no erhalten
hat.

Wenn Sie jemanden eine E-Mail senden möten, ohne dass andere es
sehen können, benutzen Sie dafür eine »Blindkopie«. Um Blindkopien zu ak-
tivieren, klien Sie auf Ansit ‣Blindkopie-Feld. Ein Feld Blindkopie an:
sollte unter dem Feld Kopie an: erseinen. Alle Kontakte im Blindkopie-
Feld erhalten die Narit, aber keiner der anderen Kontakte sieht die
Namen oder E-Mailadressen darin.

Ansta die E-Mailadressen oder Namen per Hand einzugeben, können
Sie die Kontakte au aus Ihrem Adressbu auswählen. Klien Sie dafür
auf die Knöpfe An:, Kopie an: oder Blindkopie an: neben den Textfeldern.
Evolution öffnet dann ein Fenster “Kontakte aus dem Adressbu wählen”.
Benutzen Sie die Liste auf der linken Seite, um einen Kontakt auszuwählen,
oder geben Sie die Anfangsbustaben des Namens Ihres Kontakts in das
Suen-Feld ein, um die Liste na passenden Kontakten zu filtern.

Sobald Sie den Kontakt gefunden haben, klien Sie in der Liste auf den
Namen. Klien Sie dana auf Hinzufügen links neben entweder »An«,



   

»Kopie an« oder »Blindkopie an« im reten Teil des Fenster. Ihr gewählter
Kontakt wird dann zu dieser Liste hinzugefügt. Wenn Sie einen Kontakt
fälslierweise hinzugefügt haben, klien Sie auf den Namen in der
reten Liste und dann auf Entfernen. Wenn Sie alle Kontakte ausgewählt
haben, klien Sie auf Slie/ssen, um zum Verfassen-Bildsirm zurüzu-
kehren.

Geben Sie einen Betreff für Ihre Narit ein. E-Mails sollten einen
aussagekräigen Betreff enthalten, damit der Empfänger die Narit son
beim überfliegen der Naritenliste einordnen kann; wenn Sie keinen
Betreff angeben, wird Evolution Sie warnend darauf hinweisen.

Geben Sie den Nariteninhalt in das gro/sse Textfeld unterhalb des
Betreffs ein. Es gibt praktis keinerlei Grenze, wie viel Text Sie in Ihrer
Narit sreiben.

Standardmä/ssig werden neue Nariten im »Einfaer Text«-Modus
verfasst. Das bedeutet, dass keine Formatierungen oder Grafiken beim
Empfänger angezeigt werden, aber die Narit wird mit geringerer
Wahrseinlikeit vom Empfänger zurügewiesen. Wenn Sie wissen,
dass Ihr Empfänger einen zeitgemä/ssen Rener mit einem modernem
E-Mailprogramm benutzt, können Sie au Nariten mit Formatierung
versenden. Um den Modus zu ändern, klien Sie auf die Liste direkt links
über dem Naritenfeld. ändern Sie die Auswahl von »Einfaer Text«
auf »« um Formatierungen zu aktivieren. Wenn Sie  benutzen,
erseint unterhalb der Auswahlleiste eine neue Werkzeugleiste, mit der Sie
Formatierungen vornehmen können.

Wenn Sie mit dem Verfassen der E-Mail fertig sind, klien Sie auf Ab-
senden in der Werkzeugleiste. Ihre Narit wird in den Ausgang verso-
ben und beim nästen Abrufen der E-Mails versendet.

Dateien anhängen

Manmal möten Sie eine Datei an einen Kontakt sien. Um Dateien
zu versien, müssen Sie sie an Ihre E-Mail anhängen.

Um eine Datei an ein E-Mail, die Sie verfassen, anzuhängen, klien Sie
auf Anlage hinzufügen ganz rets unten im Naritenfenster. Evolution
öffnet darauin das Fenster “Anlage hinzufügen”.

Wählen Sie die anzuhängende Datei aus und klien Sie auf Beilegen.
Evolution kehrt dann zum Naritenfenster zurü und Ihre ausgewählte
Datei sollte in einer Liste unterhalb von Anlage hinzufügen angezeigt
werden.

Auf Nachrichten antworten

Sie können Nariten nit nur selbst verfassen, Sie können au auf
empfangene Nariten antworten.

Es gibt drei Wege, auf eine E-Mail zu antworten:

‣ Antworten (oder »Antwort an Absender«)—sendet Ihre Antwort nur an
den Absender der Narit.

‣ Antwort an alle—sendet die Narit an den Absender der Narit,
sowie au an jeden unter »An« oder »Kopie an«.
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‣ Weiterleiten—erlaubt es Ihnen, die Narit mit zusätzlien Kommen-
taren oder an weitere Kontakte zu versenden.

Um eine dieser Methoden zu verwenden, klien Sie auf die zu beant-
wortende Narit und dann auf Antworten, Antworten an alle oder
Weiterleiten in der Werkzeugleiste.

Evolution sollte dann ein Antwortfenster öffnen. Dieses Fenster sieht sehr
ähnli dem Fenster zum Verfassen neuer Nariten aus, nur dass »An«,
»Kopie an«, der Betreff und das Naritenfeld bereits mit dem Inhalt der
Narit, auf die Sie antworten, gefüllt ist. Jeder Zeile der Narit ist ein
»>«-Zeien vorangestellt.

Sie können die Felder »An«, »Kopie an«, den Betreff oder den Na-
ritentext na Ihren Bedürfnissen verändern. Wenn Sie mit der Antwort
fertig sind, klien Sie wieder auf Absien in der Werkzeugleiste. Ihre
Narit wird in den Ausgang versoben und bei näste Gelegenheit
versendet.

Signaturen verwenden

Um Ihrer Narit eine Fu/ssnote anzuhängen, benutzt Evolution eine
»Signatur«. Signaturen in E-Mails sind ein kleiner Standardtext, der an jede
neu verfasste E-Mail oder Antwort angehängt wird.

Wenn Sie eine Antwort oder eine neue Narit verfassen, klien Sie
auf die Signatur-Liste unterhalb der Werkzeugleiste, oberhalb des An:-
Felds. Diese Liste sollte alle Signaturen, die Sie erstellt haben enthalten,
sowie einige »Automatis erzeugte«. Wenn Sie Automatis erzeugt
auswählen, fügt Evolution zwei Gedankenstrie sowie Ihren Namen und
Ihre E-Mailadresse ans Ende der Narit an.

Sie können au einige eigene Signaturen angeben. Um eine Signatur zu
erstellen, klien Sie auf Bearbeiten ‣Einstellungen in der Menüleiste. Auf
der linken Seite des Fensters wählen Sie Editoreinstellungen und wählen
den Reiter Signaturen aus.

Klien Sie auf Hinzufügen, um eine neue Signatur hinzuzufügen,
worauin Evolution ein neues Fenster “Signatur bearbeiten” öffnet. Geben
Sie der Signatur einen Namen und geben Sie dann den Inhalt der Signatur
in das Textfeld darunter ein. Wenn Sie fertig sind, klien Sie auf Speiern
in der Werkzeugleiste (das Speiern-Symbol ist eine Diskee). Der Name
Ihrer neuen Signatur sollte darauin in der Einstellungenliste erseinen. Beachten Sie, dass die zwei Gedanken-

striche immer von Evolution eingefügt
werden, also müssen Sie sie nicht zu Ihrer
eigenen Signatur hinzufügen

Slie/ssen Sie das Einstellungen-Fenster.
Ihre Signatur sollte nun in der Ausklappliste des Antworten/Verfassen-

Fensters sein.

Gut organisiert bleiben

Die Anwendung Evolution ermöglit Ihnen die Verwaltung von Kontakten
unter Ubuntu. Sie beinhaltet au/sserdem einen Kalender und bietet Ihnen
die Möglikeit, eine Aufgabenliste zu führen.

Wenn Sie bereits ein E-Mail-Konto in Evolution eingeritet haben,
brauen Sie keine weiteren Einstellungen vornehmen, um diese Funktionen
zu nutzen. Möten Sie Evolution nit als E-Mail-Programm verwenden,



   

können Sie es trotzdem zur Verwaltung Ihrer Kontakte und zur Erstellung
von Zeitplänen, Aufgabenlisten und Notizen einsetzen.

Um Evolution zu starten, öffnen Sie das Menü Anwendungen, wählen
Sie Internet und klien Sie auf Evolution-E-Mail.

Ihre Kontakte verwalten

Abbildung .: Sie können Kontakte
anzeigen, bearbeiten und hinzufügen.Möten Sie eine Liste Ihrer Kontakte erstellen—egal ob es si um per-

sönlie oder gesälie Kontaktinformationen von Personen oder Orga-
nisationen handelt—können Sie diese mit Evolution verwalten.

Um Ihre Kontakte anzuzeigen, klien Sie auf den Knopf Kontakte un-
terhalb der Ordnerliste auf der linken Seite des Evolution-Fensters. Sta der
Ordnerliste wird Ihnen auf der linken Seite nun eine Liste mit versiede-
nen Adressbüern angezeigt. Klien Sie auf ein Adressbu, zum Beispiel
»Persönli«.

Auf der reten Seite des Fensters wird Ihnen eine Liste Ihrer Kontakte Ein Adressbuch ist eine Sammlung von
Kontakten und Kontaktlisten. Es kann
entweder auf Ihrem Rechner oder auf
einem Server gespeichert werden.

angezeigt. Um detaillierte Informationen zu einem Kontakt zu erhalten, kli-
en Sie auf diesen. Die Kontaktinformationen erseinen dann im unteren
Absni auf der reten Seite des Fensters.

Falls Sie Ubuntu One verwenden, haben Sie wahrseinli zwei Adress-
büer—ein Adressbu mit dem Titel »Persönli«, weles auf dem Re-
ner gespeiert ist, und ein Adressbu mit dem Titel »Ubuntu One«. Zu
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beiden Adressbüern können Sie Kontakte hinzufügen. Das Adressbu
»Ubuntu One« wird allerdings mit Ihrem Ubuntu One-Konto abgeglien.

Nach Kontakten suchen

Um einen Kontakt zu suen, tippen Sie die ersten Bustaben seines Vor-
oder Nanamens in das Sufeld oben rets im Fenster ein und bestätigen
Sie mit Enter. Die Liste unterhalb des Sufeldes sollte nun nur no die
Kontakte zeigen, deren Namen mit der Suanfrage übereinstimmen.

Einen Kontakt bearbeiten oder hinzufügen

Um einen existierenden Kontakt zu bearbeiten, suen Sie den Kontakt in
der Liste und doppelklien Sie auf den Eintrag. Evolution sollte ein Fenster
mit dem Titel “Kontakteditor” für diesen Kontakt öffnen.

Weseln Sie zwisen den versiedenen Reitern des Kontakteditors, um
die Kontaktinformationen anzupassen. Klien Sie auf OK, nadem Sie alle
gewünsten änderungen vorgenommen haben.

Um einen neuen Kontakt hinzuzufügen, klien Sie auf Neu in der Werk-
zeugleiste. Evolution sollte ein Fenster mit dem Titel “Kontakteditor” öffnen.
Geben Sie alle gewünsten Informationen zu diesem Kontakt im Fenster
des Kontakteditors ein und klien Sie auf OK, wenn Sie fertig sind.

Ihren Terminplan verwalten

Wenn Sie Ihren Terminplan mit einem Rener verwalten möten, können
Sie das in Ubuntu mit Evolution erledigen.

Um den Kalender zu betraten, klien Sie auf den Knopf Kalender auf
der linken Seite des Evolution-Fensters unterhalb der Ordnerliste. Die Ord-
nerliste wird dur eine Liste mit Kalendern ersetzt und ein Minikalender
zeigt den aktuellen Monat an.

Evolution ermöglit es Ihnen, mehr als nur einen Kalender zu verwal-
ten. Zum Beispiel können Sie einen persönlien Kalender und einen für
die Sule oder die Arbeit erstellen. Sie können au einen Kalender eines
Freundes oder eines Familienmitgliedes abonnieren, wenn dieser seinen
Kalender mit Ihnen teilt.

Klien Sie auf einen Kalender in der Liste. Standardmä/ssig gibt es einen
Kalender mit dem Titel »Persönli« in der Liste. In der Mie des Fensters
sollte Ihnen nun der aktuelle Tag mit allen Stunden angezeigt werden.

Wenn der Kalender bereits einige Veranstaltungen enthält, zeigt Evolu-
tion die Veranstaltungen in der Tagesansit zwisen der Stunde, zu der
die jeweilige Veranstaltung beginnt, und der, zu der sie endet. Sie können
auf eine Veranstaltung doppelklien, um detaillierte Informationen zu se-
hen oder Sie ziehen die Veranstaltung zu einer anderen Stunde oder einem
anderen Tag, um Zeit oder Datum der Veranstaltung anzupassen.

In der Tagesansit können Sie einen beliebigen anderen Tag im Mi-
nikalender auf der linken Seite des Bildsirms auswählen. Evolution zeigt
diesen Tag dann in der Tagesansit an.

Manmal kommt es vor, dass Sie mehrere Tage auf einmal sehen mö-
ten. So können Sie Ihre Terminpläne versiedener Tage vergleien oder



   

einen freien Tag für eine Veranstaltung finden, die Sie planen wollen. Um
eine gesamte Woe in Evolution anzuzeigen, klien Sie einfa auf den
Knopf Arbeitswoe oderWoe in der Werkzeugleiste. Mit einem Kli
auf den Knopf Monat in der Werkzeugleiste sehen Sie einen gesamten
Monat—falls eine Veranstaltung aufgrund des begrenzten Raumes für die
einzelnen Tage swer lesbar ist, bewegen Sie die Maus einfa über den
Eintrag, damit Evolution den gesamten Titel der Veranstaltung anzeigt. Zu
guter Letzt können Sie mit dem Knopf Liste in der Werkzeugleiste nur die
demnäst bevorstehenden Termine in Listenform anzeigen lassen, was
es Ihnen ermöglit, alle kurz bevorstehenden Termine auf einen Bli zu
sehen.

Auf der reten Seite des Fenster stellt Evolution eine Liste mit Aufgaben
und Notizen dar. Sie können neue Aufgaben oder Notizen zu Evolution
hinzufügen.

Einen Termin hinzufügen

Die einfaste Möglikeit einen neuen Termin zu erstellen ist es, auf eine
Uhrzeit in der Tagesansit zu klien und den gewünsten Text einzu-
geben. Eine Veranstaltungs-»Blase« erseint, die den Text enthält, den
Sie soeben getippt haben. Wollen Sie eine Veranstaltung längerer Dauer
hinzufügen, ziehen Sie die Maus mit gedrüter linker Maustaste von der
Anfangszeit zur Endzeit, bevor Sie anfangen zu tippen.

Abbildung .: Durch das Hinzufügen von
Ereignissen in Ihrem Kalender behalten Sie
den überblick.Um einen neuen Termin hinzuzufügen, ohne die Tagesansit zu verwen-

den, klien Sie auf den Knopf Neu in der Werkzeugleiste. Evolution sollte
ein Fenster mit dem Titel “Termin” öffnen. In das Feld Zusammenfassung
müssen Sie eine kurze Besreibung der Veranstaltung eingeben, so wie sie
im Kalender erseinen soll. Zusätzli ist es in demselben Fenster mögli
einen Ort und eine längere Besreibung des Termins festzulegen, wenn Sie
dies wünsen. Stellen Sie sier, dass Uhrzeit und Datum sowie die Dauer
der Veranstaltung ritig eingestellt sind, klien Sie dann auf den Knopf
Speiern in der Werkzeugleiste, um den neuen Termin zu speiern (das
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Symbol zum Speiern sieht aus wie eine Diskee und ist das erste in der
Werkzeugleiste).

Eine Besprechung planen

Wenn Sie eine Bespreung mit einem Ihrer Kontakte planen, kann Evoluti-
on Ihnen dabei helfen, eine Einladung zu versenden und die Antworten zu
verwalten.

Um eine Einladung für eine Bespreung zu erstellen, wählen Sie im
Menü Datei ‣Neu ‣Bespreung. Geben Sie das ema, den Ort, die Zeit
sowie die Dauer und eine Besreibung für die Bespreung an, genau so
wie bei einem normalen Termin.

Sie müssen dann Teilnehmer zu der Bespreung hinzufügen. Um einen
Teilnehmer hinzuzufügen, klien Sie auf den Knopf Hinzufügen. Evolution
fügt nun eine neue Reihe in die Teilnehmerliste ein—geben Sie die E-Mail-
Adresse oder den Kontaktnamen des Teilnehmers ein.

Wenn Sie alle gewünsten Teilnehmer hinzugefügt haben, klien Sie
auf den Speiern-Knopf in der Werkzeugleiste. Evolution sollte dann
fragen, ob Sie Einladungen für diese Bespreung an die ausgewählten Teil-
nehmer senden möten. Klien Sie auf Absien, um diese Einladungen
zu versenden. Die Einladungen werden versit, wenn Sie das näste Mal
mit Evolution Ihre E-Mails abfragen.

Antwortet ein Kontakt auf die Einladung zur Bespreung, zeigt Evoluti-
on eine neue E-Mail-Narit. Im Haupeil der Narit zeigt Evolution
einen Knopf mit dem Titel Teilnehmerstatus aktualisieren. Klien Sie auf
diesen Knopf, um den Kontakt als Teilnehmer der Bespreung zu kenn-
zeinen.

Sofortnachrichten-Dienste verwenden

Sofortnariten erlauben es Ihnen, mit Bekannten in Etzeit zu kommu-
nizieren. Ubuntu enthält die Anwendung Empathy, die Ihnen Sofortnariten-
Funktionen bietet, damit Sie mit Ihren Kontakten in Verbindung bleiben
können. Um Empathy zu starten, öffnen Sie das Menü Anwendungen aus
der Menüleiste und wählen Sie dann Internet und Empathy Sofortna-
ritenprogramm.

Empathy bietet Ihnen die Möglikeit, Verbindungen zu vielen Sofortnariten-
Netzwerken herzustellen. Sie können si mit , Gadugadu, Google Talk,
Groupwise, , Jabber, , Myspace, qq, , Sametime, Silc, , Yahoo
oder Zephyr verbinden.

Empathy zum ersten Mal starten

Wenn Sie Empathy zum ersten Mal starten, riten Sie zuerst Ihre Sofortnariten-
Konten ein.

Wenn Sie Empathy starten, öffnet si das Fenster “Willkommen bei
Empathy”. Wählen Sie die gewünste Option aus.



   

Sie haben ein Konto

Wenn Sie ein Konto haben, das Sie zuvor mit einem anderen Sofortna-
ritenprogramm benutzt haben, wählen Sie die Option Ja, i möte jetzt
meine Kontodetails eingeben. Dann klien Sie auf Vor, um fortzufahren.

In der nästen Ansit wählen Sie die Art Ihres Kontos aus der Liste
unterWele Art Chat-Konto haben Sie?. Geben Sie dann Ihre Konto-
Details in die Felder ein.

Je nadem, wele Konto-Art Sie gewählt haben, wird Empathy Sie
na einem Benutzernamen oder einer  sowie na dem Passwort fragen.

Abbildung .: Erstellen eines neuen
Sofortnachrichten-Kontos in Empathy.

Wenn Sie Ihre Kontoinformationen nit mehr wissen, können Sie diese
vielleit auf der Internet-Seite des entspreenden Netzwerks in Erfahrung
bringen.

Wenn Sie weitere Chat-Konten haben, wählen Sie Ja und klien Sie auf
Vor, um die nästen Kontoinformationen einzugeben. Nadem Sie alle
Konten eingeritet haben, wählen Sie Nein, das ist alles und klien Sie
auf Vor, um den Einritungsprozess abzuslie/ssen.

Empathy sollte nun das Fenster “Bie geben Sie persönlie Informatio-
nen ein” anzeigen. Wenn Sie diese Informationen angeben, können Sie mit
anderen Personen in Ihrem lokalen Netzwerk kommunizieren.

Geben Sie Ihren Vornamen in das Feld Vorname und Ihren Nanamen
in das Feld Naname ein. Tippen Sie in das Feld Spitzname einen Namen
ein, mit dem Sie in Ihrem lokalen Netzwerk identifiziert werden möten.
Nadem Sie alle Felder ausgefüllt haben, klien Sie auf Anwenden.

Wenn Sie nit mit anderen Personen in Ihrem lokalen Netzwerk komu-
nizieren möten, wählen Sie die Option Nein, i möte dieses Funkti-
onsmerkmal derzeit nit aktivieren und klien Sie auf Anwenden.

Sie möchten ein neues Konto

Wenn Sie no kein Konto haben, das Sie benutzen können, können Sie ein
neues erstellen, indem Sie die Option Nein, i möte ein neues Konto
wählen. Klien Sie auf Vor, um fortzufahren.
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Wählen Sie die Art Ihres gewünsten Kontos aus der Liste unterWel- Wenn Sie ein Konto einer anderen Art
erstellen möchten, besuchen Sie die
Internet-Seite des entsprechenden Netz-
werks, erstellen Sie dort Ihr Konto und
folgen Sie dann der Option »Ja, ich möchte
jetzt meine Kontodetails eingeben«.

e Art von Chat-Konto wollen Sie anlegen?. Sie können entweder ein
Jabber- oder ein Google Talk Konto erstellen.

Als nästes geben Sie Ihren gewünsten Benutzernamen und ein Pass-
wort in die Textfelder ein. Wenn Sie weitere Chat-Konten anlegen möten,
wählen Sie die Option Ja und wiederholen Sie den Prozess na einem Kli
auf Vor.

Nadem Sie alle Konten angelegt haben, wählen Sie Nein, das ist alles
und klien Sie auf Vor.

Empathy sollte nun den Bildsirm “Bie geben Sie persönlie Informa-
tionen ein” anzeigen. Wenn Sie diese Informationen ausfüllen, können Sie
mit anderen Personen in Ihrem lokalen Netzwerk kommunizieren.

Geben Sie Ihren Vornamen in das Feld Vorname und Ihren Nanamen
in das Feld Naname ein. Tippen Sie in das Feld Spitzname einen Namen
ein, mit dem Sie identifiziert werden möten. Nadem Sie alle Felder
ausgefüllt haben, klien Sie auf Anwenden, um Ihre Einstellungen zu
speiern.

Wenn Sie nit mit anderen Personen in Ihrem lokalen Netzwerk komu-
nizieren möten, wählen Sie die Option Nein, i möte dieses Funkti-
onsmerkmal derzeit nit aktivieren und klien Sie auf Anwenden.

Sie möchten nur mit Personen aus der Nähe reden

Wenn Sie nur mit Personen in Ihrem lokalen Netzwerk zu Hause oder am
Arbeitsplatz kommunizieren möten, sollten Sie die Option Nein, i
möte nur Personen aus der Nähe sehen wählen.

Klien Sie auf Vor, um das näste Fenster anzuzeigen. Dort geben Sie
Ihren Vornamen in das Feld Vorname und Ihren Nanamen in das Feld
Naname ein. Tippen Sie in das Feld Spitzname einen Namen ein, mit
dem Sie identifiziert werden möten. Nadem Sie alle Felder ausgefüllt
haben, klien Sie auf Anwenden.

Abbildung .: Sie können mit Personen
in der Nähe kommunizieren, wenn Sie Ihre
Daten eingeben.



   

ändern der Kontoeinstellungen

Wenn Sie weitere Konten na dem ersten Start hinzufügen möten, öffnen
Sie das Menü Bearbeiten und wählen Sie Konten. Empathy wird nun das
Fenster “Sofortnariten- und VoIP-Konten” anzeigen.

Ein Konto hinzufügen

Um ein Konto hinzuzufügen, klien Sie auf Hinzufügen…. Empathy sollte
nun einige Optionen auf der reten Seite des Fensters anzeigen. Wählen Sie
die Art ihres Kontos aus der Protokoll-Liste. Dana geben Sie Ihren Benut-
zernamen und Ihr Passwort in die entspreenden Textfelder ein. Klien Sie
anslie/ssend auf Anmelden, um Ihre Einstellungen zu speiern.

Ein Konto bearbeiten

Sie könnten Ihre Konten bearbeiten wollen, wenn Sie das Passwort än-
dern möten oder das Passwort fals eingegeben haben. Wählen Sie
das Konto, das Sie bearbeiten möten, auf der linken Seite des Fensters
“Sofortnariten- und VoIP-Konten” aus. Empathy sollte nun die aktuellen
Einstellungen dieses Kontos anzeigen. Klien Sie auf Anwenden, nadem
Sie Ihre änderungen vorgenommen haben.

Ein Konto entfernen

Um ein Konto zu entfernen, wählen Sie das entspreende Konto im linken
Teil des Fensters aus und klien Sie auf Entfernen. Empathy sollte nun das
Fenster “Möten Sie …wirkli von Ihrem Rener entfernen?” anzeigen.
Klien Sie auf Entfernen, um zu bestätigen, dass Sie das Konto lösen
möten. Andernfalls klien Sie auf Abbreen.

Kontakte bearbeiten

Einen Kontakt hinzufügen

Um einen Kontakt hinzuzufügen, öffnen Sie das Menü Chat und wählen Sie
Kontakt hinzufügen …. Empathy sollte nun das Fenster “Neuer Kontakt”
anzeigen.

Wählen Sie in der Liste Konto das Konto aus, dem Sie den neuen Kon-
takt hinzufügen möten. Sie müssen den neuen Kontakt zu einem Konto
hinzufügen, dessen Art zu der Art des neuen Kontakts passt.

Wenn die Adresse Ihres Kontakts zum Beispiel mit »@googlemail.com«
endet, müssen Sie ihn zu einem Konto hinzufügen, das ebenfalls mit »@goo-
glemail.com« endet. Ebenso müssen Sie einen Kontakt, der auf »@hot-
mail.com« endet zu einem Konto hinzufügen, das au mit »@hotmail.com«
endet.

Wenn Sie das Konto ausgewählt haben, zu dem Sie den neuen Kontakt
hinzufügen möten, müssen Sie die , den Benutzernamen, Spitznamen
oder die E-Mail-Adresse des Kontaktes in das Textfeld Bezeiner eintra-
gen.

Geben Sie dann im Feld Alias einen Namen für den Kontakt ein, der
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in Ihrer Kontaktliste angezeigt werden soll. Klien Sie anslie/ssend auf
Hinzufügen, um den Kontakt zu Ihrer Kontaktliste hinzuzufügen.

Einen Kontakt entfernen

Klien Sie auf den Kontakt, den Sie entfernen möten und öffnen Sie dann
das BearbeitenMenü, wählen sie Kontakt an und dann Entfernen. Dies
wird das “Kontakt entfernen” Fenster öffnen.

Klien Sie auf Lösen, um das Entfernen zu bestätigen, oder klien
Sie auf Abbreen, um den Kontakt zu behalten.

Mit Kontakten unterhalten

Text

Um mit einem Kontakt kommunizieren, wählen Sie den Kontakt in Empa-
thys Hauptfenster und doppelklien Sie auf den Namen. Empathy sollte
nun ein neues Fenster öffnen, in das Sie Nariten an den Kontakt tippen
und die zuletzt ausgetausten Nariten sehen können.

Um eine Narit an einen Kontakt zu senden, tippen Sie den Text in
das Textfeld unterhalb des Gespräsverlaufs ein.

Wenn Sie eine Narit verfasst haben, drüen Sie die Enter Taste,
um die Narit an Ihren Kontakt zu senden. Wenn Sie si mit mehr als
einer Person unterhalten, dann werden alle Gespräe im selben Fenster in
eigenen Reitern angezeigt.

Audio

Falls Ihr Kontakt Audio-Fähigkeiten aufweist, wird ein Mikrofon-Symbol
neben dem Namen angezeigt. Klien Sie auf das Mikrofon, um ein Menü
zu öffnen. Wählen Sie Audioanruf aus dem Menü. Empathy sollte dann das
“Anruf”-Fenster öffnen.

Dieses Fenster zeigt Ihr Foto rets und das Fotos Ihres Kontaktes links.
Versiern Sie si, dass Ihr Mikrofon und Lautspreer/Kopörer ange-
slossen sind und führen Sie dann die Audio-Konversation. Sie beenden
das Gesprä, indem Sie auf den Auflegen-Knopf klien.

Video

Falls Ihr Kontakt Video-Fähigkeiten aufweist, wird ein Webcam-Symbol
neben dem Namen angezeigt. Klien Sie auf die Webcam, um ein Menü zu
öffnen. Wählen Sie Videoanruf aus dem Menü. Empathy sollte dann das
“Anruf”-Fenster öffnen.

Dieses Fenster zeigt das Bild Ihrer Webcam oben rets an und das Bild
der Webcam Ihres Kontaktes in der Mie.

Falls Sie keine Webcam besitzen, wird Ihr Benutzerbild sta dessen
angezeigt. Sie beenden das Gesprä, indem Sie auf den Auflegen-Knopf
klien.



   

Dateien senden und empfangen

Eine Datei senden

Wenn Sie si in einer Unterhaltung mit einem Kontakt befinden und die-
sem Kontakt eine Datei senden möten, öffnen Sie das Menü Kontakt und
wählen Sie dann Datei senden.

Empathy sollte nun das Fenster “Eine Datei auswählen” anzeigen. Wäh-
len Sie die Datei aus, die Sie senden möten, und klien Sie auf Senden.
Das Fenster “Dateiübertragungen” wird geöffnet, in dem die gewählte Datei
und der Fortsri der übertragung angezeigt wird.

Wenn die übertragung abgeslossen ist, können Sie das Fenster “Datei-
übertragungen” slie/ssen.

Eine Datei empfangen

Wenn ein Kontakt Ihnen eine Datei senden möte, blinkt das Statussymbol
links neben dem Kontaktnamen mit einem Papierflieger-Symbol auf.

Um die Datei zu empfangen, doppelklien Sie den Kontakt-Namen.
Empathy wird das Fenster “Ein Ziel auswählen” öffnen. Wählen Sie, wo
Empathy die Datei speiern soll und klien Sie Speiern. Empathy sollte
das Fenster “Dateiübertragungen” öffnen.

Das Fenster “Dateiübertragungen” zeigt den Fortsri der übertragung
an. Sie können den Dateitransfer stoppen, indem Sie auf den Stopp-Knopf
klien. Um übertragene Dateien zu öffnen, klien Sie auf den Knopf öff-
nen. Die Liste der abgeslossenen Dateiübertragungen kann mit Kli auf
den Knopf Leeren geleert werden.

Ihren Status ändern

Die Statusanzeige ist dazu da, Ihren Kontakten zu zeigen, wie besäigt
Sie gerade sind oder was Sie gerade maen. Die Standardstati sind »Ver-
fügbar«, »Besäigt«, »Unsitbar«, »Abgemeldet«. Diese können in der
Drop-Down-Liste, wele si oben im Hauptfenster von Empathy befindet,
geweselt werden.

Im selben Menü können Sie au eine eigene Status-Meldung angeben,
indem Sie »Benutzerdefinierte Narit …« neben dem Status, den Sie
wählen möten, anklien. Geben Sie ein, was Ihre Kontakte als Ihren
Status lesen sollen und klien Sie dann auf den grünen Haken.

Ihr Benutzerbild ändern

Ihr Benutzerbild wird Ihren Kontakten neben Ihrem Namen in deren Kon-
taktliste angezeigt. Standardmä/ssig handelt es si hierbei um die Kontur
einer Person. Sie können Ihr Benutzerbild ändern, indem Sie das Menü
Bearbeiten öffnen und dort Persönlie Informationen wählen.

Empathy sollte nun das Fenster “Persönlie Informationen” anzeigen.
Wählen Sie aus der Liste Konto das Konto aus, weles Sie bearbeiten
möten. Dann klien Sie auf das Bild auf der reten Seite des Fensters.

Empathy sollte nun das Fenster “Benutzerbild auswählen” öffnen. Wäh-
len Sie die Datei aus, die Sie als Benutzerbild nutzen möten, und klien
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Sie auf öffnen. Wenn Sie das Standard-Benutzerbild wiederherstellen mö-
ten, klien Sie stadessen auf Kein Bild.

Mikroblogging

Sie können si mit versiedenen Mikroblogging-Diensten verbinden,
indem Sie das Anwendungen-Menü öffnen, Internet auswählen und dann
Gwibber - Anwendung für Soziale Netzwerke starten. Solange Sie kein
Konto hinzugefügt haben, wird si das Fenster “Naritenkonten” öffnen.

Nadem Sie ein Konto hinzugefügt haben, werden Sie das Fenster
“Nariten sozialer Netzwerke” sehen.

In diesem Fenster, in der Hinzufügen-Auswahlliste, können Sie zwisen
Flir, Twier, StatusNet, Qaiku, Facebook, FriendFeed, Digg und Identi.ca
wählen.

Abbildung .: Gwibber lässt Sie viele
verschiedene Konto-Typen hinzufügen.

MeMenu

Wenn Sie auf Ihren Benutzernamen in der oberen Leiste klien, werden
Sie das »MeMenu« sehen. Im Eingabefeld unter Ihrem Namen können Sie
eine Narit eintippen, die auf den Seiten, die Sie mit Gwibber eingestellt
haben, bekanntgemat wird.

Sie können Ihre Kontoeinstellungen au ändern. Das tun Sie, indem Sie
auf Naritenkonten… klien. Das Fenster “Naritenkonten” wird
si öffnen.

Konten ändern

Um weitere Konten hinzuzufügen, nadem Sie bereits wele hinzugefügt
haben, klien Sie auf Bearbeiten und dann Konten, das “Naritenkonten”-
Fenster wird si öffnen.

Konten hinzufügen

In dem Fenster “Naritenkonten” klien Sie auf Hinzufügen…, jedes
Konto benötigt Ihre Kontendetails. Die Details, die Sie für jedes Konto
benötigen sind folgende.



   

Flir: Um ein Flir-Konto einzuriten, benötigen Sie nur die Anmelde-
 des Kontos.

Twitter: Benötigt einen Benutzernamen und ein Passwort.
StatusNet: Eine Anmelde-, eine Domäne und ein Passwort werden

benötigt.
Qaiku: Sie werden einen -Slüssel, für den si entspreende An-

weisungen im Gwibber Fenster befinden, sowie Ihre Anmelde- benötigen.
Facebook: Klien Sie auf Beretigen, geben Sie dann Ihre E-Mail-

Adresse und Ihr Passwort ein und klien Sie auf Connect. Wenn Sie von
Gwibber aus auf Facebook veröffentlien wollen, klien Sie auf Allow
publishing, klien Sie ansonsten auf Don’t Allow.

Wenn Sie möten, dass Gwibber Ihren Nariten-Feed anzeigt, müs-
sen Sie auf Allow access klien, ansonsten auf Don’t Allow. Sie werden
au/sserdem Statusaktualisierungen aktivieren müssen—klien Sie auf Al-
low status updates; wenn Sie nit möten, dass Sie über Gwibber Ihren
Status aktualisieren können, klien Sie auf Don’t Allow.

Um jedes Mal über Gwibber Facebook zu benutzen, wird Gwibber eine
bleibende Ermätigung benötigen. Wenn Gwibber diese nit hat, dann
müssen Sie Gwibber jedes Mal beretigen. Um eine bleibende Ermäti-
gung zu erlauben, klien Sie auf Allow.

FriendFeed: für FriendFeed wird ein Remote-Slüssel benötigt. Gwibber
gibt Ihnen Hinweise, wo man diesen erhält. Sie werden au/sserdem eine
Anmelde- benötigen.

Digg: Eine Anmelde- ist alles, was für Digg benötigt wird.
Identi.ca: Eine Anmelde- und ein Passwort sind für Identi.ca erforder-

li.

Konten entfernen

Im Fenster “Naritenkonten” müssen Sie auf ein Konto klien, das
Sie entfernen möten und mit Entfernen bestätigen, dass Sie das Konto
lösen wollen.

Wie Gwibber Konten anzeigt

Gwibber erlaubt Ihnen, zu entweder allen, einem oder einer Auswahl von
Konten Nariten zu versien. Dies kann am unteren Rand vom Fens-
ter “Social broadcast message” eingestellt werden. Jedes der Konten, mit
dem Sie Nariten veröffentlien können, wird ein Symbol haben. Wenn
Sie auf ein Symbol klien und dieses ausgegraut ist, hei/sst das, dass Sie
nit mit diesem Konto Nariten veröffentlien werden.

Wenn Sie entsieden haben, auf welen Konten Sie die Narit
veröffentlien wollen, können Sie Ihre Narit in das Textfeld über den
Symbolen eingeben. Zum Versenden der Narit klien Sie auf Senden.

Jedes Ihrer Konten verfügt über eine Menge entspreender Symbole.
Diese sind am linken Rand des Fensters “Nariten sozialer Netzwerke”
dargestellt. Die zu einem Konto gehörenden Symbole haben jeweils dieselbe
Hintergrundfarbe, jedes dieser Symbole erlaubt es Ihnen, auf dem entspre-
enden Konto eine Aufgabe durzuführen.
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Fotos betrachten und bearbeiten

Um Fotos in Ubuntu zu betraten und zu bearbeiten, kann die Anwen-
dung F-Spot Fotoverwaltung verwendet werden. Um F-Spot zu starten,
öffnen Sie das Menü Anwendungen, wählen dann Grafik und slie/ssli
F-Spot Fotoverwaltung. Wenn Sie F-Spot zum ersten Mal starten, wird
das Fenster “Importieren” geöffnet—wie Sie dieses verwenden, wird unter
»Importieren« erklärt.

Standardmä/ssig werden Ihre Fotos in F-Spot na dem Datum sortiert
angezeigt. Sie können Fotos eines bestimmten Monats anzeigen lassen,
indem Sie auf einen Monat in der Zeitleiste im oberen Berei des Fensters
klien.

Sie können Ihre Bilder au in einer Dia-Show anzeigen lassen, indem
Sie auf den Wiedergabeknopf (dargestellt dur ein grünes Dreie) in der
Werkzeugleiste klien.

Abbildung .: Mit F-Spot können Sie Ihre
Fotos speichern, verwalten und bearbeiten.Diese Anleitung wird o in der linken Seitenleiste angezeigt. Wenn

Sie diese nit sehen können, öffnen Sie das Ansit-Menü, wählen dann
Komponenten und anslie/ssend Seitenleiste—stellen Sie sier, dass diese
Option ausgewählt ist.



   

Versionierungssystem

Wenn Sie ein Foto bearbeiten, wird F-Spot eine neue Version erstellen,
sodass das Original nit verloren geht. Sie können eine neue Version er-
stellen, indem Sie das FotoMenü öffnen und slie/ssli Neue Version
erstellen… wählen. Dies öffnet das “Neue Version erstellen”-Fenster. In dem
Name-Textfeld können Sie der neuen Version einen Namen geben. Klien
Sie anslie/ssend auf OK. Eine neue Version wird erstellt.

Sie können vorherige Versionen ansauen, indem Sie auf das Bild kli-
en und anslie/ssend auf den Bild bearbeiten-Knopf drüen. Dies än-
dert die linke Seitenleiste zu einer »Bearbeitungs«-Seitenleiste. In der linken
unteren Ee können Sie in der Version-Auswahlliste vorherige Versionen
des Bildes auswählen.

Sie möten eventuell eine Version umbenennen, sodass Sie si erinnern
können, wele Version wele ist. Um die Version umzubenennen, klien
Sie auf ein Bild und anslie/ssend auf den Bild bearbeiten-Knopf. Dies
ändert die linke Seitenleiste zu einer »Bearbeitungs«-Seitenleiste. In der
linken unteren Ee können Sie in dem Version-Auswahlliste die Version
des Bildes auswählen, die Sie umbenennen möten.

öffnen Sie das FotoMenü und wählen Sie anslie/ssend Version um-
benennen. Dies öffnet das “Version umbenennen”-Fenster. Geben Sie den
neuen Namen in das Neuer Name-Textfeld und klien Sie anslie/ssend
auf OK. Wenn Sie diese Version do nit umbenennen möten, klien
Sie Abbreen.

Wenn Sie ein Bild bearbeiten, unterläu eventuell ein Fehler und Sie
möten die Version lösen, da sie nit mehr länger gebraut wird. Um
eine Version zu lösen, klien Sie auf das Bild, das Sie lösen wollen, und
klien anslie/ssend auf den Bild bearbeiten-Knopf. Dies ändert die linke
Seitenleiste zu einer »Bearbeitungs«-Seitenleiste. In der linken unteren Ee
können Sie in dem Version-Auswahlliste die Version des Bildes auswählen,
die Sie lösen möten. öffnen Sie dann das FotoMenü und wählen ans-
lie/ssend Version lösen. Dies wird das Fenster “Wirkli lösen?” öffnen.
Wenn Sie diese Version lösen möten, klien Sie auf Lösen. Wenn Sie
das Bild do nit lösen möten, klien Sie auf Abbreen.

Importieren

Wenn Sie F-Spot zum ersten Mal starten, wird das Fenster “Importieren”
geöffnet. Na dem ersten Start können dur Klien auf den Importieren-
Knopf weitere Fotos importiert werden.

Sobald Sie Fotos importiert haben, werden nur diese neu importierten
angezeigt. Um alle Fotos anzuzeigen, klien Sie auf das graue X ganz rets
im blauen Feld Suen.

Speicherplatz für Bilder von F-Spot auswählen

Beim Importieren von Bildern im “Import”-Fenster bestimmt die Dateien in
den Fotoordner kopieren Option, wo die Bilder gespeiert werden.

Wenn das Dateien in den Fotoordner kopieren-Ankreuzfeld ausge-



     .

wählt ist, wird F-Spot die Bilder in den Foto Ordner kopieren. Die Bilder
sind dann na Jahr, Monat und dann Datum sortiert.

Wenn das Dateien in den Fotoordner kopieren-Ankreuzfeld nit
ausgewählt ist, wird F-Spot die Bilder nit in den Foto Ordner kopieren.

Aus Datei importieren

Abbildung .: Sie können alle Ihre Bilder
importieren.Um Bilder zu importieren, die auf Ihrem Rener gespeiert sind, wäh-

len Sie Ordner wählen in demelle importieren-Aulappmenü. Dies
öffnet das “Import”-Fenster. Navigieren Sie zu dem Ordner mit ihren Bildern
und klien anslie/ssend öffnen.

Wenn der Ladebalken »Laden abgeslossen« anzeigt, werden alle Fotos
aus dem Ordner und den Unterordnern im “Import” Fenster angezeigt. Sie
können das Importieren von Unterordnern ausslie/ssen, indem Sie das
Unterordner einbeziehen-Anktreuzfeld deaktivieren.

Standardmä/ssig werden alle Bilder importiert, aber sie können nur
einzelne Bilder auswählen, die Sie importieren möten. Klien Sie dafür
bei gedrüter Strg-Taste auf die Bilder, die Sie nit importieren mö-
ten. Duplikate werden automatis erkannt wenn das Duplikate finden-
Ankreuzfeld ausgewählt ist.

Sie können Markierungen hinzufügen, indem Sie die Namen der Mar-
kierungen in dasMarkierungen hinzufügen-Textfeld eingeben. Wenn sie
mehrere Markierungen eingeben möten, trennen Sie die Markierungen
mit einem Komma.

Wenn Sie die Fotos, die sie importieren möten, ausgewählt haben, dann
klien Sie auf den Import-Knopf.

Von einer Digitalkamera

Um Bilder von einer Digitalkamera zu importieren, slie/ssen Sie Ihre Ka-
mera an den -Ansluss Ihres Reners an und salten Sie Ihre Kamera



   

ein. Wenn Ihre Kamera erkannt wird, öffnet Ubuntu ein neues Fenster mit
der Aufforderung, Bilder zu importieren. Vergewissern Sie si, dass F-Spot
öffnen in dem Ausklappmenü ausgewählt ist und klien OK. Dies öffnet
das “Import” Fenster. In demelle importieren-Ausklappmenü, wählen
Sie die Option. die ähnli wie …Kamera aussieht.

Ein “Von der Kamera zu kopierende Fotos auswählen…” Fenster wird si
öffnen. Sie können dann die Fotos auswählen, die Sie kopieren möten.
Standardmä/ssig sind alle Fotos markiert, aber Sie können Bilder hinzufügen
oder entfernen, indem Sie bei gedrüter Strg-Taste auf die jeweiligen Fotos
klien.

Sie können zu allen Markierungen hinzufügen, indem SieMarkierungen
hinzufügen wählen und die Markierung in demMarkierungen hinzufü-
gen:-Ausklappmenü auswählen. Weitere Informationen über Markierungen
finden Sie unter Fotos verwalten.

Sie können den Speierort der Dateien über die Zielort-Liste ändern.
Vorgegeben ist der Foto-Ordner—dort speiert F-Spot Ihre Fotos.

Wenn Sie die Fotos ausgewählt haben, die Sie importieren möten, kli-
en Sie auf den Kopieren-Knopf. Das “Bilder übertragen”-Fenster sollte
si nun öffnen und zeigt Ihnen den Fortsri des Kopiervorgangs an.
Wenn das Kopieren abgeslossen ist, wird der Fortsrisbalken Herunter-
laden abgeslossen anzeigen. Klien Sie abslie/ssend auf OK, um si
Ihre Fotos in F-Spot anzeigen zu lassen.

Fotos verwalten

F-Spot erleitert es Ihnen, gleiartige Fotos dur Markierungen wieder-
zufinden. Sie können einem Foto so viele Markierungen zuordnen, wie sie
möten.

Um Fotos Markierungen hinzuzufügen, wählen Sie ein Foto aus. Klien
Sie dann rets auf das Foto und wählen SieMarkierung hinzufügen.
Klien Sie auf die Markierung, die Sie zum Foto hinzufügen möten. Sie
können son während des Imports Markierungen zu den Fotos hinzufügen,
wie im Absni »Importieren« besrieben.

Sie können neue Markierungen erstellen, indem Sie dasMarkierungen-
Menü öffnen und Neue Markierung erstellen… auswählen. Darauin
öffnet si ein Fenster “Neue Markierung erstellen”. Geben Sie den Namen
der Markierung in das Textfeld Name der neuen Markierung ein. über
übergeordnete Markierung können Sie die »übergeordnete« Markierung
Ihrer neuen Markierung wählen.

Bilder bearbeiten

Sie können die in F-Spot importierten Fotos bearbeiten. Wenn Sie zum Bei-
spiel etwas am Rand entfernen möten, die Farben reduzieren, rote Augen
entfernen oder das Foto begradigen. Um ein Foto zu bearbeiten, klien Sie
auf das zu bearbeitende Foto und klien Sie auf Bild bearbeiten. Dadur
ändert si die linke Seitenleiste in “F-Spot”. Die Leiste zeigt at Auswahl-
möglikeiten: Zusneiden, Rote-Augen-Reduzierung, Entsättigen,
Sepiafarben, Begradigen,Weier Fokus, Automatiser Farbabglei
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und Farbabglei. Einige dieser Möglikeiten werden im Folgenden genau-
er erklärt.

Fotos zuschneiden

Sie können ein Foto zusneiden, um den Aussni zu verändern oder
einen Teil des Rands des Fotos zu entfernen. Klien Sie auf Zusneiden in
der linken Leiste und wählen Sie dann unterWählen Sie den Berei zum
Zusneiden aus das Seitenverhältnis, auf weles Sie das Foto zusneiden
wollen. Sie können zum Beispiel ein Seitenverhältnis wählen, das am Besten
zu Ihrer Drugrö/sse passt, so dass das Foto nit verzerrt wird.

Sie können au ein eigenes Seitenverhältnis wählen, wenn keine der
vorgegebenen Ihren Bedürfnissen entspreen. Wählen Sie dafür Selbstge-
wählte Bildformate aus der Liste aus. Das öffnet das Fenster “Besränkun-
gen der Auswahl”. Klien Sie auf Hinzufügen, um einen neuen Eintrag zu
erstellen.

Wenn Sie das Seitenverhältnis gewählt haben, bewegen Sie den Mauszei-
ger in eine Ee des Teils des Fotos, das Sie behalten wollen. Klien Sie und
halten Sie die Maustaste gedrüt und versieben Sie den Mauszeiger zu
der sräg gegenüberliegenden Ee des Absnis, den Sie behalten wollen.
Lassen Sie die Maustaste los, um die Auswahl zum Zusneiden zu beenden.

Um die Grö/sse der Auswahl zu verändern, bewegen Sie den Mauszeiger
an den äu/sseren Berei der Auswahl, bis der Mauszeiger zu einem Pfeil
wird. Klien Sie und halten Sie die Maustaste gedrüt und versieben Sie
den Mauszeiger, bis die Kante der Auswahl am ritigen Platz ist.

Alle Seitenverhältnisse funktionieren im Portrait- und im Landsas-
modus. Um zwisen den beiden umzusalten, müssen Sie auf eine Kante
der Auswahl klien, als ob Sie deren Grö/sse ändern wollen. Bewegen Sie
den Mauszeiger zwisen oben rets und unten links, um zwisen dem
Portrait- und Landsasmodus umzusalten.

Rote-Augen-Reduzierung

Wenn Sie ein Foto aufgenommen haben und das Blitzlit rote Augen verur-
sat hat, können Sie das Problem mit F-Spot beheben. Klien Sie zunäst
auf Rote-Augen-Reduzierung. Bewegen Sie den Mauszeiger dann in eine
Ee der Augen des Betreffenden und ziehen Sie wie oben besrieben einen
Auswahlkasten um die Augen.

Die Auswahl kann versoben werden, indem Sie den Mauszeiger in
der Mie der Auswahl platzieren, bis er si in eine Hand verwandelt.
Klien Sie und halten Sie die Maustaste gedrüt und versieben Sie die
Auswahl an den ritigen Platz. Wenn Sie ritig platziert wurde, lassen Sie
die Maustaste los.

Um die Grö/sse der Auswahl zu verändern, verfahren Sie wie unter
»Zusneiden« besrieben.

Wenn die Auswahl das ganze Auge abdet, klien Sie auf Korrigieren!.
Sie müssen den Vorgang für jedes betroffene Auge einzeln ausführen.



   

Begradigen

Wenn Sie ein Foto haben, auf dem das Motiv sief ist, können Sie das
Foto mit F-Spot begradigen. Klien Sie dazu zunäst auf Begradigen.
Bewegen Sie den Sieber dann solange na rets oder links, bis das Foto
wieder gerade ist. F-Spot wird das Foto automatis zusneiden, so dass
alle wei/ssen Bereie, die dur das Drehen entstehen, entfernt sind. Wenn
Sie mit dem Winkel zufrieden sind, klien Sie auf Begradigen.

Automatischer Farbabgleich

Um automatis die Farbverteilung eines Bildes anzupassen, klien Sie auf
Automatiser Farbabglei.

Zu Webdiensten exportieren

F-Spot erlaubt es Ihnen, Ihre Bilder in Webgalerien, Ordner oder auf s
zu exportieren, sowie zu folgenden Diensten: SmugMug, PicasaWeb, Flir,
hq und Zooomr.

Sie können ein Foto zu diesen Diensten exportieren, indem Sie ein Foto
auswählen und dann das Foto-Menü öffnen, auf Exportieren na klien
und den gewünsten Dienst auswählen. Das öffnet ein Fenster, in dem Sie
Ihren Benutzernamen und Ihr Passwort für diesen Dienst angeben müssen.
Dana wird das Foto zu diesem Dienst hogeladen.

Videos und Filme anschauen

Um Videos oder s in Ubuntu anzusauen, können Sie die Video-Player-
Anwendung verwenden. Um den Video-Player zu starten, öffnet man das
Anwendungen-Menü, dann wählt man Unterhaltungsmedien und dann
Video-Player. Es wird si das “Video-Player”-Fenster öffnen.

Codecs

Das Abspielen von s kann erfordern, dass Ubuntu einen »Codec« instal-
lieren muss. Das ist ein Stü Soware, die es Ihrem Rener erlaubt, die
Inhalte der  zu verstehen, und das Video anzuzeigen.

Retlier Hinweis: Die Reiweite des Patent- und Urheberrets hängt von
dem Staat ab, in dem Sie si aufhalten. Bie ziehen Sie Retsbeistand zurate,
falls Sie si hinsitli der Reiweite eines bestimmten Patents oder den
Nutzungsbesränkungen eines Audio- oder Video-Dateiformats in Ihrem Staat
unsier sind.

Damit Sie alle Videos und s abspielen können, müssen Sie ein paar
Codecs installieren. Das tut man, indem man die Soware-Paketquellen
Multiverse freisaltet (wie man dies tut, erfahren Sie in Kapitel : So-
wareverwaltung).

Sobald Sie die Soware-Paketquellen freigesaltet haben, öffnen Sie das
Anwendungen-Menü und wählen Soware-Center aus. Wenn si das
Fenster “Soware-Center” öffnet, benutzen Sie das Sufeld links oben und
suen Sie na folgendem:



     .

Abbildung .: Totem spielt Musik und
Videos ab.

‣ gstreamer.-ffmpeg
‣ gstreamer.-plugins-bad
‣ gstreamer.-plugins-ugly
‣ gstreamer.-plugins-base
‣ gstreamer.-plugins-good
‣ libdvdread
‣ libdvdnav
‣ libdvdcss

Wenn Sie jedes gefunden haben, markieren Sie es mit einem Doppelkli,
und klien Sie auf den Knopf Installieren. Das wird ein Fenster mit dem
Titel “Legitimieren” öffnen. Geben Sie Ihr Passwort ein und klien Sie auf Mehr Informationen zur Befehlskonsole

finden Sie unter Kapitel : Die BefehlszeileLegitimieren, um die Installation zu starten.
Um die Codec-Installation zu beenden, muss man au einen Befehl in

der Befehlszeile eingeben. Dazu öffnet man das Anwendungen-Menü, dann
wählt man Zubehör, und dana Terminal. Das “Terminal”-Fenster wird
si öffnen.

Geben Sie den unten gezeigten Befehl ein: Sudo ist ein Weg, für eine bestimmte Zeit
Administrationsrechte zu bekommen,
um verschiedene Aufgaben zu erledigen,
wie etwa das Installieren neuer Soware.
Normalerweise wird sudo in einem neuen
Fenster für Sie angezeigt, damit Sie Ihr
Passwort eingeben können. Wenn Sie Ihr
Passwort in einer Befehlszeile eingeben,
wird es nicht angezeigt.

$ sudo /usr/share/doc/libdvdread4/install-css.sh

Sobald Sie den Befehl eingegeben haben, drüen Sie Enter. Sie werden
na Ihrem Passwort gefragt—um diese Aktion zu erlauben, geben Sie Ihr
Passwort ein und drüen Enter. Warten Sie, bis der Prozess beendet ist.
Wenn er fertig ist, können Sie das “Terminal”-Fenster slie/ssen.



   

Eine Videodatei abspielen

öffnen Sie das Film-Menü, und wählen Sie öffnen …. Das “Filme oder Wie-
dergabelisten auswählen”-Fenster wird si öffnen. Suen Sie die Datei
oder die Dateien, die Sie abspielen möten, und klien Sie auf Hinzufü-
gen.

Eine DVD abspielen

Wenn Sie eine  in den Rener einlegen, sollte Ubuntu das “Eine Video-
 wurde eingelegt. Wählen Sie die zu startende Anwendung aus.”-Fenster
öffnen. Vergewissern Sie si, dass Video-Player öffnen ausgewählt ist, und
klien Sie auf OK. Das Fenster “Video-Player” wird si öffnen, und der
Film wird gestartet.

Wenn das Fenster des “Video-Player”s son geöffnet ist, dann ist das
FilmMenü zu öffnen und der PunktMedium abspielen … auszuwählen,
um den Film zu starten.

Ton und Musik anhören

Ubuntu beinhaltet das Rhythmbox Musik-Wiedergabeprogramm, um Musik
und Internetradio zu hören, Wiedergabelisten und Podcasts zu verwalten
und Titel zu erwerben.

Rhythmbox starten

Um Rhythmbox zu starten, öffnen Sie das Anwendungen-Menü, wählen
Sie anslie/ssend Unterhaltungsmedien und zum Sluss Rhythmbox
Musik-Wiedergabeprogramm.

Um Rhythmbox zu slie/ssen, wählen SieMusik ‣Beenden oder drü-
en Sie Strg+Q. Rhythmbox läu weiter, wenn SieMusik ‣ Slie/ssen
wählen oder das Fenster slie/ssen. Ein paar Rhythmbox-Werkzeuge (wie
Wiedergabe, Näster und Vorheriger) sind über das Symbol der Rhythm-
box Musik-Wiedergabe im Benaritigungsfeld verfügbar (normalerweise
in der reten oberen Ee vom Bildsirm). Sie können Rhythmbox eben-
falls slie/ssen, indem Sie in diesem Menü Beenden wählen.

Musik abspielen

Um Musik abspielen zu können, muss zuerst Musik in die Bibliothek impor-
tiert werden. Wählen SieMusik ‣Ordner importieren… oder drüen Sie
Strg+O auf der Tastatur, um Ordner mit Musik zu importieren. Oder wählen
Sie Datei importieren… für den Import einzelner Titel.

Die Rhythmbox-Werkzeugleiste beinhaltet die meisten Steuerelemente,
wele zum Steuern der Musikwiedergabe nötig sind.

Wenn Sie Lieder abspielen möten, wählen Sie einen Titel aus und kli-
en dann auf den Knopf Wiedergabe in der Werkzeugleiste (Sie können
au Steuerung ‣Wiedergabe in der Menüleiste wählen oder Strg+Leertaste
drüen). Erneutes Klien auf denWiedergabe-Knopf pausiert den Titel.

Die Knöpfe Näster und Vorheriger befinden si neben dem Wiedergabe-
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Abbildung .: Rhythmbox mit einer
eingelegten CD.

Knopf. Sie können auf diese Knöpfe klien, um den nästen oder vorheri-
gen Titel aus der Bibliothek abzuspielen.

Die Rhythmbox-Werkzeugleiste hat au Funktionen, um Endlossleife
(Steuerung ‣Endlossleife oder Strg+R), die Wiedergabe in zufälliger Rei-
henfolge (Steuerung ‣Zufall oder Strg+U), den Interpreten/Album-Browser
(Steuerung ‣Browser oder Strg+B) und Visuelle Effekte zu aktivieren oder
deaktivieren.

Wenn Sie eine  in den Rener einlegen, wird diese in der Liste mit
Geräten in der Seitenleiste angezeigt. Wählen Sie die  in der Liste mit
den Geräten. Aktivieren und deaktivieren Sie die Seitenleiste, indem Sie
Ansit ‣ Seitenleiste auswählen oder F9 drüen. Rhythmbox wird versu-
en, die ritigen Namen der Interpreten, Alben und Titel zu finden. Um
die Titel auf der  abzuspielen, wählen Sie den Titel aus und drüen Sie
Wiedergabe.

Um die Titel in die Bibliothek zu importieren, wählen Sie die  in der
Geräteliste. Sie können si Informationen über die  ansauen, Verände-
rungen bei Bedarf vornehmen oder Lieder deselektieren, die nit importiert
werden sollen. Die Werkzeugleiste wird zusätzlie Optionen darstellen,
um Albuminformationen neu zu laden, die  auszuwerfen und die Titel in
die Bibliothek zu kopieren. Drüen Sie den Kopie-Knopf, um die Titel zu
importieren.



   

Radiostreams hören

Rhythmbox ist so vorkonfiguriert, es Ihnen zu ermöglien, Streaming- Streaming-Radios sind Radiostationen, die
über das Internet gesendet werden.Radio von vielenellen zu hören. Dies beinhaltet Internetradiosender (Ra-

dio in der Seitenleiste) aber au Last.fm. Um Internetradio zu hören, wäh-
len Sie eine Station aus der Liste und klien Sie auf Wiedergabe. Um Mu-
sik von Last.fm zu hören, konfigurieren Sie zuerst Ihre Konto-Einstellungen.

Digitale Wiedergabegeräte anschlie/ssen

Rhythmbox kann mit vielen bekannten digitalen Audio-Wiedergabegeräten
verbunden werden. Verbundene Wiedergabegeräte werden in der Gerä-
teliste angezeigt. Die Funktionen werden abhängig vom Wiedergabegerät
variieren, aber gewöhnlie Funktionen wie das übertragen von Titel und
Wiedergabelisten werden unterstützt.

Freigegebene Musik hören
 steht für »Digital Audio Access
Protocol« und ist eine Methode von
Apple Inc., bei der man mit einer Soware
Medien über ein Netzwerk teilen kann.
Wenn Sie in dem gleichen Netzwerk wie
andere Rhythmbox Nutzer sind (oder
einer anderen Musikanwendung, die 
unterstützt), können Sie Lieder freigeben
und freigegebene Musik anhören. Wählen
Sie Verteilt in der Seitenleiste um eine Liste
mit gemeinsamer Musik in Ihrem Netzwerk
anzuzeigen. Ein Klick auf eine freigegebene
Bibliothek ermöglicht es Ihnen, die Musik
von anderen Rechnern zu durchsuchen und
abzuspielen.

Podcasts verwalten

Rhythmbox kann alle Ihre Lieblings-Podcasts verwalten. Wählen Sie Pod-
casts in der Seitenleiste, um alle hinzugefügten Podcasts anzusehen. Die
Werkzeugleiste wird zusätzlie Optionen anzeigen, um neue Podcast-
Feeds zu abonnieren und Feeds zu aktualisieren. Wählen SieMusik ‣Neuer
Podcast-Feed, drüen Sie Strg+P oder den Abonnieren-Knopf in der
Werkzeugliste, um eine Podcast- zu importieren. Podcasts werden auto-
matis in bestimmten Intervallen heruntergeladen, Sie können Feeds aber
au manuell herunterladen. Wählen Sie eine Sendefolge und klien auf
Wiedergabe. Sie können Sendefolgen au lösen.

Rhythmbox-Einstellungen

Die standardmä/ssige Konfiguration von Rhythmbox ist eventuell nit
genau so, wie Sie es möten. Wählen Sie Bearbeiten ‣Einstellungen, um
die Anwendungseinstellungen zu verändern. Das EinstellungenWerkzeug
besteht aus vier Hauptabsnien: Allgemein,Wiedergabe, Musik und
Podcasts.

‣ Die allgemeinen Optionen beinhalten das Filtern und Sortieren von
Musik und die Konfiguration der Darstellung von Knöpfen in der Werk-
zeugleiste.

‣ DieWiedergabe-Einstellungen erlauben es Ihnen, die überblendfunk-
tion anzupassen und die Zwisenspeiergrö/sse von Streaming-Musik
vonellen wie Internetradios und freigegebenen Bibliotheken festzule-
gen.

‣ DieMusik Optionen bestimmen den Speierplatz Ihrer Musiksamm-
lung auf Ihrem Rener, wo Ihre importierte Musik hinterlegt ist, die
Struktur der Musiksammlung, wie Ordner hergestellt werden abhän-
gig von Ihrer importierten Musik und das bevorzugte Format für die
importierte Musik.

‣ Die Podcast Optionen bestimmen den Speierort der Podcast-Sendefolgen
und die Häufigkeit na neuen Sendefolgen zu suen.
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Abbildung .: Sie können Podcasts in
Rhythmbox hinzufügen und abspielen.

Ihre Musik verwalten

Rhythmbox unterstützt die Erstellung von Wiedergabelisten. Wiedergabe-
listen können entweder aus den naeinander abgespielten Titel oder auto-
matis aus spezifisen Filtern erstellt werden. Wiedergabelisten beinhalten
Verknüpfungen auf Titel in der Musiksammlung, sie beinhalten nit die
wirklie Titeldatei. Wenn Sie einen Titel aus der Wiedergabeliste entfernen
(Aus Wiedergabeliste entfernen), bleibt die Datei in der Musiksammlung
erhalten.

Um eine Wiedergabeliste zu erstellen, wählen SieMusik ‣Wiedergabeliste ‣
Neue Wiedergabeliste… an oder über die Tastenkombination Strg+N und
vergeben Sie einen Namen für die neue Wiedergabeliste. Sie können entwe-
der Titel aus der Musiksammlung in die neue Wiedergabeliste auf der Seite
ziehen oder über den Retskli auf Titel. Wählen Sie dann Zur Wiederga-
beliste hinzufügen und die passende Wiedergabeliste aus.

Automatise Wiedergabelisten werden ähnli wie statise Wieder-
gabelisten erstellt—Wählen SieMusik ‣Wiedergabeliste ‣Automatise
Wiedergabeliste anlegen. Bestimmen Sie als nästes die Filterkriterien.
Sie können mehrere Filterregeln hinzufügen. Klien Sie slie/ssli auf
Slie/ssen und geben Sie der neuen Wiedergabeliste einen Namen. Au-
tomatise Wiedergabelisten erseinen in der Seitenleiste mit anderem
Symbol als andere statise Wiedergabelisten. Sie können jede Wiedergabe-



   

liste aktualisieren, indem sie Rets auf den Namen klien und Bearbeiten
wählen.

Rhythmbox unterstützt das Bewerten von Titeln. Wählen Sie ein Lied
aus der Bibliothek und wählen SieMusik ‣Eigensaen, Alt+Enter, oder
Retskli auf die Datei und dann Eigensaen. Wählen Sie den Details
Reiter und bewerten Sie, indem Sie eine bestimmte Anzahl an Sternen
vergeben. Andere Informationen über den Titel wie Titel, Interpret und
Album können im Grundlegend-Reiter geändert werden. Klien Sie auf
Slie/ssen, um die änderungen zu speiern.

Um einen Titel zu lösen, markieren Sie es in der Musiksammlung,
lösen es unter Bearbeiten ‣ In den Müll versieben oder Sie führen
einen Retskli dur und wählen In den Müll versieben aus, dadur
wird der Titel in Ihren Mülleimer versoben.

Wenn Sie einen Titel versieben möten (zum Beispiel auf einen an-
deren Rener), wählen Sie den Titel (oder eine Gruppe von Titeln) aus der
Bibliothek und ziehen ihn in einen Ordner oder auf Ihre Arbeitsfläe. Dies
kopiert die Titel an den neuen Speierplatz.

Rhythmbox-Plugins

Rhythmbox erseint mit einer Vielzahl von Plugins. Sie können diese
Hilfsmiel, die Rhythmbox mit weiteren Funktionen ausstaen, aktivieren
oder deaktivieren. Zum Beispiel Cover-Anzeige, Liedtexte und mehrere
Musikläden. Ein paar Plugins sind standardmä/ssig aktiviert.

Um die vorhanden Plugins anzuzeigen, wählen Sie Bearbeiten ‣ Plugins
aus. Das Plugins konfigurieren-Fenster ermöglit es Ihnen einzelne Plugins
an oder abzusalten, Besreibungen zu lesen oder weitere Optionen zu
konfigurieren.

Musikläden

Rhythmbox verfügt über drei Online-Läden für Musik, wele Ihnen Zugriff
auf eine extrem gro/sse Auswahl an Musik mit versiedenen Lizenzen
bietet.

Jamendo verkau freie, legale und unbesränkte Musik, die unter ses
versieden Creative-Commons-Lizenzen veröffentlit wurde. Im Be-
rei Läden können Sie dur Klien auf Jamendo in der Seitenleiste das
Angebot dursuen und Lieder abspielen. Mehr Informationen über das
Angebot finden Sie unter http://www.jamendo.com/.

Der Magnatune Laden verkau Musik von unabhängigen Musikern. Ma-
gnatune arbeitet direkt mit den Künstlern zusammen und stellt handverlese-
ne Lieder bereit. Das Angebot bietet hoqualitative, -freie Musik (ohne
Kopiersutz) und det eine Vielzahl an Genres ab, von Klassik und Jazz
zu Hip-Hop und Hard Ro. Sie können unter Magnatune bei den Läden
in der Seitenleiste die Auswahl dursuen und Lieder abspielen. Weitere
Informationen über das Angebot und der Teilnahme am Dienst finden Sie
unter http://www.magnatune.com/.

Der Ubuntu One Music Store verkau Musik von grö/sseren und klei-
neren Plaenfirmen aus der ganzen Welt. Der Laden bietet -freie (kein
Kopiersutz) Lieder, kodiert im hoqualitativen - oder -Format.

http://www.jamendo.com/
http://www.magnatune.com/
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Ubuntu unterstützt standardmä/ssig keine -Wiedergabe, aber der Music-
Store installiert kostenlos die benötigten Codecs. Sie können die Musik Aus-
wahl dursuen, eine Vorsau abspielen und die Lieder kaufen, indem
Sie Ubuntu One unter Läden in der Seitenleiste wählen.

Der Ubuntu One Music Store integriert si in den Ubuntu One-Dienst.
Alle Einkäufe werden in Ihren eigenen Cloud-Speier gesendet und au-
tomatis auf Ihre anderen Renern kopiert, deshalb wird ein Ubuntu
One-Konto benötigt. Die Auswahl an zu kaufender Musik hängt von Ihrem
Wohnort ab. Mehr Informationen über den Ubuntu One Music Store finden
Sie unter http://one.ubuntu.com/.

Audio-Codecs

Versiedene Musikdateien (zum Beispiel , , ) benötigen beson-
dere Werkzeuge, um sie zu dekodieren und abzuspielen. Diese Werkzeuge
werden Codecs genannt. Rhythmbox wird versuen, alle benötigten Codecs
auf ihrem System zu finden, damit Sie alle Musikdateien abspielen können.
Wenn ein Codec fehlt, wird es versuen, den Codec im Internet zu finden
und Sie dur eine Installationsanleitung führen.

Unterstützung für Rhythmbox

Rhythmbox wird weltweit von vielen Anwendern genutzt. Es gibt eine
Vielzahl von Unterstützungsmöglikeiten in vielen Spraen.

‣ Wählen Sie den Hilfe-Knopf für eine Auswahl von Support-Optionen
und Informationen über das Melden von Rhythmbox-Fehlerberiten.

‣ Die Rhythmbox-Webseite: http://projects.gnome.org/rhythmbox/
‣ Die Multimedia-Kategorie des ubuntuusers.de-Forums: http://forum.
ubuntuusers.de/forum/multimedia/

Arbeiten mit Dokumenten, Tabellen und Präsentationen

Wahrseinli brauen Sie den Rener o für Ihre Arbeit. Sie müssen
möglierweise mit einem Textverarbeitungsprogramm ein Dokument ver-
fassen, an Tabellen arbeiten, Renungen in einer Datentabelle durführen,
ein Datendiagramm erstellen oder an Folien für eine Präsentation arbeiten.

In Ubuntu können Sie die OpenOffice.org-Sammlung von Anwendungen
für diese Aufgaben verwenden.

Mit Dokumenten arbeiten

Wenn Sie mit Dokumenten arbeiten möten, dann können Sie die OpenOf- Die OpenOffice.org Textverarbeitung ist
auch bekannt als OpenOffice.org Writer.
Tabellenkalkulation ist auch bekannt als
Calc und Präsentation ist auch bekannt als
Impress.

fice.org Textverarbeitung benutzen. Um die Textverarbeitung zu starten, öff-
nen Sie das Anwendungen-Menü, wählen Büro und dann OpenOffice.org
Textverarbeitung. Ubuntu sollte dann das Hauptfenster der Textverarbei-
tung öffnen.

http://one.ubuntu.com/
http://projects.gnome.org/rhythmbox/
http://forum.ubuntuusers.de/forum/multimedia/
http://forum.ubuntuusers.de/forum/multimedia/


   

Mit Tabellen arbeiten

Wenn Sie mit Tabellen arbeiten möten, können Sie die OpenOffice.org Ta-
bellenkalkulation benutzen. Um diese zu starten, öffnen Sie das Anwendun-
gen-Menü, wählen Büro und dann OpenOffice.org Tabellenkalkulation.

Mit Präsentationen arbeiten

Wenn Sie mit Folien für eine Präsentation arbeiten möten, können Sie
die OpenOffice.org Präsentation benutzen. Um diese zu starten, öffnen
Sie das Anwendungen-Menü, wählen Büro und dann OpenOffice.org
Präsentation.

Mehr Hilfe erhalten

Jede dieser Anwendungen beinhaltet eine umfassende Hilfe. Wenn Sie wei-
tere Hilfe für diese Anwendungen benötigen, drüen Sie in der Anwendung
die F1-Taste.

Notizen erstellen

Sie können mit dem Programm Tomboy Notizen Notizen erstellen. Diese
können Sie nutzen, um Einkaufslisten oder Aufgabenlisten zu erstellen. Kli-
en Sie auf Anwendungen, dann klien Sie auf Zubehör und slie/ssli
auf Tomboy Notizen.

Sobald Sie ein Wort in das Textfeld Suen: im Tomboy-Hauptfenster
eintippen, werden alle Ihre Notizen dursut.

Notizen erstellen

Um eine neue Notiz zu erstellen, klien Sie auf Datei, dann klien Sie auf
Neu, das Fenster “Neue Notiz” wird geöffnet.

Das Fenster “Neue Notiz” enthält einen blauen Titel »Neue Notiz«—
dieser kann gelöst oder in einen aussagekräigeren Titel für die Notiz
geändert werden. Der Hauptinhalt der Notiz kann dort eingegeben werden,
wo »Ihre Notiz…« steht. Nadem Sie Ihren Text eingegeben haben, können
Sie Ihre Notiz direkt slie/ssen, da alle änderungen automatis gespeiert
werden.

Um eine Notiz zu lösen, klien Sie den roten Lösknopf. Es öffnet
si der Dialog “Diese Notiz wirkli lösen?”. Falls Sie die Notiz wirkli
lösen möten, drüen Sie auf Lösen, andernfalls auf Abbreen.

Sie können eine Notiz einem Notizbu hinzufügen, indem Sie zunäst
auf Notizbu und anslie/ssend auf die Auswahlliste neben dem Notiz-
bu klien, zu dem Sie die Notiz hinzufügen möten.

Notizen kategorisieren

Sie können Ihre Notizen in Tomboy in »Notizbüern« verwalten. Dies er-
leitert das Wiederfinden der Notizen und gestaltet deren Ablage logiser.
Um ein neues Notizbu anzulegen, klien Sie auf Datei, dann Notizbü-
er und klien Sie dann auf Neues Notizbu….
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Abbildung .: Sie können Informatio-
nen speichern, um diese später nicht zu
vergessen.Nadem si das Fenster “Ein neues Notizbu erstellen” geöffnet hat,

tragen Sie den Namen des Notizbues in das Textfeld Name des Notizbu-
es: ein und klien Sie dann auf Anlegen.

Das neue Notizbu wird jetzt in der Seitenleiste angezeigt. Um eine be-
liebige Notiz einem Notizbu zuzuordnen, klien Sie auf die Notiz, halten
Sie diese gedrüt und ziehen Sie diese mit der Maus auf das gewünste
Notizbu.

Abgleichen

Sie können Ihre Notizen mit Ihrem Ubuntu One-Konto abgleien. Dies
bedeutet, dass Sie auf diese von all Ihren Ubuntu-Rener zugreifen können.
Sie können au über https://one.ubuntu.com/ darauf zugreifen.

Um Ihre Notizen abzugleien, klien Sie auf Bearbeiten und klien
Sie dann auf Einstellungen, dadur wird das Fenster “Tomboy Einstellun-
gen” geöffnet. Klien Sie auf den Reiter Abgleien und wählen Sie in der
Auswahlliste Dienst Tomboy im Internet aus.

Als nästes klien Sie auf den Knopf Mit Server verbinden. Dies
öffnet eine Webseite in Firefox. Hier müssen Sie die E-Mail-Adresse, die Sie
für Ubuntu One benutzen, und Ihr Passwort eingeben. Klien Sie dann auf
den Knopf Continue, dann geben Sie im Textfeld Computer Name einen
Namen ein, den Sie mit Ihrem Rener verbinden. Klien Sie dann auf den

https://one.ubuntu.com/


   

Knopf Addis Computer. Firefox stellt dann eine Webseite dar, die auf
»Tomboy-Web-Legitimierung erfolgrei.« oder ähnlies hinweist.

Zurü im Fenster “Tomboy Einstellungen” klien Sie auf den Knopf
Save. Es öffnet si ein Fenster, das Sie fragt, ob Sie Ihre »Notizen jetzt ab-
gleien« möten. Klien Sie auf den Knopf Ja und das Fenster “Notizen
abgleien…” wird dargestellt. Nadem der Abglei vollständig abge-
slossen ist, klien Sie auf den Knopf Slie/ssen.

Wenn Sie Ihre Notizen erneut abgleien möten, klien Sie auf Werk-
zeuge und klien Sie auf Notizen abgleien. Es wird dann begonnen,
Ihre Notizen abzugleien. Wenn dies abgeslossen ist, klien Sie auf den
Knopf Slie/ssen.

Ubuntu One

Heutzutage ist es für viele Leute selbstverständli, mehrere versiedene
Rener zu verwenden, zum Beispiel am Arbeitsplatz, in der Sule und zu
Hause. Sie haben vielleit einen Desktop-Rener im Büro und zusätzli
einen Laptop für Unterwegs. Sierzustellen, dass Sie auf alle witigen
Dateien zugreifen können, egal an welem Rener Sie si gerade auf-
halten, ist gar nit so einfa. Das gleie Problem ergibt si au, wenn
es darum geht, Ihr Evolution-Adressbu, Ihre Tomboy-Notizen oder die
Firefox-Lesezeien synron zu halten.

Ubuntu One kann Ihnen helfen, Ihre Daten zu synronisieren. All Ih-
re Dokumente, Musikdateien, Lesezeien, Kontakte im Adressbu und
Notizen werden damit auf all Ihren Renern automatis synronisiert.
Au/sserdem werden die Daten in Ihrer persönlien Cloud gespeiert, so-
dass Sie jederzeit von jedem Rener über die Internetseite von Ubuntu One
(http://one.ubuntu.com) darauf zugreifen können.

Ubuntu One bietet allen Benutzern von Ubuntu kostenlos   Speier-
platz. Für eine monatlie Gebühr können mehr Speierplatz und zusätz-
li die Synronisation der Kontakte mit Mobiltelefonen genutzt werden.
Nadem Sie Ubuntu One eingeritet haben, können Sie Ihren Rener wie
gewohnt benutzen. Ubuntu One kümmert si automatis darum, dass Ihre
Daten auf allen Renern synronisiert werden, auf denen Ubuntu One
installiert ist.

Ubuntu One einrichten

Um Ubuntu One einzuriten, öffnen Sie das System-Menü und wählen Sie
anslie/ssend Einstellungen und Ubuntu One. Wenn dies das erste Mal
ist, dass Sie die Anwendung Ubuntu One-Einstellungen öffnen, wird Ihr
Rener mit Ihrem Ubuntu One Konto verknüp.

Ubuntu One nutzt den Ubuntu Single Sign On () Dienst für die Be-
nutzerkonten. Wenn Sie no kein Ubuntu -Konto haben, wird im Ein-
ritungsprozess eins für Sie angelegt. Dana haben Sie ein Ubuntu -
und ein Ubuntu One Konto und Ihr Rener ist für die Synronisation
eingeritet.

http://one.ubuntu.com
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Ubuntu One-Einstellungen

Die Anwendung Ubuntu One-Einstellungen zeigt Ihnen an, wie viel Spei-
erplatz Sie momentan nutzen und stellt diverse Einstellungsmöglikeiten
für Ihr Ubuntu One-Konto zur Verfügung.

Der Reiter Konto zeigt Informationen wie Name und E-Mail-Adresse zu
Ihrem Ubuntu One-Konto an. Au/sserdem finden Sie hier Verknüpfungen
auf die Ubuntu One-Internetseite, auf der Sie weitere Konto-Einstellungen
ändern oder Hilfe finden können.

Der Reiter Geräte listet alle Geräte auf, die momentan mit Ihrem Ubuntu
One Konto verknüp sind, sodass die Daten zwisen diesen Geräten syn-
ronisiert werden. Bei Geräten handelt es si dabei entweder um Rener
oder Mobiltelefone. Sie können für den aktuell genutzten Rener festle-
gen, wie viel Bandbreite von Ubuntu One für die Synronisierung genutzt
werden darf und si mit Ubuntu One (ggf. erneut) verbinden. Au/sserdem
können Sie au Rener und Mobiltelefone lösen, die mit Ihrem Ubu-
ntu One Konto verknüp sind. Dadur werden Ihre Daten nit mehr mit
diesen Geräten synronisiert.

Im Reiter Dienste wählen Sie aus, wele Daten mit Ubuntu One syn-
ronisiert werden sollen. Die Synronisierung kann einzeln für Datei-
en, im Ubuntu One Music Store gekaue Musik, Kontakte und Firefox-
Lesezeien aktiviert beziehungsweise deaktiviert werden.

Weitere Informationen

Für weitere Informationen über Ubuntu One, dessen angebotenen Dienste
und für tenise Unterstützung, besuen Sie die Ubuntu One-Internetseite
unter http://one.ubuntu.com/. Aktuelle Nariten und neue Funktionen
werden im Ubuntu One Blog unter http://one.ubuntu.com/blog veröffent-
lit. Diese Internetseiten sind nur in engliser Sprae verfügbar.

http://one.ubuntu.com/
http://one.ubuntu.com/blog
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Ihre Geräte verwenden

Ubuntu unterstützt eine gro/sse Auswahl an Hardware und die Unterstüt-
zung für neue Hardware verbessert si mit jeder Version.

Hardware identifizieren

Um Ihre Hardware zu identifizieren, können Sie folgende Anwendung
installieren: sysinfo. Klien Sie auf Anwendungen und öffnen Sie das
Soware-Center. Wenn das “Soware-Center” si öffnet, benutzen Sie das
Sufeld oben rets und suen Sie na »sysinfo«. Wählen Sie jetztMehr
Informationen ‣ Installieren, um die Anwendung zu installieren.

Um die Anwendung jetzt zu starten, gehen Sie zu Anwendungen ‣
Systemwerkzeuge ‣ Sysinfo. Das Programm sollte si jetzt öffnen und
Ihnen Zugang zu Informationen über sämtlie Hardware in Ihrem Rener
geben.

Bildschirmausgabe

Hardware-Treiber

Ein Treiber ist eine Datei mit Programmcode, die Ihren Rener in die Lage
versetzt, ein Gerät oder eine Komponente zu verwenden. Jede Komponente
in einem Rener benötigt einen Treiber, um zu funktionieren - sei es der
Druer, der -Player, die Festplae oder die Grafikkarte.

Ein gro/sser Teil der Grafikkarten wird von drei bekannten Firmen her- Die Grafikkarte ist die Komponente in Ih-
rem Rechner, welche die Bildschirmanzeige
antreibt. Wenn Sie Videos auf YouTube
oder s anschauen, oder einfach die
weichen übergangseffekte beim Maximie-
ren/Minimieren Ihrer Fenster genie/ssen;
Ihre Grafikkarte erledigt dabei die harte
Arbeit hinter der Kulisse.

gestellt: Intel, / und  Corp. Sie können Ihren Kartenhersteller
im Handbu des Reners oder dur eine Internetsue na den Spe-
zifikationen Ihres Modells finden. Das Soware-Center beherbergt einige
Programme, die Ihnen erlauben, detaillierte Systeminformationen zu erhal-
ten. SysInfo ist ein soles Programm, das Sie nutzen können, um relevante
Informationen zu Ihren Systemkomponenten zu bekommen. Ubuntu be-
inhaltet Unterstützung für Grafikkarten der oben genannten Hersteller und
vieler anderer ohne zusätzlie änderungen. Das hei/sst, dass Sie nit selbst
Hand anlegen müssen, um die Treiber zu finden und zu installieren. Ubuntu
erledigt diese Aufgabe ohne weiteres Zutun.

In übereinstimmung mit der Ubuntu-Philosophie sind die standard-
mä/ssig verwendeten Treiber für Grafikgeräte Open-Source. Das hei/sst,
dass die Treiber von den Ubuntu-Entwilern verändert und Probleme be-
hoben werden können. Allerdings bietet der vom Hersteller angebotene
proprietäre Treiber (Eingesränkter Treiber) in einigen Fällen eine besse-
re Leistung oder zusätzlie Funktionen im Verglei zum Open-Source-
Treiber der Entwiler-Gemeinsa. In anderen Fällen könnte es sein, dass
die Open-Source-Treiber genau Ihr Gerät no nit unterstützen. In diesen
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Fällen wollen Sie wahrseinli den proprietären Treiber des Herstellers
installieren.

Sowohl aufgrund der Ubuntu-Philosophie als au aus praktisen Grün-
den installiert Ubuntu nit standardmä/ssig die eingesränkten Treiber,
sondern erlaubt dem Benutzer stadessen eine Entseidung zu treffen,
nadem er si über das ema informiert hat. Beaten Sie, dass die ein-
gesränkten Treiber im Gegensatz zu den Open-Source-Treibern für Ihr
Gerät nit von Ubuntu gepflegt werden. Probleme, die von diesen Treibern
ausgehen, werden nur behoben, wenn der Hersteller si dazu entseidet.
Um zu sehen, ob eingesränkte Treiber für Ihr System bereitstehen, klien
Sie auf System in der oberen Leiste, gehen zu Systemverwaltung und wäh-
len Hardware-Treiber. Wenn ein Treiber vom Hersteller für Ihr Gerät zur
Verfügung steht, wird er hier angezeigt. Sie können einfa Aktivieren an-
klien und den Treiber Ihrer Wahl benutzen. Der Vorgang setzt eine aktive
Internetverbindung voraus und wird Sie na Ihrem Passwort fragen.

Die Ubuntu-Entwiler ziehen die Open-Source-Treiber vor, weil sie Eine weitere nützlicheelle ist die
Offizielle Online-Dokumentation
(http://help.ubuntu.com), die detail-
lierte Informationen über verschiedene
Grafiktreiber und bekannte Probleme
beinhaltet.

jedem in der Gemeinsa, das nötige Wissen vorausgesetzt, ermöglien,
Probleme zu identifizieren und zu beheben. Die Entwilung von Ubuntu
verläu mit hoher Geswindigkeit und die Wahrseinlikeit, dass Ihr
Gerät von Open-Source-Treibern unterstützt wird, ist ho. Sie können
die Ubuntu Live- verwenden, um die Kompatibilität mit Ihren Geräten
auszuprobieren, bevor Sie Ubuntu installieren oder online in den Ubuntu-
Foren na der Unterstützung für Ihr Gerät fragen.

Einstellen der Bildschirmauflösung

Eine der häufigsten Aufgaben im Bezug zur Bildsirmanzeige ist die ände- Bildschirme bestehen aus Tausenden ein-
zelner winziger Pixel. Jeder Pixel zeigt eine
andere Farbe, und zusammengenommen
zeigen sie das Bild, das Sie sehen. Die
native Bildschirmauflösung bezeichnet die
Anzahl der tatsächlichen Pixel auf Ihrem
Bildschirm.

rung der Bildsirmauflösung.
Ubuntu erkennt automatis die native Bildsirmauflösung Ihres Bild-

sirms und stellt sie ein. Denno kann es aufgrund der Vielfalt an verfüg-
baren Geräten manmal zu einem Fehler in der Erkennung und somit einer
unerwünsten Auflösung kommen.

Um die Bildsirmauflösung einzustellen oder au nur zu überprüfen,
gehen Sie zu System ‣Einstellungen ‣Anzeige. Die Anwendung Anzeige
Einstellungen zeigt den Namen Ihres Monitors, seine Grö/sse, Bildsirm-
auflösung und Wiederholrate an. Dur Anklien der angezeigten Bild-
sirmauflösung (z.B. »× (:)«) öffnet si ein Auswahlmenü, in
dem Sie die gewünste Auflösung wählen können.

Ihren Drucker anschlie/ssen und verwenden

Sie können Druer-Einstellungen hinzufügen, ändern und entfernen, indem
Sie zu System ‣ Systemverwaltung ‣Druen navigieren. Das Fenster
“Druerkonfiguration - localhost” wird geöffnet.

Wenn Sie einen Druer hinzufügen, muss er mit einem -Kabel an-
geslossen oder mit Ihrem Netzwerk verbunden sein. Desweiteren muss er
eingesaltet sein.

http://help.ubuntu.com


 

Einen lokalen Drucker hinzufügen

Wenn Ihr Druer über ein -Kabel an Ihren Rener angeslossen ist, Wenn Ihr Drucker automatisch doppelsei-
tig drucken kann, hat er wahrscheinlich
einen Duplexer. Lesen Sie die Anweisun-
gen, die Ihrem Drucker beilagen, wenn
Sie unsicher sind. Wenn Ihr Drucker einen
Duplexer hat, müssen Sie sicherstellen,
dass die Option Duplexer installiert
ausgewählt ist und dann den Knopf Vor
anklicken.

dann ist es ein lokaler Druer. Sie können einen Druer dur Anklien
des Knopfs Druer hinzufügen hinzufügen.

Auf der linken Seite des Fensters “Neuer Druer” werden alle Druer
aufgelistet, die Sie installieren können. Wählen Sie den Druer aus, den Sie
installieren möten, und klien Sie auf Vor.

Sie können jetzt den Druernamen, eine Besreibung und den Ort des
Druers festlegen. Sie sollten jede dieser Angaben mit diesem bestimm-
ten Druer verbinden, so dass Sie beim Druen den ritigen Druer
aussuen. Klien Sie abslie/ssend auf Anwenden.

Einen Netzwerkdrucker hinzufügen

Stellen Sie sier, dass Ihr Druer dur ein Ethernet-Kabel mit Ihrem
Netzwerk verbunden und eingesaltet ist. Sie können einen Druer hin-
zufügen, indem Sie auf Druer hinzufügen klien. Das Fenster “Neuer
Druer” wird si öffnen. Klien Sie auf das »+«-Symbol neben Netzwerk-
Druer.

Wenn Ihr Druer bereits automatis gefunden wurde, erseint er
unter Netzwerk-Druer. Klien Sie auf den Druernamen und dann
auf Vor. In den Eingabefeldern können Sie jetzt den Druernamen, eine
Besreibung und den Ort des Druers festlegen. Sie sollten jede dieser
Angaben eindeutig mit diesem bestimmten Druer verbinden, so dass
Sie beim Druen den ritigen Druer aussuen können. Klien Sie
abslie/ssend auf Anwenden.

Sie können Ihren Netzwerkdruer au dur Eingabe der -Adresse
des Druers hinzufügen. Wählen Sie Finde Netzwerk-Druer, geben
Sie die -Adresse des Druers in das mit Host: besriete Feld ein und
klien Sie den Knopf Suen an. Ubuntu wird den Druer finden und
hinzufügen. Die meisten aktuellen Druer werden von Ubuntu automa-
tis erkannt. Falls Ubuntu den Druer nit automatis erkennen kann,
werden Sie na der Marke und der Modellnummer gefragt.

Druckeroptionen ändern

Drueroptionen erlauben Ihnen, die Druqualität, Papiergrö/sse und den Der Standarddrucker ist der Drucker, der
beim Drucken einer Datei voreingestellt
ist. Um einen Drucker als Standarddrucker
festzulegen, klicken Sie mit der rechten
Maustaste auf den gewünschten Drucker
und wählen Sie Als Standard setzen.

Medientyp einzustellen. Sie können geändert werden, indem Sie mit der
reten Maustaste auf einen Druer klien und Eigensaen wählen.
Das Fenster “Druerkonfiguration” wird angezeigt, wählen Sie im linken
Berei Drueroptionen.

Sie können nun die Einstellungen dur ändern der Auswahlfelder festle-
gen. Einige der angezeigten Optionen werden erklärt.

Papiergrö/sse

Dies ist die Grö/sse des Papiers, das si im Papierfa Ihres Druers befin-
det.
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Papierquelle

Dies ist das Fa, aus dem das Papier kommt.

Druckmodus

Dies ist sehr nützli, wenn Sie in Graustufen druen möten, um Tinte
zu sparen, oder in Farbe oder Hohealität (Graustufen).

Papiertyp

Abhängig von Ihrem Druer können Sie zwisen folgenden wählen:

‣ Normalpapier
‣ Automatis
‣ Fotopapier
‣ Transparent-Folie
‣ - oder -Medien

Druckqualität

Dies legt fest, wie viel Tinte beim Druen verbraut wird, Sneller
Entwurf verbraut am wenigsten Tinte und Ho-aufgelöstes Foto am
meisten.

Audioausgabe

Ubuntu identifiziert die Audio-Hardware eines Systems üblierweise au-
tomatis während der Installation. Klänge werden in Ubuntu über einen
Sound-Server namens PulseAudio bereitgestellt. Die Audio-Einstellungen
sind dur Unterstützung einer , die in Ubuntu standardmä/ssig instal-
liert ist, sehr einfa konfigurierbar.

Ein Lautstärke-Symbol, zu finden rets oben am Bildsirm, bietet
snellen Zugriff auf versiedene Audio-bezogene Funktionen. Klien Sie
auf das Laustärke-Symbol, um einen horizontalen Sieberegler anzuzeigen,
über den die Lautstärke eingestellt werden kann. In diesem Menü kann au
alles stumm gesaltet werden oder die Audio-Einstellungen geöffnet wer- Sie können zusätzliche Klangthemen

durch Installation aus dem Soware-
Center hinzufügen (zum Beispiel Ubuntu
Studio Sound Theme). Sie können eines
der installierten Klangthemen in der
Auswahlliste wählen. Weiterhin können
Sie Fenster- und Knopfklänge ein- und
ausschalten.

den. Wählen Sie Audio-Einstellungen … um ein Fenster zu öffnen, weles
Einstellungen für Klangthemen, Hardware, Eingabe und Ausgabe bietet. Das
Fenster Audio-Einstellungen kann au mit System ‣Einstellungen ‣Klang.
gestartet werden.

Der Reiter, der per Vorgabe angezeigt wird, ist Klangeffekte. Sie kön-
nen das bestehende Klangthema deaktivieren oder es mit den verfügbaren
Optionen einstellen.

Der Reiter Hardware beinhaltet eine Liste aller in Ihrem System zur
Verfügung stehenden Soundkarten. üblierweise wird nur eine aufgelistet
sein, aber wenn Ihre Grafikkarte  unterstützt, wird sie au in der Mit einem Mikrofon werden Audio-

/Video-Anrufe durchgeführt, die von
Anwendungen wie Skype oder Empathy
unterstützt werden. Es kann auch zur
Tonaufnahme verwendet werden.

Liste enthalten sein. Dieser Absni sollte nur von erfahrenen Nutzern
konfiguriert werden.

Der drie Reiter dient der Konfiguration der Audio-Eingabe. Sie können
dieses Absni verwenden, wenn Ihr System ein eingebautes Mikrofon hat
oder Sie ein externes Mikrophon angeslossen haben.



 

Sie können in diesem Reiter die Eingabelautstärke erhöhen oder ver- Beachten Sie bie, dass standardmä/ssig
in jeder Ubuntu-Installation die Audio-
Eingabe stummgeschaltet ist. Sie müssen
die Stummschaltung per Hand aufheben,
um Ihr Mikrophon für Tonaufnahmen oder
Audo-/Video-Anrufen zu nutzen.

ringern. Wenn mehr als ein Eingabegerät vorhanden ist, werden diese im
wei/ssen Kasten aufgeführt, der mitWählen Sie ein Gerät zur Toneingabe

Standardmä/ssig wird die Lautstärke
während der Installation auf das Maximum
gestellt.

besriet ist.
Der Reiter Ausgabe wird zur Konfiguration der Audio-Ausgabe ver-

wendet. Sie können die Ausgabelautstärke erhöhen, verringern, die Audio-
Ausgabe stummsalten und Ihr bevorzugtes Ausgabe-Gerät wählen.

Wenn Sie über mehr als ein Ausgabegerät verfügen, werden diese im
Absni aufgeführt, der mit »Wählen Sie ein Gerät zur Tonausgabe« be- Wenn Sie Ihr Ausgabe-Gerät ändern, wird

es als Standard verwendet.sriet ist. Die standardmä/ssige Hardware, die während der Installation
erkannt wurde, ist ausgewählt.

Der Reiter Anwendungen dient dazu, die Lautstärke für laufende An-
wendungen zu verändern. Dies ist dann sehr praktis, wenn Sie mehrere
Audio-Anwendungen laufen haben, zum Beispiel wenn Sie Rhythmbox, To-
tem Video-Player und eine Internet-Videowiedergabe gleizeitig abspielen.
In solen Situationen können Sie in dem Reiter für jede Anwendung die
Lautstärke erhöhen/veringern oder die Audio-Ausgabe stummsalten.

CDs und DVDs brennen

Um eine  oder  zu erstellen, wählen Sie Anwendungen ‣Unterhaltungsmedien ‣
Brasero CD/DVD Brennprogramm. Es öffnet si Brasero, weles Ihnen
fünf Auswahlmöglikeiten bietet. Die einzelnen Möglikeiten werden
weiter unten besrieben.

Allgemeine Möglichkeiten

Folgende Möglikeiten gelten für alle Projekte, au/sser CD/DVD kopieren
und Abbild brennen.

Dateien zu einem Projekt hinzufügen

Um Dateien zur Liste hinzuzufügen, klien Sie auf das grüne +, weles
den Dialog zum “Dateien auswählen” öffnet. Navigieren Sie dann zu der
Datei, die Sie hinzufügen wollen, wählen Sie sie an und klien Sie dann auf
den Knopf Hinzufügen. Wiederholen Sie diesen Vorgang für jede Datei, die
Sie hinzufügen möten.

Ein Projekt speichern

Um ein Projekt zu speiern, um es später abzuslie/ssen, wählen Sie
Projekt ‣ Speiern. Das Fenster “Aktuelles Projekt speiern” öffnet si.
Wählen Sie, wo das Projekt gespeiert werden soll. Geben Sie dann im Feld
Name: den Namen für das Projekt ein, so dass Sie es später wiedererkennen.
Wählen Sie abslie/ssend den Knopf Speiern.

Dateien entfernen

Falls Sie eine Datei aus einem Projekt entfernen wollen, wählen Sie diese Das Besen-Symbol wird in Ubuntu häufig
verwendet und repräsentiert das Leeren
eines Textfeldes oder das Zurücksetzen auf
den ursprünglichen Zustand.

Datei in der Liste an und klien Sie auf das rote -. Um alle Dateien aus der
Liste zu entfernen, klien Sie auf das Besen-Symbol.
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Abbildung .: Brasero brennt Musik,
Videos und Daten auf  und .

Die CD/DVD brennen

Sobald Sie auf den Knopf Brennen … klien, öffnet si das Fenster “Eigen-
saen von …”.

Sie können die Geswindigkeit, mit der gebrannt werden soll, im Me-
nü Brenngeswindigkeit wählen. Am Besten wählen Sie die höste
Geswindigkeit.

Um ihr Projekt direkt auf die CD zu brennen, wählen Sie Abbild direkt
ohne Speiern auf die CD brennen aus. Mit dieser Option wird kein
Abbild erstellt und keine Dateien werden auf der Festplae gespeiert.

Die Option Vor dem Brennen simulieren ist hilfrei, wenn beim Bren-
nen von CDs Probleme aureten. Diese Option erlaubt es Ihnen, den Brenn-
vorgang zu simulieren, ohne dass tatsäli Daten auf eine CD gesrieben
werden—es wäre eine Verswendung, wenn Ihr Rener Daten nit kor- Temporäre Dateien werden standard-

mä/ssig im Ordner /tmp zwischengespei-
chert. Falls Sie diese Dateien an einem
anderen Ort speichern möchten, ändern Sie
die Einstellung im Menü Temporäre Da-
teien. Unter normalen Umständen sollten
Sie diese Einstellung jedoch nicht ändern
müssen.

rekt sreiben würde. Wenn die Simulation erfolgrei war, brennt Brasero
die CD na einer Pause von zehn Sekunden. Während dieser zehnsekündi-
gen Pause haben Sie die Möglikeit, den Brennvorgang abzubreen

Eine CD/DVD löschen

Wenn Sie eine CD/DVD mit der Besriung  verwenden und Sie diese  steht für Re-Writable (Wiederbe-
schreibbar), was bedeutet, dass die
CD/DVD mehrmals verwendet werden
kann.

son mal benutzt haben, können Sie sie lösen, so dass Sie sie wiederver-
wenden können. Dur diesen Vorgang werden alle Daten auf der CD/DVD



 

verloren gehen. Um eine CD/DVD zu lösen, öffnen Sie das MenüWerk-
zeuge und wählen Lösen …. Das Fenster “CD/DVD lösen” öffnet si.
Im Menü CD/DVD auswählen wählen Sie die CD/DVD, die Sie lösen
möten.

Sie können die Option Snelles Lösen aktivieren, wenn Sie die Zeit,
die der Lös-Prozess beansprut, verkürzen möten. Diese Variante wird
die Daten jedo nit vollständig lösen; falls si sensible Daten auf
der CD/DVD befinden, wäre es am Besten, wenn Sie die Option Snelles
Lösen nit aktivieren.

Sobald die CD/DVD gelöst wurde, wird die Meldung Die CD/DVD
wurde erfolgrei gelöst. erseinen. Klien Sie Slie/ssen, um den
Vorgang abzuslie/ssen.

Audio-Projekt

Wenn Sie Ihre eigene Musik aufnehmen, möten Sie diese Musik vielleit
auf eine Audio- brennen, so dass Freunde und Familie sie hören können.
Sie beginnen ein Audio-Projekt, indem Sie Projekt, dann Neues Projekt
und slie/ssli Neues Audio-Projekt wählen.

Um zu verhindern, dass die Dateien direkt naeinander wiedergegeben
werden, können Sie eine Pause von zwei Sekunden na jeder Datei einfü-
gen. Um das zu erreien, wählen Sie die Datei und klien dana auf den
||-Knopf.

Sie können Dateien in einzelne Stüe zerteilen, indem Sie auf dasMes-
ser klien. Das Fenster “Titel teilen” öffnet si. Das MenüMethode bietet
vier Möglikeiten, die den Titel in untersiedlier Weise teilen. Sobald
Sie den Titel zerteilt haben, klien Sie auf OK.

Stellen Sie sier, dass Sie im Menü im unteren Berei des “Brasero”-
Hauptfensters den Datenträger ausgewählt haben, auf den Sie die Dateien
brennen möten. Klien Sie dann auf den Knopf Brennen ….

Daten-Projekt

Wenn Sie eine Sierung Ihrer Dokumtente oder Fotos maen wollen, ist
es am Besten, wenn Sie ein Daten-Projekt erstellen. Ein Daten-Projekt wird
erstellt, indem Sie Projekt, dann Neues Projekt und slie/ssli Neues
Daten-Projekt wählen.

Wenn Sie einen Ordner erstellen möten, klien Sie auf das Ordner-
Symbol und geben Sie den Namen des Ordners ein.

Stellen Sie sier, dass Sie im Menü im unteren Berei des “Brasero”-
Hauptfensters den Datenträger ausgewählt haben, auf den Sie die Dateien
brennen möten. Klien Sie dann auf den Knopf Brennen ….

Video-Projekt

Wenn Sie eine  Ihrer Familien-Videos erstellen möten, ist es am Bes-
ten, wenn Sie ein Video-Projekt erstellen. Sie beginnen ein Video-Projekt,
indem Sie Projekt, dann Neues Projekt und slie/ssli Neues Video-
Projekt wählen.

Stellen Sie sier, dass Sie im Menü im unteren Berei des “Brasero”-
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Hauptfensters, den Datenträger ausgewählt haben, auf den Sie die Dateien
brennen möten. Klien Sie dann auf den Knopf Brennen ….

CD/DVD kopieren

Sie kopieren eine CD/DVD, indem Sie Projekt, dann Neues Projekt und
slie/ssli CD/DVD kopieren … wählen. Das Fenster “/-Kopiereinstellungen”
öffnet si.

Wenn Sie zwei /-Laufwerke besitzen, können Sie von einem zum
anderen kopieren. Die CD/DVD, die besrieben werden soll, muss si im
/-Laufwerk befinden. Falls Sie nur ein Laufwerk besitzen,
muss ein Image erstellt werden, weles später auf CD/DVD gebrannt
wird. Im MenüWählen Sie die zu kopierende CD/DVD wählen Sie den
zu kopierenden Datenträger. Im MenüWählen Sie die zu besreibende
CD/DVD aus wählen Sie entweder Abbilddatei oder den zu besreibenden
Datenträger.

Abbild-Datei

Sie können den Ort, wo die Abbilddatei gespeiert werden soll, wählen,
indem Sie auf Eigensaen klien. Das Fenster “Ort für Abbilddatei”
öffnet si. Geben Sie den Namen der Datei im Textfeld Name: ein.

Standardmä/ssig wird als Speierort Ihr persönlier Ordner gewählt,
Sie können den Ort ändern, indem Sie auf das + neben Ordner-Browser
klien. Wenn Sie gewählt haben, wo das Abbild gespeiert werden soll,
klien Sie auf Slie/ssen.

Zurü im Fenster “/-Kopiereinstellungen” klien Sie Abbild er-
stellen. Brasero öffnet das Fenster “Abbild wird erstellt”, weles den Fort-
sri anzeigt. Wenn der Vorgang abgeslossen ist, klien Sie Slie/ssen.

Abbild brennen

Um ein Abbild zu brennen, wählen Sie das Menü Projekt, dann Neues Pro-
jekt und slie/ssli Abbild brennen …. Das Fenster “Brenneinstellungen
für Abbilder” öffnet si. Klien Sie auf Hier klien, um ein Abbild aus-
zuwählen und das Fenster “Abbild auswählen” öffnet si. Navigieren Sie
zu der Abbild-Datei, die Sie brennen möten, wählen Sie sie an und klien
Sie auf öffnen.

Im MenüWählen Sie die zu besreibende CD/DVD aus, wählen Sie
den zu besreibenden Datenträger und klien Sie dann auf Brennen.

Eine Webcam benutzen

O sind Webcams son in Laptops und Netbooks eingebaut. Bei manen Es gibt einige Anwendungen, die beim
Umgang mit Webcams hilfreich sein
können. Cheese macht Fotos und VLC-
Video-Player kann Video-Streams mit Ihrer
Webcam erstellen. Diese Anwendungen
können Sie im Soware-Center installieren.

Renern, wie bei denen der Firma Apple, ist eine Webcam im Bildsirm
integriert. Die meisten anderen Webcams verwenden in der Regel einen
-Ansluss. Um eine -Webcam zu verwenden, slie/ssen Sie diese an
einen freien -Ansluss ihres Reners an.

Fast alle neuen Webcams werden von Ubuntu automatis erkannt.
Sie können diese für bestimmte Anwendungen wie Skype und Empathy



 

einriten, indem Sie die Einstellungen im Menü der jeweiligen Anwendung
anpassen. Sollte Ihre Webcam nit automatis erkannt werden, besuen
Sie https://wiki.ubuntu.com/Webcam, um Hilfe zu erhalten.

Texte und Bilder scannen

Ubuntu erkennt Ihren Scanner meistens automatis und Sie sollten sofort
in der Lage sein, ihn zu benutzen. Um ein Dokument zu scannen, führen Sie
folgende Srie aus:

. Legen Sie das zu scannende Material auf Ihren Scanner.
. öffnen Sie Anwendungen ‣Grafik ‣ Simple Scan.

Funktioniert mein Scanner unter Ubuntu?

Es gibt drei Möglikeiten, um herauszufinden, ob Ihr Scanner unter Ubuntu
funktioniert:

. Slie/ssen Sie ihn einfa an. Wenn es si um einen neueren -
Scanner handelt, wird er wahrseinli sofort funktionieren.

. Sehen Sie auf https://wiki.ubuntu.com/HardwareSupportComponentsScanners
na. Diese Seite bezieht si speziell auf Ubuntu.

. Liste von Scannern, die vom -Projekt unterstützt werden. Das -
Projekt (Scanner Access Now Easy) stellt den grö/ssten Teil der Sni-
stellen für die Scan-Soware unter Ubuntu zur Verfügung.

Ubuntu kann meinen Scanner nicht finden

Es gibt mehre Gründe, warum Ubuntu die Narit »Kein Gerät gefunden«
anzeigen könnte:

‣ Ihr Scanner wird von Ubuntu nit unterstützt. Die meisten nit unter-
stützten Modelle verwenden die veraltete parallele Snistelle oder sind
Druer/Scanner/Faxgerät-Kombinationen von Lexmark.

‣ Der Treiber für Ihren Scanner wurde nit automatis geladen.

Andere Geräte

Firewire

Firewire ist ein spezieller Typ von Port, der die Firewire-Tenologie zum
Datentransfer verwendet. Dieser Port wird hauptsäli von Camcordern
und Digitalkameras benutzt.

Wenn Sie Videos von Ihrem Camcorder importieren wollen, verbinden
Sie den Camcorder mit dem Firewire-Port. Ein Programm mit dem Namen Um mehr über Kino zu erfahren, besuchen

Sie http://www.kinodv.org/.Kino muss installiert werden, weles im Soware-Center verfügbar ist.

Bluetooth

Bluetooth findet häufig Verwendung in -Geräten, Mäusen, Mobiltele-
fonen, Headsets, Musikplayern, PCs und Laptops, für Datentransfer, um
Musik zu hören, um Spiele zu spielen und für viele andere Aktivitäten. Alle

https://wiki.ubuntu.com/Webcam
https://wiki.ubuntu.com/HardwareSupportComponentsScanners
http://www.kinodv.org/
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modernen Betriebssysteme unterstützen Bluetooth und Ubuntu ist da keine
Ausnahme.

Sie können die Bluetooth-Einstellung erreien, indem Sie mit der lin-
ken Maustaste auf das Bluetooth-Symbol auf der reten Seite der oberen
Leiste klien. Dieses ist normalerweise neben dem Lautstärke-Symbol zu
finden. Ein Kli auf das Bluetooth-Symbol öffnet ein Kontextmenü mit ver-
siedenen Möglikeiten, zum Beispiel einer Option zum Aussalten von
Bluetooth.

Abbildung .: Das Menü des Bluetooth-
Applets.

Die Bluetooth-Einstellungen können au vom Menü erreit werden:
System ‣Einstellungen ‣Bluetooth. Wenn Sie ein neues Gerät wie zum
Beispiel ein Handy mit Ihrem Rener synronisieren wollen, wählen Sie
die Option Neues Gerät konfigurieren ….

Ubuntu wird dann ein Fenster für die Konfiguration des neue Gerätes
öffnen. Wenn Sie auf den Knopf Vorwärts klien, wird Ubuntu anzeigen,
wie viele Bluetooth-Geräte si in Reiweite Ihres Systems befinden. Diese
Liste braut möglierweise eine Minute oder länger, um zu erseinen,
solange das System na Geräten scannt. Der Scan und die Anzeige passie-
ren in Etzeit, was bedeutet, dass jedes Gerät sofort angezeigt wird, sobald
es gefunden wurde. Klien Sie in der Liste auf das gewünste Bluetooth-
Gerät. Wählen Sie dann die -Nummer, indem Sie auf PIN-Optionen
klien.

Drei bereits definierte -Nummern sind verfügbar, jedo können
Sie au eine eigene  erstellen. Sie müssen dann diese  in das Gerät
eingeben, weles mit Ubuntu gekoppelt werden soll.

Sobald das Gerät gekoppelt wurde, zeigt Ubuntu die Meldung »Konfigu-
ration abgeslossen«.

In Ubuntu ist Ihr Rener aus Sierheitsgründen standardmä/ssig ver-
stet. Das bedeutet, dass Ihr Ubuntu-System andere Bluetooth-Geräte
finden kann, diese jedo nit Ihr System. Sie müssen die Option akti-
vieren, wenn Sie wollen, dass andere Bluetooth-Geräte Ihr System finden
können. Das können Sie mit der Option »Rener sitbar maen« in den
Bluetooth-Einstellungen aktivieren. Sie können au einen ausgefallenen



 

Namen für Ihr Ubuntu-System hinzufügen, einfa den Text unter Benut-
zerdefinierter Name ändern.





 Sowareverwaltung

Sowareverwaltung unter Ubuntu

Wie in Kapitel : Mit Ubuntu arbeiten besproen, ist in Ubuntu ein breites
Spektrum an standardmä/ssigen Anwendungen verfügbar, die si für viele
alltäglie Aufgaben eignen. Irgendwann entseiden Sie si vielleit,
einen alternativen Webbrowser zu verwenden, einen anderen E-Mail-Client
einzuriten, eine Audio-Datei zu installieren oder einige neue Spiele aus-
zuprobieren (dies sind nur Beispiele) und für all diese Dinge müssen Sie
Soware installieren. Ubuntu hält viele versiedene Soware-Pakete ak-
tuell und das Auffinden und Installieren dessen, wona Sie suen, ist so
gestaltet, dass es so snell und einfa wie mögli ist. Alternativ bevorzu-
gen Sie vielleit, eine umfangreie Soware-Sammlung zu durstöbern
und das auszuprobieren, was Ihr Interesse wet.

Unterschiede zu anderen Betriebssystemen

Die meisten anderen Betriebssysteme erfordern es allgemein, dass der Be-
nutzer kommerzielle Soware erwirbt (oder online in einem Laden) oder
andernfalls im Internet na Alternativen sut (falls sole verfügbar sind).
Die ritige Installationsdatei muss dann heruntergeladen und auf dem
Rener ausfindig gemat werden. Dem folgt eine Installation dur den
Benutzer, bei der er eine Reihe von Eingaben maen und Optionen festle-
gen muss.

Während ein ähnlier Ablauf zur Installation von Soware au unter
Ubuntu verwendet wird, besteht der snellste und einfaste Weg, neue
Anwendungen zu finden und zu installieren, darin, das Soware-Center zu
nutzen. Dies ist der zentrale Ort für den Zugriff auf neue Anwendungen
und basiert auf dem Konzept der Paketquellen. Eine Paketquelle kann man
si als einen Katalog von Paketen vorstellen, die an einem zentralen Ort
zum Herunterladen bereitstehen. Sie haben automatis Zugriff auf die
offiziellen Ubuntu-Paketquellen, wenn das System installiert ist. Allerdings
können später au zusätzlie Paketquellen installiert werden, um auf mehr
Soware zuzugreifen.

Das Soware-Center verwenden

Mit dem Soware-Center können die meisten in den offiziellen Ubuntu- Einige Soware-Paketquellen dienen
eher fortgeschrienen Aufgaben wie
der Programmierung oder dem Betrieb
eines Server und können nicht über das
Soware-Center installiert werden. Sie
müssen hier die Synaptic-Paketverwaltung
(die am Ende dieses Kapitels beschrie-
ben wird) nutzen, um diese Pakete zu
installieren.

Paketquellen verfügbaren Anwendungen installiert werden.
Um das Soware-Center zu starten, öffnen Sie das Anwendungen-Menü

und wählen Soware-Center aus.
Das Soware-Center-Fenster hat zwei Teile—eine Liste von Absnien

auf der linken Seite und eine Menge von Symbolen auf der reten Seite. Je-
des Symbol repräsentiert dabei eine Kategorie von Soware. Beispielsweise
beinhaltet die Kategorie »Spiele« »Sudoku«.
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Abbildung .: Mit dem Soware-Center
können Sie Programme auf Ihrem Rechner
hinzufügen und entfernen.Die Absnie auf der linken Seite des Fensters stellt Ihr aktuelle Sit

auf den Katalog des Soware-Centers. Klien Sie auf Soware installieren
auf der linken Seite, um die zur Installation bereit stehende Soware zu
sehen. Klien Sie auf Installierte Soware, um eine Liste der bereits auf
Ihren Rener installierten Soware zu erhalten.

Soware finden

Wenn Sie na einer Anwendung suen, haben Sie vielleit son einen
konkreten Namen im Sinn (etwa ist »underbird« ein beliebter E-Mail-
Client) oder andernfalls denken Sie nur über eine allgemeine Kategorie na
(beispielsweise beinhaltet die Kategorie »Unterhaltungsmedien« eine Reihe
versiedener Anwendungen wie Video-Konvertern, Audio-Editoren und
Anwendungen zur Musikwiedergabe).

Um die ritige Anwendung zu finden, können Sie den Katalog des Empfohlene Anwendungen sind in der
Kategorie Ausgesuchte Anwendungen zu
finden.

Soware-Centers dur Klien auf die Kategorie der Soware, na der Sie
suen, dursuen oder alternativ die eingebaute Sue oben rets im
Fenster verwenden, um na konkreten Namen oder Slüsselwörtern zu
suen.

Wenn Sie eine Kategorie auswählen, wird Ihnen eine Liste aller Anwen-
dungen angezeigt, die dieser Kategorie entspreen. Einige Kategorien haben



 

Unterkategorien—beispielsweise hat die Kategorie »Spiele« die Unterkatego-
rien »Simulationen« und »Katenspiele«.

Um dur die Kategorien zu navigieren, können Sie die Vor- und Zurü-
Knöpfe sowie die daneben befindlien Navigationsknöpfe (o als »bread-
cumbs« bezeinet), benutzen.

Soware installieren

Das Installieren von Anwendungen ist nur einen Kli weit entfernt. Wenn Beachten Sie, dass Sie mit dem Inter-
net verbunden sein müssen, damit das
Soware-Center funktioniert. In Kapitel :
Mit Ubuntu arbeiten lernen Sie, wie man
eine Internetverbindung einrichtet.

Sie eine Anwendung gefunden haben, probieren Sie folgendes aus:

. Klien Sie auf den Installieren-Knopf auf der reten Seite des aus-
gewählten Soware-Paketes. Wenn Sie vor der Installation mehr über
das Soware-Paketes erfahren möten, klien Sie zuerst auf Weitere
Informationen. Dieses führt Sie zu einer Kurzbesreibung der Anwen-
dung, in der sowohl ein Bildsirmfoto und eine Verknüpfung zu der
entspreenden Webseite zur Verfügung stellt. Wenn Sie dann fortfahren
möten, können Sie au von dieser Seite aus auf Installieren klien.

. Geben Sie Ihr Passwort ein, wenn das Legitimationsfenster erseint. Dies Wenn Sie nach der Eingabe Ihres Pass-
wortes eine Nachricht »Legitimation
gescheitert« erhalten, prüfen Sie, ob Sie
das Passwort richtig eingegeben haben und
versuchen Sie es erneut. Wenn der Fehler
weiterhin auri, könnte dies bedeuten,
dass Ihr Benutzerkonto nicht für die In-
stallation von Soware auf dem Rechner
berechtigt ist.

ist das selbe Passwort, das Sie benutzen, um si mit Ihrem Benutzerkon-
to anzumelden. Es ist bei jeder Installation neuer Soware erforderli,
Ihr Passwort einzugeben, um zu verhindern, dass jemand anderes oh-
ne Systemverwaltungsrete unerlaubte änderungen an Ihrem Rener
vornimmt.

. Warten Sie, bis die Installation des Soware-Paketes abgeslossen ist.
Während der Installation (oder dem Entfernen) eines Soware-Paketes
werden Sie ein animiertes Symbol aus rotierenden Pfeilen links neben
dem In Bearbeitung-Knopf in der Seitenleiste sehen. Wenn Sie mö-
ten, können Sie im Hauptfenster weiter na Soware suen und die
Installation weiterer Soware-Pakete wie oben besrieben ansto/ssen.
Jederzeit erhalten Sie dur einen Kli auf den Knopf In Bearbeitung
eine Zusammenstellung der Aktionen, die gerade verarbeitet werden.
Hier können Sie au auf das X-Symbol klien, um jede Aktion abzubre-
en.

Nadem das Soware-Center die Installation einer Anwendung ab-
geslossen hat, kann diese dann verwendet werden. Ubuntu wird einen
Programmstarter im Anwendungen-Menü im entspreenden Untermenü
anlegen—die genaue Position ist abhängig vom Zwe der Anwendung.
Wenn Sie die Anwendung nit finden können, kann si die Anwendung
in manen Fällen au in einen der Menüs System ‣Einstellungen oder
System ‣ Systemverwaltung befinden.

Soware entfernen

Das Entfernen von Soware ist dem Installieren sehr ähnli. Klien Sie Um ein Soware-Paket inklusive seiner
Konfiguration zu löschen, müssen Sie
es vollständig entfernen. Dies können
Sie mit der fortgeschrienen Synaptic-
Paketverwaltung durchführen, die im
weiteren Verlauf im Kapitel Synaptic-
Paketverwaltung besprochen wird.

zuerst auf den Knopf Installierte Soware in der Seitenleiste des Soware-
Centers. Scrollen Sie herunter zu der Anwendung, die Sie entfernen mö-
ten (oder benutzen Sie das Sufeld, um diese snell zu finden). Führen Sie
dann folgendes aus:
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. Klien Sie auf den Entfernen-Knopf rets neben der ausgewählten
Anwendung.

. Geben Sie Ihr Passwort in dem Legitimationsfenster ein, das ersei-
nen wird. Das Entfernen von Soware erfordert au die Eingabe eines
Passwortes, um Ihren Rener vor unerlaubten änderungen zu sützen.
Das Soware-Paket ist dann zum Entfernen vorgesehen und wird im
Absni In Bearbeitung in der Seitenleiste erseinen.

Dur das Entfernen eines Soware-Paketes werden au die Menüs
entspreend aktualisiert.

Zusätzliche Anwendungen verwalten

Obwohl das Soware-Center eine gro/sse Anzahl von Anwendungen be-
reitstellt, listet es do nur die Pakete auf, die in den offiziellen Ubuntu-
Paketquellen liegen. Es kann vorkommen, dass bestimmte Soware nit
in diesenellen ist. Wenn das der Fall ist, ist es witig zu verstehen, wie
man weitere Soware unter Ubuntu beziehen kann, zum Beispiel dur ma-
nuelles Herunterladen oder hinzufügen von Paketquellen. Zuerst sauen
wir uns einmal an, wie man mit der Anwendung Soware-Paketquellen
Paketquellen hinzufügen kann.

Sowarequellen

Das Soware-Center listet nur die Anwendungen auf, die in den akti- Sie können die Soware-Paketquellen
auch über das Soware-Center öffnen.
Klicken Sie einfach auf Bearbeiten ‣
Soware-Paketquellen.

vierten Paketquellen verfügbar sind. Paketquellen können über Soware-
Paketquellen hinzugefügt oder entfernt werden. Um sie zu öffnen, klien
Sie auf System ‣ Systemverwaltung ‣ Soware-Paketquellen im oberen
Panel. Sie werden na Ihrem Passwort gefragt, dana öffnet si das Fens-
ter “Soware-Paketquellen”. Darin sind fünf Reiter enthalten: Soware
von Ubuntu, Andere Soware, Aktualisierungen, Authentifizierung und
Statistiken.

Die offiziellen Paketquellen verwalten

Der Reiter Soware von Ubuntu listet die vier offiziellen Ubuntu-Paketquellen
auf, jede enthält untersiedlie Arten von Pakete. Wenn Ubuntu installiert
wird, werden nur zwei davon aktiviert—main und universe.

‣ Von Canonical unterstützte Open-Source-Soware (main): Diese
Paketquelle enthält alle Open-Source-Pakete, die von Canonical betreut
werden.

‣ Von der Gemeinsa betreute Open-Source-Soware (univer-
se): Diese Paketquelle enthält alle Open-Source-Pakete, wele von der
Ubuntu-Gemeinsa entwielt und betreut werden.

‣ Retli gesützter Gerätetreiber (restricted): Diese Paketquelle ent- Proprietäre Pakete werden manchmal
als nicht-frei bezeichnet. Das bezieht
sich auf die ideelle Freiheit, nicht die
monetäre. Für diese Pakete muss nicht
gezahlt werden, trotzdem sind sie zunächst
in Ubuntu deaktiviert, um Benutzern die
Möglichkeit zu geben, ein komple freies
Betriebssystem zu haben.

hält proprietäre Treiber, wele eventuell benötigt werden, um mane
Hardware vollständig nutzen zu können. Proprietär bedeutet, dass diese
Pakete nit Open-Source sind—das bedeutet, dass sie von kommerziellen
Betreibern und nit von der Gemeinsa entwielt werden. Diese
Paketquelle ist standardmä/ssig nit aktiviert.



 

‣ Urheberretli eingesränkte Soware (multiverse): Diese Paket-
quelle enthält Soware, die in manen Ländern eventuell dur Urhe-
berrete oder Lizenzrete gesützt ist und ist deshalb standardmä/ssig
deaktiviert. Sie können diese Paketquelle aktivieren, aber unter eigener
Verantwortung für die Benutzung der dadur installierten Pakete.

Die Optionelltext sollte deaktiviert bleiben, solange Sie keine So- Anwendungen aus demelltext zu
bauen ist ein fortgeschriener Weg, um
Pakete zu erstellen und interessiert in
der Regel nur Entwickler. Sie benötigen
eventuell elldateien, wenn Sie einen
eigenen Kernel backen oder wenn Sie
die neuste Version einer Anwendung
testen möchten, bevor Sie in Ubuntu
verfügbar ist. Da das ein komplexerer
Bereich ist, wird er in diesem Handbuch
nicht besprochen.

ware aus denellen bauen möten.

Den besten Sowareserver auswählen

Ubuntu ermöglit Ihnen Zugriff auf viele Server weltweit, wele als Spie-
gelserver dienen. Das bedeutet, dass diese eine exakte Kopie aller Dateien,
die auf den offiziellen Ubuntu-Paketservern liegen, anbieten. Im Reiter So-
ware von Ubuntu können Sie den Server auswählen, weler die beste
Empfangsgeswindigkeit beim Herunterladen bietet.

Wenn Sie einen Server auswählen, beaten Sie das Folgende:

‣ Verbindungsgeswindigkeit. Diese hängt von der physisen Distanz
zwisen Ihnen und einem Server ab, wobei sie swanken kann. Ubuntu
stellt ein Werkzeug bereit, weles die snellste Verbindung zu Ihrem
Rener heraussut.
Klien Sie zunäst auf die Liste neben »Herunterladen von« im Fens-

ter “Soware-Paketquellen” und Reiter Soware von Ubuntu und wäh-
len Sie anslie/ssend Andere aus dem Menü. Im erseinenden Fenster
“Wählen Sie einen Spiegelserver” klien Sie oben rets auf Besten Ser-
ver auswählen. Ihr Rener versut darauin mit jedem verfügbarem
Server eine Verbindung aufzubauen und die snellste auszuwählen.
Wenn Sie mit der automatisen Auswahl zufrieden sind, klien Sie auf
Server auswählen um zum Fenster “Soware-Paketquellen” zurüzu-
kehren.

‣ Standort. Einen Server nahe Ihrem Wohnort bietet o die beste Verbin-
dungsgeswindigkeit.
Um einen Server in Ihrem Land auszuwählen, wählen Sie Ihren Stand-

ort im Fenster “Wählen Sie einen Spiegelserver”. Wenn mehrere Server
in Ihrem Land verfügbar sind, wählen Sie einen aus und klien Sie auf
Server auswählen.

Falls Sie über keine Internetverbindung verfügen, kann Ubuntu einige
Pakete au direkt von Ihrer Installations- installieren. Legen Sie dazu
den Datenträger in Ihr -Laufwerk ein und maen Sie einen Haken neben
Von -ROM/ installierbar. Wenn der Haken gesetzt ist, wird der
Datenträger wie eine normale Paketquelle behandelt und es können ganz
normal Anwendungen von ihm über das Soware-Center installiert werden.

Weitere Sowarepaketquellen hinzufügen
Ein  ist ein Persönliches Paket-Archiv.
Dies sind Online-Paketquellen, die verwen-
det werden, um die neuesten Versionen
von Sowarepaketen, digitalen Projekten
und anderen Anwendungen anzubieten.

Ubuntu erleitert es, zusätzlie Paketquellen von Drianbietern zu Ih-
rer Liste von Sowarequellen hinzuzufügen. Die am häufigsten zu Ubuntu
hinzugefügten Paketquellen werden s genannt. Diese erlauben es Ih-
nen, Sowarepakete zu installieren, die nit in den offiziellen Paketquellen
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verfügbar sind und automatis benaritigt zu werden, wenn Aktualisie-
rungen für diese Pakete zur Verfügung stehen.

Vorausgesetzt, Sie kennen die Webaddresse einer -Launpadseite,
so ist das Hinzufügen zu Ihrer Sowarepaketliste relativ einfa. Dafür
benötigen Sie den Reiter Andere Soware im “Soware-Paketquellen”-
Fenster.

Auf der Launpadseite für ein  werden Sie auf der linken Seite eine
übersri »Adding this PPA to your system« (Fügen sie dieses PPA Ihrem
System hinzu) sehen. Darunter befindet si ein kurzer Absni, der eine
eindeutige  in der Form ppa:test-ppa/beispiel enthält. Markieren Sie
diese , indem Sie sie mit Ihrer Maus auswählen und klien Sie dana
rets darauf und wählen Kopieren.

Abbildung .: Dies ist ein Beispiel der
Launchpadseite für das Lifesaver-PPA.
Lifesaver ist eine Anwendung, die nicht in
den offiziellen Ubuntu-Paketquellen ver-
fügbar ist. Dennoch, durch das Hinzufügen
eines PPA zu Ihre Liste von Sowarequel-
len, ist es einfach, diese Anwendung mit
Hilfe des Soware-Centers zu installieren
und zu aktualisieren.

Kehren Sie zum “Soware-Paketquellen”-Fenster zurü und klien Sie
im Reiter Andere Soware auf den Hinzufügen…-Knopf am unteren Rand.
Ein neues Fenster erseint und Sie werden die Worte »Apt-Zeile:« finden,
gefolgt von einem Textfeld. Klien Sie mit der reten Maustaste auf den
freien Platz im Textfeld und wählen Sie Einfügen aus. Es sollte nun die
 erseinen, die Sie vorher von der -Launpadseite kopiert haben.
Klien Sie nun auf Soware-Paketquelle hinzufügen, um zum “Soware-
Paketquellen”-Fenster zurüzukehren. Sie werden sehen, dass ein neuer
Eintrag zur Liste der Paketquellen in diesem Fenster hinzugefügt wurde, mit
einem angekreuzten Kästen davor, weles die Aktivierung der elle
anzeigt.



 

Wenn Sie auf den Slie/ssen-Knopf in der unteren reten Ee dieses
Fensters klien, erseint eine Narit »Die Informationen über verfüg-
bare Soware sind nit mehr aktuell.« Das kommt daher, dass Sie gerade
eine neue Paketquelle zu Ubuntu hinzugefügt haben und jetzt muss es si
zu der Paketquelle verbinden und eine Liste der Pakete, die bereitgestellt
werden, herunterladen. Klien Sie auf Neu laden und warten Sie, während
Ubuntu alle Ihre aktivierten Paketquellen aktualisiert (einslie/ssli der
neuen, die Sie gerade hinzugefügt haben). Wenn der Vorgang beendet ist,
slie/sst si das Fenster automatis.

Gratulation, Sie haben soeben ein  zu Ihrer Liste von Sowarepa-
ketquellen hinzugefügt. Sie können jetzt das Soware-Center öffnen und
Anwendungen aus diesem  installieren und zwar auf die gleie Weise,
wie Sie vorher Programme aus den Standard-Ubuntu-Paketquellen instal-
liert haben.

Synaptic-Paketverwaltung

Die Synaptic-Paketverwaltung ist ein vielfältigeres Werkzeug, um Soware
in Ubuntu zu verwalten. Es kann zum Ausführen der gleien Aufgaben wie
das Soware-Center verwendet werden, wie das Installieren und Entfernen
von Anwendungen, aber es erlaubt au eine erweiterte Bedienung für Ihre
Pakete. Zum Beispiel werden die folgenden Möglikeiten zur Verfügung
gestellt:

‣ Installieren Sie jedes in Ihrenellen vorhandene Paket. In vielen Fällen
können Sie sogar auswählen, wele Version eines Pakets installiert wer-
den soll, obwohl diese Möglikeit nur geboten wird, wenn versiedene
Versionen in der Paketquelle vorhanden sind.

‣ Erneute Installation eines Pakets. Diese Option kann nützli sein,
wenn Sie den Standardzustand eines Pakets wiederherstellen, Konflikte
beseitigen oder besädigte Dateien reparieren möten.

‣ Aktualisieren eines Pakets, wenn eine neue Version veröffentlit wurde.
‣ Deinstallieren von Paketen, wenn sie nit mehr gebraut werden.
‣ Vollständiges Entfernen. Das bedeutet, dass Sie ein Paket restlos ent-
fernen, einslie/ssli aller gespeierten Einstellungen oder Konfigu-
rationsdateien (wele häufig zurübleiben, wenn ein Paket entfernt
wird).

‣ Reparieren defekter Pakete.
‣ Eigensaen eines jeden Pakets anzeigen lassen, wie die Versionsnum-
mer, enthaltene Dateien, die Paketgrö/sse, Abhängigkeiten und vieles
mehr.

Um die Synaptic-Paketverwaltung zu öffnen, gehen Sie na System ‣
Systemverwaltung ‣ Synaptic-Paketverwaltung. Wie bereits oben er-
klärt, handelt es si bei Synaptic um ein komplexeres Werkzeug als das
Soware-Center und ist im Allgemeinen nit unbedingt notwendig für ei-
nen Benutzer, der gerade mit Ubuntu beginnt. Wenn Sie mehr darüber lesen
möten, wie man dieses Programm verwendet oder mehr Unterstützung
bei der Verwaltung der Soware auf ihrem System benötigen, besuen Sie
https://help.ubuntu.com/community/SynapticHowto.

https://help.ubuntu.com/community/SynapticHowto
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(System-)Aktualisierungen

Ubuntu erlaubt es Ihnen, die Verwaltung der Paketaktualisierungen über
den Aktualisierungen-Reiter im Paketquellen-Fenster vorzunehmen.

Aktualisierungen

In diesem Absni können Sie die Aktualisierungen angeben, die Sie auf
Ihrem System installieren möten. Das hängt üblierweise von Ihrer
Einstellung bezügli Stabilität Ihres Systems und - im Gegensatz dazu -
dem Zugang zu den neusten Entwilungen ab.

‣ Witige Sierheitsaktualisierungen: Diese Aktualisierungen werden
dringend empfohlen, um zu gewährleisten, dass Ihr System so sier wie
mögli bleibt. Sie sind standardmä/ssig eingesaltet.

‣ Empfohlene Aktualisierungen: Diese Aktualisierungen sind nit
so witig für die Sierheit Ihres Systems, bedeuten aber, dass Ihre
Programmpakete immer die neuesten Fehlerkorrekturen und kleineren
Aktualisierungen enthalten, wele getestet und bestätigt wurden. Diese
Option ist ebenfalls standardmä/ssig eingesaltet.

‣ Vorab veröffentlite Aktualisierungen: Diese Option ist für diejenigen
gedat, die ihr System lieber tägli mit den neuesten Anwendungsfrei-
gaben versorgen möten und dafür das Risiko tragen, eine Aktualisie-
rung mit ungelösten Fehlern oder Konflikten zu installieren. Beaten
Sie, dass Sie mit diesen aktualisierten Anwendungen möglierweise auf
Probleme sto/ssen können, daher ist diese Option standardmä/ssig nit
aktiviert. Allerdings ist es, falls ein Fehler auri, mögli, mit Hilfe
der Synaptic-Paketverwaltung zu einer früheren Version eines Pakets
zurüzukehren.

‣ Nit unterstützte Aktualisierungen: Dabei handelt es si um Aktuali-
sierungen, die no nit vollständig von Canonical getestet und bewer-
tet wurden. Es können Fehler aureten, wenn Sie diese Aktualisierungen
verwenden, daher ist diese Option ebenfalls nit standardmä/ssig akti-
viert.

Automatische Aktualisierung

Der milere Absni dieses Fensters erlaubt es Ihnen einzustellen, wie Ihr
System Aktualisierungen verwaltet, etwa die Häufigkeit, mit der auf neue
Pakete überprü wird oder ob witige Aktualisierungen direkt installiert
werden sollen (ohne na Ihrer Erlaubnis zu fragen), die Pakete nur herun-
tergeladen werden sollen oder ob Sie nur über vorhandene Aktualisierungen
benaritigt werden. Alle sechs Monate veröffentlich Ubuntu

eine neue Version seines Betriebssystems.
Diese werden als übliche Freigaben
bezeichnet. Jede vierte Veröffentlichung
—oder alle  Monate—gibt Ubuntu eine
Langzeitunterstütze (Long Term Support,
LTS) Version heraus. Langzeitunterstütze
Freigaben sollen die stabilsten verfügbaren
Versionen darstellen und werden für einen
längeren Zeitraum unterstützt.

Distributions-Upgrade

Hier können Sie entseiden, über wele System-Upgrades Sie benari-
tigt werden möten.

‣ Niemals: Wählen Sie diese Option, wenn Sie lieber nit über Neuer-
seinungen von Ubuntu benaritigt werden möten.



 

‣ üblie Freigaben: Wählen Sie dies aus, wenn Sie immer die neueste
Version von Ubuntu haben möten, egal, ob es si um eine langzeit-
unterstützte Version handelt oder nit. Diese Option wird für normale
Heimanwender empfohlen.

‣ Nur Freigaben mit Langzeit-Unterstützung: Wählen Sie diese Option,
wenn Sie eine stabilere Version oder Unterstützung über einen längeren
Zeitraum benötigen. Wenn Sie Ubuntu für Gesäszwee verwenden,
sollten Sie darüber nadenken, diese Option auszuwählen.





 Die Befehlszeile

Einführung in die Befehlszeile

In diesem Handbu haben wir uns hauptsäli auf die grafise Benut-
zersnistelle fokussiert. Denno, um die Kra von Ubuntu komple
ausnutzen zu können, sollten Sie au erfahren, wie man die Befehlszeile
verwendet.

Was ist die Befehlszeile?

Die meisten Betriebssysteme, einslie/ssli Ubuntu, haben zwei Typen von In -Umgebungen wird das Wort »Ord-
ner« hauptsächlich dazu benutzt, einen
Ort, wo Dateien liegen zu beschreiben.
In -Umgebungen wird das Wort »Ver-
zeichnis« dazu benutzt, das Gleiche zu
beschreiben, und dieser Ausdruck ist auch
in vielen Befehlen vorhanden (zum Beispiel
cd oder pwd), die Sie in diesem Kapitel
lernen werden.

Benutzersnistelle. Der erste Typ ist eine grafise Benutzer-Oberfläe
(Graphical User Interface, ). Das ist die Arbeitsfläe, die Fenster, die
Menüs und Werkzeugleisten, auf die Sie klien um Dinge zu erledigen. Der
zweite und viel ältere Typ von Snistelle ist die Befehlszeile (Command-
Line Interface, ).

Die Befehlszeile ist die Befehlszeilensnistelle von Ubuntu. Es ist eine
Methode, um einige Aspekte von Ubuntu zu steuern, indem Sie Befehle mit
der Tastatur eingeben.

Warum sollte ich die Befehlszeile benutzen wollen?

Für den dursnilien Ubuntu-Benutzer können die meisten alltägli-
en Aktivitäten erledigt werden, ohne jemals eine Befehlszeile zu öffnen.
Trotzdem ist die Befehlszeile ein kravolles und unsätzbar wertvolles
Werkzeug, das benutzt werden kann, um viele nützlie Aufgaben zu erledi-
gen. Zum Beispiel:

‣ Die Fehlerbehandlung von Problemen, die aureten können, wenn Sie
Ubuntu benutzen, benötigt manmal die Verwendung der Befehlszeile.

‣ Eine Befehlszeile ist manmal der snellere Weg, um eine Aufgabe zu
bewältigen. Zum Beispiel ist eine Veränderung von mehreren Dateien auf
einmal o einfaer in der Befehlszeile zu verriten.

‣ Das Lernen der Befehlszeile ist der erste Sri in Ritung fortgesrit-
tener Fehlerbehandlung, Systemverwaltung und Sowareentwilungs-
fähigkeiten. Wenn Sie daran interessiert sind, ein Entwiler oder ein
fortgesriener Ubuntu-Benutzer zu werden, werden Kenntnisse über
die Befehlszeile unverzitbar sein.

Die Befehlszeile öffnen

Die Befehlszeile wird über Anwendungen ‣Zubehör ‣Terminal gestartet. Das Terminal gibt Ihnen Zugang zu dem,
dass eine Shell genannt wird. Wenn Sie
einen Befehl in das Terminal eingeben,
dann wertet die Shell diesen aus und
führt die erwünschte Aktion aus. Es gibt
verschiedene Typen der Shell, die ein
bisschen andere Befehle akzeptieren. Die
bekannteste wird »Bash« genannt und ist
die standardmä/ssige Shell in Ubuntu.

Wenn das Terminalfenster si öffnet, wird es ret leer sein, bis auf ein
bissen Text links oben im Fenster, gefolgt von einer blinkenden Sreib-
marke. Dieser Text ist Ihre Befehlszeile—sie besteht aus Ihrem Benutzerna-
men, Renernamen und dem aktuellen Verzeinis. Die Tilde (~) bedeutet,
dass das aktuelle Verzeinis Ihr Heimverzeinis ist. Der blinkende Sti ist
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die Sreibmarke—diese markiert die Stelle, wo der Text erseinen wird,
wenn Sie tippen.

Um es auszuprobieren, tippen Sie pwd und drüen Enter. Das Terminal
sollte folgendes anzeigen: /home/ubuntu-manual. Dieser Text wird »Aus-
gabe« genannt. Sie haben den Befehl pwd (print working directory) benutzt,
und der Output, der angezeigt wurde, gibt das aktuelle Verzeinis aus.

Abbildung .: Das standardmä/ssige
Terminalfenster erlaubt Ihnen, hunderte
von nützlichen Befehlen auszuführen.

Alle Befehle im Terminal folgen dem gleien Denkansatz. Den Namen
des Befehls eingeben, möglierweise von ein paar Parametern gefolgt, und Parameter sind besondere Textabschnie,

die normalerweise ans Ende von einem
Befehl angehängt werden, welche die Art,
wie der Befehl ausgeführt wird, verändern.

Enter drüen, um die festgelegte Aktion durzuführen.
Der Rest dieses Kapitels beinhaltet einige sehr allgemeine Benutzun-

gen des Terminals, denno gibt es nahezu unendlie Möglikeiten, die
Befehlszeile in Ubuntu zu verwenden. Dur den zweiten Teil dieses Hand-
bus hindur werden wir weiterhin die Befehlszeile erwähnen. Besonders,
wenn wir Srie, die mit Fehlerbehandlung und der fortgesrienen
Verwaltung von Ihrem Rener zu tun haben, diskutieren.

Dateisystem-Struktur von Ubuntu

Ubuntu verwendet die Linux-Dateisystemstruktur, die auf einer Reihe von
Verzeinissen im Wurzelverzeinis basiert ist. Jedes dieser Verzeinisse
beinhaltet witige Systemdateien die nit verändert werden können,
solange Sie dies nit als Systemadministrator oder mit sudo tun. Das dient
der Sierheit, damit Viren nit die Kernsystemdateien erfassen können
und dass Benutzer nits besädigen.

Folgend sind einige der witigsten Verzeinisse aufgelistet.

Ein- und Aushängen von Wechseldatenträgern.

Wenn ein Gerät wie zum Beispiel ein -Datenträger oder ein MP-
Wiedergabegerät in Ubuntu eingehängt wird, wird dafür ein Ordner in
media erstellt. Damit Sie Dateien auf dem Gerät sehen und ändern und neue
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Abbildung .: Einige der wichtigsten
Verzeichnisse im Wurzelverzeichnis.

Dateien erstellen können, werden Ihnen automatis die dazu benötigten
Rete erteilt.

Der Nautilus Datei-Manager wird automatis eine Verknüpfung zu
dem eingehängten Gerät in der Seitenleiste hinzufügen, damit Sie besonders
einfa darauf zugreifen können. Sie sollten in Ubuntu nit händis zum
media-Verzeinis navigieren müssen.

Einführung in die Befehlszeile

Zwischen Verzeichnissen wechseln

Der Befehl pwd ist eine Kurzsreibweise von print working directory. Er
kann dazu benutzt werden, das Verzeinis in dem Sie si befinden auszu-
geben. Beaten Sie, dass die Prompt (der Text vor dem blinkendem Cursor)
au das aktuelle Verzeinis anzeigt, also ist dieser Befehl normalerweise
nit nötig.

$ pwd /home/ihr-benutzername/

Der Befehl cd ist eine Kurzsreibweise fürange directory. Er erlaubt
es Ihnen, von einem Verzeinis zu einem anderen zu weseln.

$ cd /verzeichnis/zu/dem/sie/wollen

Wenn in dem Namen eines Verzeinisses Leerzeien vorkommen,
müssen Sie an den Anfang und an das Ende des Pfades Anführungszeien
setzen:

$ cd "~/Musik/The Beatles/Sgt. Pepper's
Lonely Hearts Club Band/"

Wenn Sie die Anführungszeien weglassen, wird das Terminal anneh-
men, dass Sie in das Verzeinis ~/Musik/The weseln wollen.

Dateien auflisten

Der Befehl ls wird dazu verwendet, eine Liste von allen Dateien und Ver- Beachten Sie, dass das Terminal zwischen
Gro/ss- und Kleinschreibung unterscheidet.
Wenn Sie zum Beispiel ein Verzeichnis
haben, das Verzeichnis hei/sst, müs-
sen Sie daran denken, das V gro/ss zu
schreiben, ansonsten wird der Befehl nicht
funktionieren.

zeinissen, die si im aktuellen Verzeinis befinden, auszugeben.

$ ls alligator-pie.mp3 squirm.mp3 baby-blue.mp3

Dateien verschieben

Der Befehl mv wird dazu benutzt, eine Datei von einem Verzeinis in ein
anderes zu versieben.
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$ mv dmb/big-whiskey/grux.mp3 /home/paul

Der Befehl cp wird dazu benutzt, eine Datei von einem Verzeinis in ein
anderes zu kopieren.

$ cp dmb/big-whiskey/grux.mp3 /media/ipod

Verzeichnisse erstellen

Der Befehl mkdir ist eine Kurzsreibweise für make directory und wird
dazu benutzt, ein neues Verzeinis in dem aktuellen oder in einem anderen
festgelegtem Verzeinis zu erstellen. Zum Beispiel wird dieser Befehl
ein Verzeinis mit dem Namen neues_verzeichnis in dem aktuellen
Verzeinis erstellen:

$ mkdir neues_verzeichnis

Dieser Befehl wird das aktuelle Verzeinis ignorieren und stadessen
eines mit dem Namen neues_verzeichnis in dem Verzeinis mit dem
Namen /tmp/beispiel erstellen:

$ mkdir /tmp/beispiel/neues_verzeichnis

Dana könnten Sie in dieses Verzeinis weseln, indem Sie den Befehl
cd verwenden.

$ cd /tmp/beispiel/neues_verzeichnis

Dateien und Verzeichnisse löschen

Der Befehl rm wird dazu verwendet, Dateien zu lösen. Wenn Sie zum Bei-
spiel eine Datei mit dem Namen loesch_mich.txt im aktuellen Verzeinis
lösen möten, dann können Sie diesen Befehl verwenden:

$ rm loesch_mich.txt

Um eine Datei in einem anderen Verzeinis als dem aktuellen zu lö-
sen, müssten Sie den Pfad zu der Datei zusätzli angeben. Mit anderen
Worten, Sie besreiben den Ort, an dem die Datei liegt. Zum Beispiel
könnten Sie zum Lösen der Datei loesch_mich.txt in dem Verzeinis
/tmp/beispiel diesen Befehl verwenden:

$ rm /tmp/beispiel/loesch_mich.txt

Der Befehl rmdir ist ähnli wie rm, jedo zum Lösen von Verzei-
nissen. Zum Beispiel zum Lösen des Verzeinisses neues_verzeichnis,
dass wir vorhin erstellt haben, verwenden Sie diesen Befehl:

$ rmdir /tmp/beispiel/neues_verzeichnis

Der Befehl sudo

Als Ubuntu installiert wurde, wurden zwei Konten angelegt: Ihr Benutzer-
konto und das sog. »root«-Konto, weles verstet arbeitet. Dieses root-
Konto hat die erforderlien Rete, um Systemdateien und -einstellungen
zu verändern, was Ihr Konto nit kann. Sta si aus dem eigentlien
Benutzerkonto abzumelden und si dann als Root einzuloggen, können Sie
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den Befehl sudo verwenden, um si die Rete vom root-Benutzerkonto
zu borgen, Verwaltungsaufgaben wie Installieren und Deinstallieren von
Soware zu erledigen, neue Benutzerkonten zu erstellen oder zu entfernen
und Systemdateien zu ändern.

Der folgende Befehl würde zum Beispiel den Standard-Texteditor von Wenn Sie sudo im Terminal ausführen,
werden Sie nach einem Passwort gefragt.
Sie werden keine Punkte, Sterne, oder
andere Zeichen sehen, während Sie das
Passwort eingeben, dennoch: lassen Sie
sich nicht abschrecken—das ist ein Sicher-
heitsmerkmal, das Sie vor neugierigen
Augen schützt.

Ubuntu - gedit - mit root-Reten öffnen. Sie könnten dann Systemdateien
ändern, die sonst gesützt wären. Das Passwort, mit dem Sie sudo ausfüh-
ren, ist das gleie, das Sie zum Anmelden verwenden und wurde während
der Installation festgelegt.

$ sudo gedit [sudo] password for username: gedit
wird geöffnet …

Der Befehl sudo gibt Ihnen virtuellen grenzenlosen Zugang zu witigen Sys-
temdateien und -einstellungen. Es ist witig, dass Sie sudo nur dann verwen-
den, wenn Sie wissen, was Sie tun. Mehr Informationen über die Verwendung
von sudo finden Sie unter Kapitel : Sierheit.

Pakete mit der Befehlszeile verwalten

In Ubuntu gibt es viele Wege, um die Soware zu verwalten. -Werkzeuge
wie das Soware-Center und Synaptic-Paketverwaltung wurden in Kapi-
tel : Sowareverwaltung besproen. Trotzdem bevorzugen viele Leute den
Befehl apt (Advanced Paaging Tool), um ihre Soware mit dem Terminal
zu verwalten. Apt ist extrem vielfältig und umgrei versiedene Werkzeu-
ge, jedo ist apt-get das am meisten gebraute Werkzeug von apt.

Verwendung von apt-get

apt-get wird dafür verwendet, Soware-Pakete zu installieren und von
Ihrem System zu entfernen. Es kann au dazu benutzt werden, die Liste
der Soware-Pakete, die in den Soware-Paketquellen vorhanden sind,
zu aktualisieren, genauso kann es die Aktualisierungen für Ihre Soware
herunterladen und installieren.

Update und Upgrade

Der Befehl apt-get update kann verwendet werden, um die Liste der
Soware-Pakete in den standardmä/ssigen Soware-Paketquellen von
Ubuntu ebenso wie die vom Benutzer hinzugefügten Soware-Paketquellen
(siehe Kapitel : Sowareverwaltung für mehr Informationen über Soware-
Paketquellen) zu aktualisieren.

$ sudo apt-get update

Dana können Sie den Befehl apt-get upgrade zum Herunterladen und
Installieren der verfügbaren Aktualisierungen der installierten Soware-
Pakete verwenden. Am Besten führen Sie apt-get update vor apt-get
upgrade aus, da dies sier stellt, dass Sie die neuesten Aktualisierungen
bekommen.

$ sudo apt-get upgrade Paketlisten werden gelesen…
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Fertig Abhängigkeitsbaum wird aufgebaut Lese Status-Informationen
ein…
Fertig Die folgenden Pakete werden aktualisiert: tzdata 1
aktualisiert, 0 neu installiert, 0 zu entfernen und 0 nicht ak-
tualisiert.
Es müssen 683kB an Archiven heruntergeladen werden. Nach dieser
Operation
werden 24.6kB Plattenplatz freigegeben. Möchten Sie fortfahren
[J/n]?

Das Terminal wird Ihnen eine Auswertung geben, wele Soware-
Pakete aktualisiert werden, wie viel heruntergeladen werden muss und wie
viel Plaenplatz zusätzli belegt (oder freigegeben) wird und dann um
Ihre Bestätigung fragen. Drüen Sie einfa J und Enter, dann werden die
Aktualisierungen heruntergeladen und installiert.

Installieren und Deinstallieren

Dieser Befehl würde dazu benutzt werden, um die Medienwiedergabe  Beachten Sie den Befehl sudo vor dem Be-
fehl apt-get. Meistens wird es erforderlich
sein, sudo zu benutzen, wenn Sie Soware
installieren, da Sie dann geschützte Teile
Ihres Systems ändern. Viele der Befehle, die
wir ab hier benutzen werden, benötigen
root-Rechte, also erwarten Sie von nun an,
dass Ihnen sudo o begegnen wird.

mit apt-get zu installieren:

$ sudo apt-get install vlc [sudo] Passwort für
Benutzername:

Um  zu deinstallieren, würde man eingeben:

$ sudo apt-get remove vlc

Ihr System aufräumen

O ist Soware in Ubuntu abhängig von anderen Soware-Paketen, die
installiert werden, damit die Soware ritig funktionieren kann. Wenn
Sie ein neues Soware-Paket installieren und die Abhängigkeiten no
nit komple installiert sind, wird Ubuntu diese automatis herunter-
laden und installieren (vorausgesetzt die Soware-Pakete können in Ihren
Soware-Paketquellen gefunden werden). Wenn Sie ein Soware-Paket
in Ubuntu deinstallieren, bleiben die Abhängigkeiten weiterhin installiert.
Diese Soware-Pakete bleiben in Ihrem System und können si mit der
Zeit anhäufen und somit unnötig Speierplatz verswenden. Ein einfaer
Weg, Ihr System aufzuräumen, ist der Befehl apt-get autoremove. Dieser Ein anderer brauchbarer Befehl zum

Aufräumen ist apt-get autoclean, dieser
entfernt zwischengespeicherte Dateien, die
vom Herunterladen von Soware-Paketen
übrig sind.

entfernt Soware-Pakete, die automatis installiert wurden und nun nit
mehr benötigt werden.

$ sudo apt-get autoremove

Weitere Paketquellen hinzufügen

Manmal möten Sie vielleit Soware installieren, die in den offiziellen
Soware-Paketquellen nit verfügbar ist, aber vielleit in einem .
s, oder au Personal Paage Arives, beinhalten Soware, die Sie
installieren können, indem Sie dieses  zu Ihrem System hinzufügen. In
Ubuntu-Versionen vor Ubuntu . bedeutete das Hinzufügen eines s,
versiedene lange Befehle ins Terminal einzugeben. In Ubuntu . und
neuer reit für das Hinzufügen eines s ein einfaer kurzer Befehl.



  

$ sudo add-apt-repository ppa:beispiel/ppa

Sobald Sie das  hinzugefügt haben, können Sie die Soware, wie sonst
au, mit dem Befehl apt-get install installieren.





 Sicherheit
Dieses Kapitel behandelt die Möglikeiten, Ihren Ubuntu-Rener sier zu
halten.

Warum Ubuntu sicher ist

Ubuntu ist aus folgenden Gründen standardmä/ssig sier:

‣ Ubuntu unterseidet sehr genau zwisen normalen Benutzern und
Administratoren.

‣ In Open-Source-Anwendungen wie Ubuntu werden Sierheitslüen
sehr snell gefunden, da jeder denelltext auf Fehler untersuen
kann.

‣ Sierheitsaktualisierungen für Open-Source-Soware wie Ubuntu
werden meistens snell freigegeben.

‣ Viele Viren, die hauptsäli dazu entwielt wurden, Windows-basierte
Systeme anzugreifen, betreffen Ubuntu-Systeme nit.

Grundlegende Sicherheitskonzepte und -Prozesse

Wenn man Ubuntu installiert, ist es automatis für den Einzelpersonen-
Gebrau konfiguriert. Falls mehere Personen den Rener nutzen werden,
ist es sinnvoll, für jeden Benutzer ein separates Benutzerkonto anzulegen. So
kann jeder Benutzer untersiedlie Einstellungen, Dokumente und andere
Dateien haben. Falls notwendig, ist es au mögli, Dateien vor dem Lese-
oder Sreibzugriff dur Benutzer ohne Administrationsrete zu sützen.
Siehe Benutzer und Gruppen für mehr Informationen über das Erstellen von
Benutzerkonten.

Berechtigungen

In Ubuntu kann man Dateien und Ordner so einstellen, dass nur bestimmte
Benutzer sie lesen, ändern oder ausführen können. Zum Beispiel könnten
Sie eine witige Datei mit anderen Benutzern teilen wollen, die Datei soll
aber nit von diesen Benutzern geändert werden dürfen. Ubuntu kon-
trolliert den Zugriff auf Dateien auf Ihrem Rener dur ein System von
»Zugriffsreten«. Zugriffsrete sind Einstellungen, die Sie konfigurieren
können, um den Zugriff und die Nutzung Ihrer Dateien exakt festzulegen.

Um mehr über das ändern von Zugriffsreten zu erfahren, besuen Sie
https://help.ubuntu.com/community/FilePermissions.

Passwörter

Sie sollten ein sieres Passwort benutzen, um die Sierheit Ihres Reners
zu erhöhen. Es sollte keine Namen, allgemeinen Begriffe oder Spriwörter
enthalten. Standardmä/ssig ist die minimale Länge eines Passworts in Ubu-

https://help.ubuntu.com/community/FilePermissions
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ntu vier Zeien lang. Wir empfehlen ein Passwort mit deutli mehr als
vier Zeien.

Den Bildschirm sperren

Wenn Sie Ihren Rener für eine Weile ungenutzt lassen, möten Sie viel-
leit den Bildsirm sperren. Das hat zur Folge, dass niemand Ihren Re-
ner benutzen kann, bis Ihr Passwort eingegeben wird. Um Ihren Bildsirm
zu sperren:

‣ Klien Sie im Sitzungsmenü das Symbol in der reten Ee des oberen
Bereies und wählen Sie Bildsirm sperren oder

‣ drüen Sie Strg+Alt+L, um den Bildsirm zu sperren. Dieses Tas-
tenkürzel kann unter System ‣Einstellungen ‣Tastenkürzel geändert
werden.

Systemaktualisierungen

Gute Sierheit ist von einem immer aktuell gehaltenen System abhängig.
Ubuntu stellt kostenlose Anwendungs- und Sierheits-Aktualisierungen zur
Verfügung und Sie sollten diese regelmä/ssig durführen. Siehe Kapitel :
Sowareverwaltung für eine Anleitung zum Aktualisieren von Ubuntu.

Vertrauen von Drianbietern

Normalerweise installiert man Anwendungen über die Paketverwaltung,
die Anwendungen von den Ubuntu-ellen herunterlädt, wie es in Ka-
pitel : Sowareverwaltung besrieben ist. Ab und zu ist es jedo au
notwendig, Anwendungen von anderenellen zu beziehen. Zum Beispiel,
wenn die gewünste Anwendung in den offiziellen Ubuntu-Paketquellen
nit vorhanden ist oder wenn Sie eine neuere Version benötigen als die
Ubuntu-ellen anbieten.

Zusätzlie Paketquellen sind auf Seiten wie getdeb.net und Launpad
s verfügbar. In Kapitel : Sowareverwaltung ist besrieben, wie man
diese in seine Soware-Paketverwaltung einbinden kann. Sie können die
-Pakete für einige Anwendungen von anderen einslägigen Projekt-
seiten im Internet herunterladen. Alternativ dazu können Sie au nur den
ellcode herunterladen und die Anwendung selbst kompilieren (das ist
eine fortgesriene Methode, um Programme zu installieren).

Es ist natürli sierer, nur anerkannte ellen wie eine Projektseite,
 oder vielfältige offizielle Paketquellen (wie getdeb.net) zu nutzen, als
Anwendungen von willkürlien und somit wahrseinli weniger ver-
trauenswürdigenellen herunterzuladen. Bevor Sie eine Anwendung von
einer Fremdquelle herunterladen, bewerten Sie die Vertrauenswürdigkeit der
elle und vergewissern Sie si, dass Sie genau wissen, was Sie auf Ihrem
Rener installieren, wenn Sie fortfahren.

Benutzer und Gruppen

Wie die meisten Betriebssysteme bietet Ubuntu die Möglikeit, mehrere
Benutzerkonten mit jeweiligem Zugriff auf den Rener zu erstellen. Ubuntu

http://getdeb.net
http://getdeb.net


 

verfügt au/sserdem über Benutzergruppen, mit denen Rete für mehrere
Benutzer gleizeitig administriert werden können.

Jeder Benutzer in Ubuntu ist Mitglied von mindestens einer Gruppe—der
Name dieser Gruppe ist derselbe wie der des Benutzers selbst. Zusätzli
kann ein Benutzer au Mitglied anderer Gruppen sein. Sie können einige
Dateien und Ordner so konfigurieren, dass nur von einem Benutzer und
einer Gruppe darauf zugegriffen werden kann. Standardmä/ssig sind Datei-
en eines Benutzers nur für ihn verfügbar; Auf Systemdateien hat nur root
Zugriff.

Abbildung .: Benutzerkonten hinzufügen,
ändern oder entfernen

Benutzer verwalten

Sie können Benutzer und Gruppen mit der Benutzer und Gruppen-
Administrations-Anwendung konfigurieren. Sie finden diese Anwendung
unter System ‣Administration ‣Benutzer und Gruppen.

Um die Einstellungen für Benutzer und Gruppen anzupassen, klien Sie
auf das Symbol neben »Zum Bearbeiten anklien«. Damit die Anpassungen
wirksam werden, müssen Sie Ihr Passwort eingeben.

Einen Benutzer hinzufügen Klien Sie auf den Hinzufügen-Knopf, der
unter der Liste der bereits erstellten Benutzerkonten erseint. Geben Sie
einen Namen für das neue Benutzerkonto an und aktivieren Sie die rele-
vanten Optionen. Abslie/ssend klien Sie auf OK. Dann wird eine neue
Dialogbox erseinen, die Sie na einem Passwort für den neuen Benutzer
fragt. Füllen Sie die Felder aus und betätigen Sie OK. Die Rete des neuen
Benutzers können unter “Benutzereinstellungen” geändert werden.

Ein Benutzerkonto bearbeiten Markieren Sie den Namen des Benutzers,
in dem Sie auf ihn klien. Dann betätigen Sie den Change…-Knopf, der
jeweils neben folgenden Optionen erseint:

‣ Kontotyp:
‣ Passwort:
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Um erweiterte Optionen zu erhalten, klien Sie auf den Erweiterte Op-
tionen-Knopf. Passen Sie im folgenden Dialog die Einzelheiten wie Sie
wünsen an und klien Sie auf OK.

Ein Benutzerkonto lösen Wählen Sie einen Benutzer aus der Liste aus
und klien Sie Entfernen. Ubuntu wird das Konto dieses Benutzers deakti-
vieren, jedo nit seinen Persönlien Ordner lösen.

Gruppen verwalten

Klien Sie auf den Gruppen verwalten-Knopf, um den Gruppenverwaltungs-
Dialog zu öffnen.

Eine Gruppe hinzufügen Um eine Gruppe hinzuzufügen, klien Sie Hin-
zufügen. Im erseinenden Dialog wählen Sie einen Namen für die Gruppe
und die Benutzer, die Mitglied darin sein sollen.

Eine Gruppe bearbeiten Um die Mitglieder einer Gruppe zu ändern, wäh-
len Sie eine Gruppe aus und klien auf den Knopf Eigensaen. Wählen
Sie die Benutzer wie gewünst an oder ab und betätigen Sie OK, um zu
speiern.

Eine Gruppe lösen Um eine Gruppe zu lösen, wählen Sie die Gruppe
aus und klien Lösen.

Gruppen Ordner und Dateien zuordnen

Um die der Datei oder dem Ordner zugeordnete Gruppe zu ändern, öffnen
Sie den Nautilus-Dateimanager und navigieren Sie zur entspreenden Datei
oder dem entspreenden Ordner. Dann können Sie entweder das Objekt
markieren und File ‣Eigensaen in der Menübar wählen, oder auf das
Objekt retsklien und Eigensaen wählen. Im darauf erseinenden
Dialog wählen Sie Zugriffsrete und wählen die gewünste Gruppe aus
der Gruppen-Liste aus. Slie/ssen Sie dann das Fenster.

Die Befehlszeile benutzen

Sie können Benutzer- und Gruppeneinstellungen au per Befehlszeile ver-
ändern. Wir empfehlen, die grafise Anwendung zu benutzen, solange Sie
keinen speziellen Grund dazu haben, die Befehlszeile zu verwenden. Mehr
Informationen über die Verwendung der Befehlszeile zu diesem Zwee fin-
den Sie im Ubuntu Server Guide unter hps://help.ubuntu.com/./serverguide/C/user-
management.html.

Ein sicheres System einrichten

Sie möten vielleit eine Firewall oder die Verslüsselung benutzten, um
die Sierheit Ihres Systems weiter zu steigern.

https://help.ubuntu.com/9.10/serverguide/C/user-management.html
https://help.ubuntu.com/9.10/serverguide/C/user-management.html


 

Firewall

Eine Firewall ist eine Anwendung, die Ihren Rener gegen unauthorisierten
Zugriff über das Internet oder ein lokales Netzwerk sützt. Firewalls blo-
en Verbindungen von unbekannter Herkun zu Ihrem Rener. Das hil,
Sierheitslüen zu vermeiden.

»Uncomplicated Firewall« () ist die Standard-Firewall-Konfigurationsanwendung
von Ubuntu. Die Anwendung wird normalerweise über die Kommandozeile
bedient, aber eine Anwendung namens Gufw stellt eine grafise Oberflä-
e zur Bedienung bereit. Siehe Kapitel : Sowareverwaltung für mehr
Informationen über das Gufw-Paet.

Wenn Sie die Anwendung installiert haben, können Sie Gufw dur
einen Kli auf System ‣Administration ‣ Firewall-Konfiguration starten.
Um die Firewall zu einzusalten, setzen Sie einen Haken bei Aktiviert.
Standardmä/ssig werden alle eingehenden Verbindungen geblot. Dies
sollte für die meisten Benutzer angemessen sein.

Falls Sie Server-Anwendungen auf Ihrem System benutzen (zum Beispiel
einen Web- oder -Server), müssen Sie die Ports, die diese Anwendun-
gen benutzen, öffnen. Falls Sie mit Servern nit vertraut sind, werden Sie
wahrseinli keine zusätzlien Ports öffnen müssen.

Um einen Port zu öffnen, klien Sie auf den Hinzufügen-Knopf. In den
meisten Fällen ist der Reiter Vorkonfiguriert ausreiend. Wählen Sie den
Erlauben-Knopf aus der ersten Box und dann die Anwendung oder den
Dienst, dessen Port Sie öffnen möten.

Der Reiter Einfa kann benutzt werden, um Zugriff auf einen einzelnen
Port zu erlauben und der Reiter Erweitert dazu, Zugriff auf mehrere Ports
gleizeitig zu erlauben.

Verschlüsselung

Sie möten Ihre privaten Daten—wie zum Beispiel finanzielle Aufzei-
nungen—vielleit sützen, indem Sie sie verslüsseln. Das Verslüsseln
»verslie/sst« die Datei oder den Ordner dur Kodieren mit einem Algo-
rithmus, bis die Datei oder der Ordner mit einem Passwort wieder dekodiert
wird. Das Verslüsseln Ihrer privaten Daten sorgt dafür, dass niemand Ihre
persönlien Ordner oder Dateien ohne Ihren Slüssel lesen kann.

Ubuntu stellt eine Reihe an Tools zur Verslüsselung bereit. Dieses Kapi-
tel wird auf zwei dieser Anwendungen eingehen. Mehr Informationen über
Verslüsselung von einzelnen Dateien oder E-Mails finden Sie in den Ubu-
ntu Community Help-Dokumenten unter hps://help.ubuntu.com/community.

Persönlicher Ordner

Wenn Sie Ubuntu installieren ist es mögli, den persönlien Ordner zu
verslüsseln. Weitere Informationen zum Verslüsseln des persönlien
Ordners finden Sie unter Kapitel : Installation.

Persönlicher Ordner

Falls Sie si dazu entsieden haben, den persönlien Ordner eines Be-
nutzers nit vollständig zu verslüsseln, können Sie au einen einzelnen

https://help.ubuntu.com/community
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Ordner—namens .Privat—im persönlien Ordner des Benutzers verslüs-
seln. Führen Sie dazu folgende Srie aus:

. Installieren Sie das Paket ecryptfs-utils.
. Benutzen Sie das Terminal und führen Sie ecryptfs-setup-private aus,

um den privaten Ordner zu erstellen.
. Geben Sie auf Nafrage das Passwort Ihres Benutzerkontos ein.
. Wählen Sie entweder eine Passphrase oder generieren Sie eine.
. Bewahren Sie beide Passphrasen an einem sieren Ort auf. Sie sind

beide nötig, falls Sie Ihre Daten irgendwann einmal manuell zu-
rüerlangen müssen.

. Melden Sie si ab und wieder an, um den verslüsselten Ordner einzu-
hängen.

Nadem der Privat-Ordner angelegt ist, werden alle Dateien in ihm
automatis verslüsselt.

Falls Sie Ihre verslüsselten Daten manuell wiederherstellen müssen,
lesen Sie https://help.ubuntu.com/community/EncryptedPrivateDirectory.

https://help.ubuntu.com/community/EncryptedPrivateDirectory


 Fehlersuche

Probleme lösen

Manmal funktionieren die Dinge nit so, wie sie sollten. Glülierwei-
se werden Fehler, die bei der Arbeit mit Ubuntu aureten, snell behoben.
Unten bieten wir eine Anleitung zur Lösung von Problemen. Sollte die An-
leitung nit ausreien, können Sie unter Mehr Hilfe erhalten nasehen,
wie man Unterstützung aus der Ubuntu-Gemeinsa erhält.

Anleitung für Problemlösungen

Der Slüssel zur effektiven Problemlösung ist ein langsames und methodi-
ses Vorgehen, wobei änderungen am Ubuntu-System na jedem Sri
notiert werden. So können Sie Ihre änderungen immer rügängig maen
und au/sserdem anderen Benutzern Informationen über Ihre Versue ge-
ben, sollten Sie die Ubuntu-Gemeinsa um Hilfe bien.

Der Start von Ubuntu scheitert, nachdem Windows installiert wur-
de

Vielleit entseiden Sie si dafür, na der Installation von Ubuntu
Microso Windows als ein zweites Betriebssystem parallel zu Ubuntu zu
installieren. Obwohl dieses von Ubuntu unterstützt wird, kann es sein,
dass na einer Installation von Windows der Start von Ubuntu nit mehr
mögli ist.

Wenn Sie Ihren Rener einsalten, wird ein »Bootloader« oder ein Ein Bootloader ist die initiale Soware,
die das Betriebssystem startet, wenn Sie
Ihren Rechner einschalten.

anderes Betriebssystem gestartet. Wenn Sie Ubuntu installieren, wird ein
erweiterter Bootloader namens  installiert, der Ihnen eine Auswahl
zwisen versiedenen Betriebssystemen wie Ubuntu, Windows und an-
deren erlaubt. Wenn Sie aber dann Windows installieren, ersetzt dieses
 mit einem eigenen Bootloader und entfernt so die Möglikeit, das
Betriebssystem auszuwählen, das Sie nutzen möten. Sie können 
leit wiederherstellen—und so die Möglikeit, zwisen Betriebssystemen
auszuwählen, wiedergewinnen—, indem Sie die selbe  verwenden, mit der
Sie Ubuntu installiert haben.

Legen Sie zuerst Ihre Ubuntu- in Ihren Rener ein und starten Sie
diesen neu. Stellen sier, dass Ihr Rener das auf der  selbst befindlie
Betriebssystem startet (siehe Kapitel : Installation). Als nästes wählen
Sie Ihre Sprae aus und wählen Ubuntu ausprobieren. Warten Sie, bis die
Soware geladen ist. Sie müssen einige Befehlszeilen eingeben, um Ihren
Bootloader wiederherzustellem. Aus dem Menü Anwendungen wählen Sie
Zubehör und klien Sie dann auf den Menüpunkt Terminal. Geben Sie
folgendes ein:

$ sudo fdisk -l

Disk /dev/sda: 120.0 GB, 120034123776 bytes
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255 heads, 63 sectors/track, 14593 cylinders
Units = cylinders of 16065 * 512 = 8225280 bytes

Device Boot Start End Blocks Id System
/dev/sda1 1 1224 64228+ 83 Linux
/dev/sda2 * 1225 2440 9767520 a5 Windows
/dev/sda3 2441 14593 97618972+ 5 Extended
/dev/sda4 14532 14593 498015 82 Linux swap

Eintr\"age der Partitionstabelle sind nicht wie auf der Festplatte angeordnet

Die Ausgabe bedeutet, dass Ihr System (Linux, auf dem Ubuntu basiert) Das Festplaengerät (/dev/sda, /dev/sda,
etc.), das wir suchen, wird durch das Wort
»Linux« in der Spalte System identifiziert.
ändern Sie gegebenenfalls unten stehende
Anweisungen ab und ersetzen Sie, falls
erforderlich, /dev/sda mit dem Namen
Ihres Festplaengerätes.

auf /dev/sda installiert ist, aber Ihr Rener von /dev/sda bootet (wo si
Windows befindet). Wir müssen dies so ändern, indem wir festlegen, dass
Ihr Rener stadessen das Linux-System bootet.

Um dies zu erledigen, erstellen wir zuerst einen Ort, an dem wir die
Ubuntu-Installation ändern:

$ sudo mkdir /media/root

Als nästes hängen wir Ihre Linux-Installation in dieses Verzeinis ein:

$ sudo mount /dev/sda1 /media/root

Wenn dies ritig durgeführt wurde, sollten Sie dann folgendes sehen:

$ ls /media/root bin dev home lib mnt root srv usr boot
etc initrd lib64 opt sbin sys var cdrom initrd.img media proc
selinux tmp
vmlinuz

Jetzt können Sie  neu installieren:

$ sudo grub-install --root-directory=/media/root /dev/sda
Installation finished. No error reported. Dies ist der Inhalt der
Festplattengeräte-Tabelle /boot/grub/device.map. überprüfen Sie,
ob dieser
richtig ist oder nicht. Wenn hier Zeilen falsch sind, beheben Sie
dies und
starten Sie das Skript grub-install erneut.
(hd0) /dev/sda

Entfernen Sie abslie/ssend die Ubuntu-CD aus Ihrem -Laufwerk,
starten Sie Ihren Rener neu und haben Sie wieder Spa/ss mit Ihrem
Ubuntu-System.

Diese Anleitung funktioniert aufgrund von Untersieden in der System-
konfiguration möglierweise nit bei allen Ubuntu-Benutzern. Denno
ist dies die empfohlene Vorgehensweise und der erfolgverspreendste
Weg,  auf Ihrem System wiederherzustellen. Bie ziehen Sie in Erwä-
gung, andere Methoden der Problemlösung von https://help.ubuntu.com/
community/RecoveringUbuntuAfterInstallingWindows auszuprobieren.
Wenn Sie dabei Anweisungen folgen, beaten Sie bie, dass Ihr System
Grub verwendet. Diese Anleitung hier gibt die erste Methode auf der ange-
gebenen Webseite wieder. Bie überlegen Sie si, bei https://help.ubuntu.
com/community/RecoveringUbuntuAfterInstallingWindows mit dem drit-
ten Absni zu beginnen.

https://help.ubuntu.com/community/RecoveringUbuntuAfterInstallingWindows
https://help.ubuntu.com/community/RecoveringUbuntuAfterInstallingWindows
https://help.ubuntu.com/community/RecoveringUbuntuAfterInstallingWindows
https://help.ubuntu.com/community/RecoveringUbuntuAfterInstallingWindows


 

Ubuntu stellt keinen Anmeldebildschirm dar, wenn mein Rechner
bootet

Der snellste und einfaste Weg, diesen Fehler zu korrigieren, ist, Ubuntu
anzuweisen, die Grafikeinstellungen zurüzusetzen. Halten Sie Strg, Alt
und F gedrüt. Sie sollten nun einen swarzen Bildsirm sehen, der Sie
auffordert, Ihren Benutzernamen einzugeben.

Geben Sie Ihren Benutzernamen ein, drüen Sie Enter und geben Sie
dann Ihr Passwort ein. (Die Zeien werden nit angezeigt, wenn Sie Ihr
Passwort eingeben. Keine Sorge—das ist normal und ist auf Sierheitsbe-
denken zurüzuführen.) Geben Sie als nästes den folgenden Befehl ein
und drüen Sie Enter:

$ sudo dpkg-reconfigure -phigh xserver-xorg

Geben Sie Ihr Passwort wie oben ein. Erlauben Sie Ubuntu, den Befehl
auszuführen, dann geben Sie folgendes ein:

$ sudo reboot now

Ihr Rener wird nun neu starten und Ihr Anmeldebildsirm sollte wieder-
hergestellt sein.

Ich habe mein Passwort vergessen

Wenn Sie Ihr Passwort für Ubuntu vergessen haben, müssen Sie es im »Wie-
derherstellungsmodus« zurüsetzen.

Um in den Wiederherstellungsmodus zu gelangen, salten Sie Ihren
Rener aus und wieder ein. Während der Rener startet, drüen Sie Esc,
sobald Sie wei/ss auf swarz einen Countdown sehen (der -Prompt).
Wählen SieWiederherstellungsmodus mit den Pfeiltasten auf der Tastatur
aus. Der Wiederherstellungsmodus sollte der zweite Eintrag in der Liste
sein.

Warten Sie, während Ubuntu startet. Es wird kein normaler Anmelde-
bildsirm angezeigt. Stadessen sehen Sie eine Eingabeaufforderung, die
ungefähr so aussehen sollte:

root@irgendwas#

Um Ihr Passwort zurüzusetzen, geben Sie ein:

$ passwd Benutzername

Ersetzen Sie oben »Benutzername« mit Ihrem Benutzernamen. Ubuntu wird
Sie na einem neuen Passwort fragen. Geben Sie das gewünste Passwort
ein, drüen Sie Enter und geben Sie das Passwort erneut ein und drüen
Sie wieder Enter. (Ubuntu fragt Sie zweimal na dem Passwort, um sier-
zugehen, dass Sie si nit beim Eingeben vertippen.) Nadem Sie Ihr
Passwort wiederhergestellt haben, starten Sie die normale Systemumgebung
dur folgende Eingabe:

$ init 2

Melden Sie si wie gewohnt an und genie/ssen Sie weiterhin Ubuntu.
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Abbildung .: Der GRUB-Bildschirm, wo
der Wiederherstellungsmodus ausgewählt
wird.Ich habe aus Versehen einige Dateien gelöscht, die ich noch brau-

che

Wenn Sie unglülierweise eine Datei gelöst haben, können Sie sie
möglierweise no aus dem Mülleimer in Ubuntu reen. Dies ist ein
spezielles Verzeinis, in dem Ubuntu gelöste Dateien auewahrt, bevor
sie endgültig von Ihrem Rener entfernt werden.

Um den Mülleimer zu erreien, wählen Sie Orte ‣Rener im oberen
Panel, wählen Sie dannMüll in der Liste der Orte im linken Berei des
ersienen Fensters (Als Alternative klien Sie auf das Mülleimer-Symbol
ganz rets im unteren Panel). Um Dateien aus diesen Ordner zu entfernen
und auf Ihren Rener wiederherzustellen, klien Sie die Objekte mit der
reten Maustaste an und wählenWiederherstellen oder ziehen Sie sie
dorthin wo Sie die Dateien haben wollen (ein einfa zugänglier Ordner
wie der persönlie Ordner oder die Arbeitsfläe wird empfohlen).

Wie kann ich Ubuntu aufräumen?

Mit der Zeit kann die Paketverwaltung von Ubuntu nit mehr benötigte
Pakete oder temporäre Dateien ansammeln. Diese temporären Dateien, au
»Cae« genannt, beinhalten Paketdateien von allen Paketen, die Sie jemals
installiert haben. Irgendwann kann dieser Zwisenspeier ziemli gro/ss



 

werden. Dur Entfernen dieser Dateien erhalten Sie mehr Platz auf der
Festplae Ihres Reners um Ihre Dokumente, Musik, Fotos oder andere
Dateien zu speiern.

Um den Zwisenspeier zu leeren, kann entweder der Befehl clean
oder autoclean für das Befehlszeilen-Programm apt-get verwendet wer-
den. Der Befehl clean entfernt jede zwisengespeierte Datei, während
autoclean nur diejenigen Dateien löst, wele nit mehr herunterge-
laden werden können (diese Dateien sind meistens unnötig). Um clean

auszuführen, öffnen Sie ein Terminal und geben Sie ein:

$ sudo apt-get clean

Pakete können mit der Zeit zu unbenutzten Paketen werden. Falls ein Pa-
ket installiert wurde, damit ein anderes Programm ausgeführt werden kann
—und diese Anwendung später entfernt wurde—wird dieses unterstützende
Paket nit mehr länger benötigt. Sie können es mit Hilfe von autoremove

entfernen.
Starten Sie ein Terminal und geben Sie:

$ sudo apt-get autoremove

ein, um nit mehr benötigte Pakete zu entfernen.

Ich kann bestimmte Audio- oder Video-Dateien nicht abspielen

Viele der Medienformate sind proprietär, d.h. sie dürfen nit frei benutzt,
verändert und mit einem Open-Source-Betriebssystem wie Ubuntu verbrei-
tet werden. Deshalb enthält Ubuntu standardmä/ssig nit die Möglikeit,
diese Formate abzuspielen; trotzdem können Sie Ubuntu einfa dazu brin-
gen, mit diesen proprietären Formaten umgehen zu können. Für weitere
Informationen über die Untersiede zwisen Open-Source und proprietä-
rer Soware, lesen Sie Kapitel : Mehr erfahren.

Wenn Sie feststellen, dass Sie eins der proprietären Formate benutzen
möten, können Sie die benötigten Dateien mit einem Befehl instal-
lieren. Bevor Sie diesen Befehl ausführen, stellen Sie sier, dass Sie die
Universe- und Restricted-Paketquellen aktiviert haben. Lesen Sie den Ab-
sni Synaptic-Paketverwaltung, um mehr darüber zu erfahren.

Starten Sie Soware-Center im Menü Anwendungen. Suen Sie na
ubuntu-restricted-extras, indem Sie »ubuntu restricted extras« in das
Sufeld im reten Berei des Soware-Center-Hauptfensters eingeben.
Wenn der Soware-Center die passenden Pakete gefunden hat, klien Sie
auf den Pfeil neben dem Titel. Klien Sie Installieren und warten Sie einen
Moment, während Ubuntu die nötigen Pakete installiert.

Nadem Ubuntu die entspreenden Pakete erfolgrei installiert hat,
sollten Sie Ihre Multimedia-Dateien ohne Probleme abspielen können.

Wie ändere ich die Bildschirmauflösung?

Das von Ihrem Monitor dargestellte Bild setzt si aus Millionen kleiner
Farbpunkte zusammen, die Pixel genannt werden. Das Verändern der An-
zahl dieser Pixel, die auf Ihrem Monitor dargestellt werden, wird »ändern
der Auflösung« genannt. Dur Erhöhung der Auflösung wird das Bild
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särfer, gleizeitig werden die einzelnen Objekte aber au kleiner. Wird
die Auflösung verringert, gilt das Gegenteil. Die meisten Monitore haben ei-
ne »native Auflösung«, die der Anzahl der Pixel im Monitor entsprit. Nor-
malerweise wird das Bild am särfsten dargestellt, wenn Ihr Betriebssystem
eine Auflösung nutzt, die der nativen Auflösung des Monitors entsprit.

Das Ubuntu Konfigurations-Werkzeug Bildsirme erlaubt es Ihnen,
die Bildsirmauflösung zu ändern. Wählen Sie das Menü System, dann
Einstellungen und slie/ssli Bildsirme. Die Auflösung kann über
das Drop-Down-Menü in der Anwendung geändert werden. Wählen Sie
einen Eintrag weiter oben in der Liste (also die mit den grö/sseren Werten),
erhöhen Sie die Auflösung.

Abbildung .: Die Bildschirmauflösung
kann hier geändert werden.Sie können versiedene Auflösungen ausprobieren, indem Sie auf An-

wenden am unteren Rand des Fensters klien, bis Sie eine Auflösung
gefunden haben, die Ihnen am besten gefällt. Normalerweise ist die hös-
te Auflösung die native Auflösung Ihres Monitors. Na Auswahl einer
Auflösung und einem Kli auf Anwenden wird die Auflösung auf den
ausgewählten Wert eingestellt. Gleizeitig wird ein Dialogfeld angezeigt, in
dem Sie die Auflösung zurüstellen oder die aktuelle Auflösung beibehalten
können. Wenn Sie nits unternehmen, verswindet das Dialogfeld na 
Sekunden wieder und die zuvor ausgewählte Auflösung wird wieder einge-
stellt.Diese Option wurde eingeführt, um zu verhindern, dass Sie nit mehr

Abbildung .: Wenn nötig, können Sie zu
Ihrer alten Einstellung zurückkehren.

auf Ihren Rener zugreifen können, wenn Sie eine Auflösung ausgewählt
haben, die Ihr Monitor nit unterstützt und dieser deshalb nits mehr
anzeigt. Wenn Sie eine passende Auflösung gefunden haben, klien Sie auf
Slie/ssen.



 

Ubuntu funktioniert nicht richtig auf meinem Apple MacBook oder
MacBook Pro

Wird Ubuntu auf Notebooks von Apple installiert—zum Beispiel MacBook
oder MacBook Pro—funktionieren möglierweise mane Bestandtei-
le des Gerätes nit, wie die iSight-Kamera oder der Airport-Drahtlos-
Internet-Adapter. Glülierweise stellt die Ubuntu Gemeinsa Doku-
mentation bereit, wie diese und andere Probleme behoben werden kön-
nen. Falls Sie Probleme mit der Installation oder den Betrieb von Ubuntu
auf Ihrem Apple Notebook haben, folgen Sie bie den Anleitungen unter
https://help.ubuntu.com/community/MacBook. Sie können die passenden
Anleitung wählen, nadem Sie die Model-Nummer Ihres Reners iden-
tifiziert haben. Für Hinweise, wie das gemat wird, besuen Sie die oben
genannte Internetseite.

Ubuntu funktioniert nicht richtig auf meinem Asus EeePC

Wird Ubuntu auf Netbooks von Asus installiert—zum Beispiel dem EeePC
—funktionieren möglierweise mane Bestandteile des Gerätes nit,
wie die Tastatur-Snelltasten oder der WLAN-Adapter. Glülierweise
stellt die Ubuntu Gemeinsa Dokumentation bereit, wie diese und andere
Probleme behoben werden können. Falls Sie Probleme mit der Installation
oder den Betrieb von Ubuntu auf Ihrem Asus EeePC haben, folgen Sie
bie den Anleitungen unter https://help.ubuntu.com/community/EeePC.
Diese Dokumentations-Seite beinhaltet Informationen speziell für EeePC-
Netbooks.

Meine Hardware funktioniert nicht richtig

Manmal kann es vorkommen, dass Ubuntu Probleme mit bestimmten
Renern hat, besonders wenn die Hardware-Hersteller nit standardi-
sierte oder proprietäre Bestandteile verwenden. Die Ubuntu-Gemeinsa
bietet Lösungswege für viele Probleme, die si deswegen ergeben können,
zum Beispiel Probleme mit Funknetzwerkkarten, Scannern, Mäusen und
Druern. Die komplee Hardware-Fehlerbeseitigungs-Anleitung finden
Sie im Ubuntu-Unterstützungs-Wiki, erreibar unter https://wiki.ubuntu.
com/HardwareSupport. Falls Sie Ihr Hardware-Problem nit beseitigen
können, lesen Sie bie Mehr Hilfe erhalten für weitere Fehlerbehandlungs-
Möglikeiten oder für Informationen, wie Sie Unterstützung von einem
Ubuntu-Benutzer erhalten.

Mehr Hilfe erhalten

Diese Anleitung behandelt nit jeden möglien Ablauf, jede Aufgabe
oder jedes Problem in Ubuntu. Falls Sie Unterstützung über die Informa-
tionen in dieser Anleitung hinaus benötigen, finden Sie eine Vielzahl an
Unterstützungs-Möglikeiten im Internet. Sie können auf die umfangreie
und kostenlose Dokumentation zugreifen, professionelle Unterstützungs-
Leistungen kaufen, die Gemeinsa um kostenlose Unterstützung anfragen

https://help.ubuntu.com/community/MacBook
https://help.ubuntu.com/community/EeePC
https://wiki.ubuntu.com/HardwareSupport
https://wiki.ubuntu.com/HardwareSupport
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oder tenise Lösungen erforsen. Weitere Informationen finden Sie hier:
http://www.ubuntu.com/support

http://www.ubuntu.com/support


 Mehr erfahren

Was kann ich mit Ubuntu noch tun?

Nun sollten Sie in der Lage sein, die Ubuntu-Arbeitsfläe für Ihre täglien
Aktivitäten, wie das Surfen im Internet oder das Bearbeiten von Doku-
menten, zu nutzen. Möglierweise möten Sie jedo no etwas über
andere Versionen von Ubuntu erfahren, die Sie in Ihren digitalen Lebensstil
integrieren können. Deshalb werden wir Sie in diesem Kapitel mit mehr
Informationen über Ubuntu-Versionen, wele auf bestimmte Aufgaben spe-
zialisiert sind, vertraut maen. Dazu werden wir zunäst die Tenologien
bespreen, mit denen Ubuntu eine mätige Sowaresammlung wird.

Open-Source-Soware

Ubuntu ist Open-Source-Soware. Einfa gesagt ist Open-Source-Soware Derellcode eines Programms sind die
Dateien, welche geschrieben worden sind,
um das Programm herzustellen.

Soware, derenellcode nit exklusiv einer einzelnen Person, einer
Gruppe oder eine Organisation gehört, sondern stadessen frei verfügbar
zum Herunterladen ist. Dies unterseidet Ubuntu von proprietärer So- Proprietäre Soware ist Soware, die

weder kopiert noch verändert oder frei
verteilt werden darf.

ware, wele die Anwender zwingt, vor der Nutzung einer Soware die
zugehörige Lizenz zu erwerben. Microso Windows sowie Adobe Photoshop
sind bekannte Beispiele proprietärer Soware.

Benutzer von Renern können quelloffene Soware teilen und vertrei-
ben, ohne die Verletzung geistigen Eigentums befürten zu müssen. Man
kann quelloffene Soware au verändern, um sie individuellen Bedürfnis-
sen anzupassen, sie verbessern oder sie in andere Spraen übersetzen. Weil
quelloffene Soware von grö/sseren Gemeinsaen von Programmierern
über den ganzen Globus verteilt entwielt wird, wird sie begünstigt dur
ras aufeinander folgende Entwilungszyklen und snelle Sierheitsfrei-
gaben (für den Fall, dass jemand Fehler in den Programmen entdet). Mit
anderen Worten wird quelloffene Soware jeden Tag aktualisiert, weiter-
entwielt und sierer gemat, da Programmierer auf der ganzen Welt sie
fortlaufend verbessern.

Abgesehen von den tenisen Vorteilen hat Open-Source-Soware
au wirtsalie Vorteile. Die meisten Open-Source-Programme kosten
nits. Anwender müssen keine Lizenz erwerben, um zum Beispiel Ubuntu
zu benutzen.

Um mehr über Open-Source-Soware zu erfahren, besuen Sie die
Seite der Open-Source-Initiative unter http://www.opensource.org/docs/
definition.php.

Distributionsfamilien

Ubuntu ist eines von mehreren beliebten Betriebssystemen, das auf Linux Eine Distribution oder »Distro«, ist ein aus
quelloffenen Programmen erstelltes Be-
triebssystem, gebündelt, um die Installation
und Benutzung zu erleichtern.

(einem quelloffenen Betriebssystem) basiert. Während andere Versionen
oder »Distributionen«, von Linux auf den ersten Bli anders aussehen als

http://www.opensource.org/docs/definition.php
http://www.opensource.org/docs/definition.php
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Ubuntu, teilen sie auf Grund ihrer gemeinsamen Wurzeln einige Besonder-
heiten.

Linuxdistributionen kann man ungefähr in zwei gro/sse Lager aueilen:
Die Debian und die Red Hat Familie. Jede Familie ist na einer Distribution
benannt, auf die nafolgende Distributionen aufgebaut sind. Zum Beispiel
bezieht si »Debian« sowohl auf den Namen einer Distribution, als au
auf die Gruppe von Distributionen, die von Debian abgeleitet wurden.
Ubuntu ist ein Teil der Debian Distributionsfamilie, genau wie Linux Mint,
Xandros und Crunbang Linux. Die Distributionen der Red Hat Familie
slie/ssen Fedora, OpenSUSE und Mandriva ein.

Der bedeutendste Untersied zwisen Debian-basierten und Red Hat-
basierten Distributionen ist das System, das zum Installieren und Aktualisie-
ren von Soware verwendet wird. Diese Systeme werden au »Paketver- Paketverwaltungen sind die Miel, mit

denen Nutzer von quelloffenen Betriebs-
systemen wie Ubuntu auf dem Rechner
befindliche Programme installieren, entfer-
nen und verwalten können.

waltungen« genannt. Debian-Sowarepakete sind -Dateien, wohingegen
es si bei Red Hat-Sowarepaketen um -Dateien handelt. Weitere
Informationen zur Paketverwaltung erhalten Sie in Kapitel : Sowarever-
waltung.

Sie werden au Distributionen finden, die si auf bestimmte Aufga-
ben spezialisiert haben. Als nästes werden diese Versionen von Ubuntu
besrieben und der Einsatzzwe, für den jede der Versionen entwielt
wurde.

Wählen zwischen Ubuntu und seinen Abkömmlingen

Genauso wie Ubuntu auf Debian basiert, basieren viele Distributionen
wiederum auf Ubuntu. Mane sind für den normalen Gebrau gemat,
unterseiden si jedo im Hinbli auf die Anwendungen, die mit der
Distribution ausgeliefert werden. Andere sind für ganz spezielle Einsatzzwe-
e gedat.

Von Canonical und der Ubuntu-Gemeinsa werden vier untersiedli-
e Distributionen offiziell anerkannt und unterstützt. Diese sind:

‣ Ubuntu Netbook Edition, wele für Netbooks optimiert wurde.
‣ Kubuntu, weles die -Desktopumgebung anstelle von ,
wele in Ubuntu benutzt wird, einsetzt;

‣ Edubuntu, weles für den Einsatz an Sulen entwielt wurde; und
‣ Ubuntu Server Edition, die für den Betrieb von Servern gesaffen
wurde und typiser Weise nit als Desktop-Betriebssystem ausgelegt
ist, deshalb ohne grafise Benutzeroberfläe installiert wird.

Vier andere Abwandlungen von Ubuntu sind verfügbar. Diese beinhalten:

‣ Xubuntu, weles  anstelle von , weles in Ubuntu benutzt
wird, einsetzt;

‣ Lubuntu, weles die  Desktopumgebung einsetzt.
‣ Ubuntu Studio, weles für den Umgang und die Bearbeitung von
Multimediadateien gesaffen wurde; und

‣ Mythbuntu, weles für den Einsatz in Wohnzimmer-s mit MythTV
(eine freie Festplaenrekorder-Soware) dient.

Weitere Informationen über diese abgeleiteten Distributionen finden Sie
unter http://www.ubuntu.com/products/whatisubuntu/derivatives.

http://www.ubuntu.com/products/whatisubuntu/derivatives


  

Ubuntu Netbook-Edition

Die Ubuntu Netbook Edition ist eine Ubuntu-Version, die speziell für Net- Netbooks sind günstige, leistungsschwä-
chere Notebooks, die hauptsächlich für den
Zugang zum Internet entwickelt wurden.

books entwielt wurde. Sie wurde für Rener entwielt, die über kleine
Bildsirme und besränkte Ressourcen (wie die in Netbooks gebräuli-
en stromsparenden Prozessoren und die kleineren Festplaen) verfügen.
Die Ubuntu Netbook Edition verfügt über eine einmalige Oberfläe und
eine Auswahl an Anwendungen, die speziell für die mobilen Anwender von
Nutzen sind.

Da viele Netbooks kein -Laufwerk besitzen, ist es mögli, die
Ubuntu Netbook Edition au von einem -Speier zu installieren.
Um mehr darüber zu erfahren, besuen Sie https://help.ubuntu.com/
community/Installation/FromImgFiles.

Ubuntu Server-Edition

Die Ubuntu Server-Edition ist ein Betriebssystem, das für das gleizeitige Ein Server ist ein Rechner, der dazu
konfiguriert ist, Dateien bereitzustellen
oder zu verwalten, die von vielen Personen
benutzt werden.

Ausführen von Prozessen mehrerer Benutzer ausgelegt ist, wenn es auf
einem Server installiert ist. Beispiele dafür sind das gemeinsame Nutzen
von Dateien und Webseiten- oder E-Mail-Hosting. Falls Sie beabsitigen,
einen Rener für diese Aufgaben zu nutzen, ist diese spezielle Distribution
in Verbindung mit spezieller Serverhardware eine gute Lösung.

Dieses Handbu erklärt weder, wie man einen sieren Webserver
führt, no andere Aufgaben, die mit Ubuntu Server Edition mögli sind.
Für Hilfe zur Ubuntu Server-Edition nutzen Sie bie das Handbu unter
http://www.ubuntu.com/products/whatisubuntu/serveredition.

Ubuntu Studio

Dieser Ubuntu-Abkömmling wurde speziell für Personen entwielt, die
ihren Rener zur Erstellung und Bearbeitung von Multimedia-Projekten
verwenden. Er bietet beispielsweise Anwendungen zur Bildbearbeitung,
der Komposition von Musikstüen und der Bearbeitung von Videos an.
Während andere Nutzer diese Anwendungen über Ubuntu nainstallieren
können, sind sie bei Ubuntu Studio direkt na der Installation verfügbar.

Wenn Sie mehr über Ubuntu Studio erfahren wollen (oder si eine Kopie
besaffen möten), besuen Sie http://ubuntustudio.org/home.

Mythbuntu

Mythbuntu erlaubt den Benutzern, ihren Rener in eine Unterhaltungssta-
tion zu verwandeln. Es hil versiedenartige Multimediadateien wie Filme,
Fernsehshows oder Video-Podcasts zu organisieren. Besitzer einer -Karte
sind sogar in der Lage, mit Hilfe von Mythbuntu Filme und Fernsehshows
direkt aufzunehmen.

Um mehr über Mythbuntu zu erfahren, besuen Sie http://www.
mythbuntu.org/.

https://help.ubuntu.com/community/Installation/FromImgFiles
https://help.ubuntu.com/community/Installation/FromImgFiles
http://www.ubuntu.com/products/whatisubuntu/serveredition
http://ubuntustudio.org/home
http://www.mythbuntu.org/
http://www.mythbuntu.org/
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-Bit oder -Bit?

Wie bereits in diesem Handbu erwähnt, sind Ubuntu und seine Abkömm-
linge in zwei versiedenen Versionen erhältli: In der -Bit sowie in der
-Bit Version. Dieser Untersied beruht auf versiedenen Arten, mit
denen der Rener Prozessinformationen verarbeitet. Grundsätzli sind
Rener mit -Bit Soware, sofern sie diese unterstützen, in der Lage, mehr
Informationen als -Bit Soware zu verarbeiten; dies gesieht jedo zum
Preis eines erhöhten Speierverbraus. Nitsdestotrotz erfahren Rener
dur -Bit Systeme eine verbesserte Leistungsfähigkeit.

In welem Fall sollte man wele Version wählen? Diese Entseidung
sollte si na folgenden Kriterien riten:

‣ Sollte Ihr Rener bereits etwas älter (hergestellt vor ) sein, dann
wäre es ratsam, si eher für die -Bit-Version zu entseiden. Dies wird
meistens au bei der Verwendung von Netbooks empfohlen.

‣ Falls Ihr Rener über mehr als   Arbeitsspeier () verfügt, dann
benötigen Sie eventuell die -Bit-Version, um den gesamten Speier
nutzen zu können.

Weitere Hilfe und Unterstützung erfahren

Diese Anleitung soll keine allumfassendeelle sein, wele alles Wissen
enthält, das Sie jemals über Ubuntu haben müssen. Weil Erste Srie mit
Ubuntu . niemals alle Ihre Fragen beantworten könnte, empfehlen wir
Ihnen die gro/sse Ubuntu-Gemeinsa in Anspru zu nehmen, wenn Sie
weitere Informationen benötigen, tenise Probleme lösen möten oder
Fragen bezügli Ihres Reners stellen wollen. Weiter unten sind ein paar
dieser Informationsquellen aufgeführt—sowohl im Betriebssystem integriert,
als au im Internet. Auf diese Weise können Sie mehr über Ubuntu oder
andere Linuxdistributionen in Erfahrung bringen.

Systemhilfe

Wenn Sie zusätzlie Hilfe bei der Verwendung von Ubuntu oder seinen
Anwendungen benötigen, klien Sie auf das Hilfe Icon im oberen Panel,
oder navigieren Sie zu System ‣Hilfe und Unterstützung. Die in Ubuntu
enthaltene Hilfe behandelt ausführli eine Reihe an emen.

Ubuntu Online-Hilfe

Das Ubuntu-Dokumentationsteam hat eine Serie von Wiki-Seiten erstellt,
die es au pflegt, um sowohl Neulingen als au erfahrenen Benutzern die
Möglikeit zu geben, mehr über Ubuntu zu lernen. Sie finden diese unter
http://help.ubuntu.com.

Die Ubuntu-Foren

Das ubuntuusers.de-Forum ist das grö/sste Forum der deutsspraigen
Ubuntu-Gemeinsa. Millionen Benutzer von Ubuntu nutzen sie tägli,
um si gegenseitig zu helfen und zu unterstützen. Die Registration eines

http://help.ubuntu.com


  

Nutzerkontos dauert nur wenige Minuten. Um ein Nutzerkonto zu erstellen
und dur die Mitglieder mehr über Ubuntu zu lernen, besuen Sie http://
forum.ubuntuusers.de.

Launchpad Answers

Launpad, eineelle für Open-Source-Code und Nutzergemeinsa,
bietet einen Frage-und-Antwort-Dienst an, weler es jedem erlaubt, Fragen
zu einem ema mit Ubuntu-Bezug zu stellen. Si für ein Launpad-
Konto zu registrieren dauert nur wenige Minuten. Besuen Sie Launpad
unter https://answers.launchpad.net/ubuntu/+addquestion, um eine Frage zu
stellen.

Live-Chat

Wenn Sie si mit  auskennen, dann benutzen Sie bie ein Chat-Programm
wie XChat oder Pidgin, um dem Kanal #ubuntu auf irc.freenode.net bei-
zutreten. Dorf finden Sie hunderte Freiwillige, die Ihnen in Etzeit Ihre
Fragen beantworten oder Ihnen Unterstützung liefern. Der entspreende
deutsspraige Kanal ist #ubuntu-de.

LoCo-Teams

Innerhalb der Ubuntu-Gemeinsa gibt es dutzende örtlie Nutzergrup-
pen, sogenannte »LoCo-Teams«. Verteilt über die ganze Welt, bieten diese
Teams Unterstützung, beantworten Fragen und verbreiten Ubuntu dur Zusätzlich zur Hilfe von offizieller Seite

und der Ubuntu-Gemeinscha werden Sie
häufig im Internet Hilfe finden. Obwohl
diese Dokumente o nützliche Ressourcen
darstellen, können manche irreführend
oder veraltet sein. Es ist immer das Beste,
Informationen aus fremdenellen zu
überprüfen, bevor man ihrem Rat folgt.

regelmä/ssige Veranstaltungen. Finden und kontaktieren Sie das LoCo-Team
in Ihrer Nähe unter http://loco.ubuntu.com/.

Unterstützung durch die Gemeinscha

Falls Ihnen dieses Handbu nit weiterhelfen und Sie keine Antwort auf
Ihre Fragen finden konnten, dann besuen Sie do die Gemeinsasun-
terstützung unter http://www.ubuntu.com/support/CommunitySupport.

http://forum.ubuntuusers.de
http://forum.ubuntuusers.de
https://answers.launchpad.net/ubuntu/+addquestion
http://loco.ubuntu.com/
http://www.ubuntu.com/support/CommunitySupport




A Lizenz
Aus retlien Gründen liegt die Lizenz nur in engliser Sprae bei. Eine
deutse Übersetzung finden Sie unter http://creativecommons.org/licenses/
by-sa/./de/legalcode.
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. Definitions

(a) “Adaptation” means a work based upon the Work, or upon the Work
and other pre-existing works, su as a translation, adaptation, deriva-
tive work, arrangement of music or other alterations of a literary or
artistic work, or phonogram or performance and includes cinemato-
graphic adaptations or any other form in whi the Work may be
recast, transformed, or adapted including in any form recognizably
derived from the original, except that a work that constitutes a Col-
lection will not be considered an Adaptation for the purpose of this
License. For the avoidance of doubt, where the Work is a musical
work, performance or phonogram, the synronization of the Work in
timed-relation with a moving image (“syning”) will be considered
an Adaptation for the purpose of this License.

(b) “Collection” means a collection of literary or artistic works, su
as encyclopedias and anthologies, or performances, phonograms
or broadcasts, or other works or subject maer other than works
listed in Section (f) below, whi, by reason of the selection and
arrangement of their contents, constitute intellectual creations, in
whi the Work is included in its entirety in unmodified form along
with one or more other contributions, ea constituting separate and
independent works in themselves, whi together are assembled into
a collective whole. A work that constitutes a Collection will not be
considered an Adaptation (as defined below) for the purposes of this
License.

(c) “Creative Commons Compatible License” means a license that is
listed at http://creativecommons.org/compatiblelicenses that has been
approved by Creative Commons as being essentially equivalent to this
License, including, at a minimum, because that license: (i) contains
terms that have the same purpose, meaning and effect as the License
Elements of this License; and, (ii) explicitly permits the relicensing

http://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/de/legalcode
http://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/de/legalcode
http://creativecommons.org/compatiblelicenses
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of adaptations of works made available under that license under this
License or a Creative Commons jurisdiction license with the same
License Elements as this License.

(d) “Distribute” means to make available to the public the original and
copies of the Work or Adaptation, as appropriate, through sale or
other transfer of ownership.

(e) “License Elements” means the following high-level license aributes
as selected by Licensor and indicated in the title of this License: Ari-
bution, ShareAlike.

(f) “Licensor” means the individual, individuals, entity or entities that
offer(s) the Work under the terms of this License.

(g) “Original Author” means, in the case of a literary or artistic work, the
individual, individuals, entity or entities who created the Work or if
no individual or entity can be identified, the publisher; and in addition
(i) in the case of a performance the actors, singers, musicians, dancers,
and other persons who act, sing, deliver, declaim, play in, interpret or
otherwise perform literary or artistic works or expressions of folklore;
(ii) in the case of a phonogram the producer being the person or legal
entity who first fixes the sounds of a performance or other sounds;
and, (iii) in the case of broadcasts, the organization that transmits the
broadcast.

(h) “Work” means the literary and/or artistic work offered under the
terms of this License including without limitation any production
in the literary, scientific and artistic domain, whatever may be the
mode or form of its expression including digital form, su as a book,
pamphlet and other writing; a lecture, address, sermon or other work
of the same nature; a dramatic or dramatico-musical work; a oreo-
graphic work or entertainment in dumb show; a musical composition
with or without words; a cinematographic work to whi are assim-
ilated works expressed by a process analogous to cinematography;
a work of drawing, painting, aritecture, sculpture, engraving or
lithography; a photographic work to whi are assimilated works ex-
pressed by a process analogous to photography; a work of applied art;
an illustration, map, plan, sket or three-dimensional work relative
to geography, topography, aritecture or science; a performance; a
broadcast; a phonogram; a compilation of data to the extent it is pro-
tected as a copyrightable work; or a work performed by a variety or
circus performer to the extent it is not otherwise considered a literary
or artistic work.

(i) “You” means an individual or entity exercising rights under this
License who has not previously violated the terms of this License with
respect to the Work, or who has received express permission from
the Licensor to exercise rights under this License despite a previous
violation.

(j) “Publicly Perform” means to perform public recitations of the Work
and to communicate to the public those public recitations, by any
means or process, including by wire or wireless means or public
digital performances; to make available to the public Works in su a
way that members of the public may access these Works from a place



 

and at a place individually osen by them; to perform the Work to
the public by any means or process and the communication to the
public of the performances of the Work, including by public digital
performance; to broadcast and rebroadcast the Work by any means
including signs, sounds or images.

(k) “Reproduce” means to make copies of the Work by any means includ-
ing without limitation by sound or visual recordings and the right
of fixation and reproducing fixations of the Work, including storage
of a protected performance or phonogram in digital form or other
electronic medium.

. Fair Dealing Rights. Nothing in this License is intended to reduce, limit,
or restrict any uses free from copyright or rights arising from limitations
or exceptions that are provided for in connection with the copyright
protection under copyright law or other applicable laws.

. License Grant. Subject to the terms and conditions of this License, Licen-
sor hereby grants You a worldwide, royalty-free, non-exclusive, perpetual
(for the duration of the applicable copyright) license to exercise the rights
in the Work as stated below:

(a) to Reproduce the Work, to incorporate the Work into one or more
Collections, and to Reproduce the Work as incorporated in the Collec-
tions;

(b) to create and Reproduce Adaptations provided that any su Adap-
tation, including any translation in any medium, takes reasonable
steps to clearly label, demarcate or otherwise identify that anges
were made to the original Work. For example, a translation could be
marked “e original work was translated from English to Spanish,” or
a modification could indicate “e original work has been modified.”;

(c) to Distribute and Publicly Perform the Work including as incorporated
in Collections; and,

(d) to Distribute and Publicly Perform Adaptations.
(e) For the avoidance of doubt:

i. Non-waivable Compulsory License Semes. In those jurisdictions
in whi the right to collect royalties through any statutory or
compulsory licensing seme cannot be waived, the Licensor
reserves the exclusive right to collect su royalties for any exercise
by You of the rights granted under this License;

ii. Waivable Compulsory License Semes. In those jurisdictions
in whi the right to collect royalties through any statutory or
compulsory licensing seme can be waived, the Licensor waives
the exclusive right to collect su royalties for any exercise by You
of the rights granted under this License; and,

iii. Voluntary License Semes. e Licensor waives the right to col-
lect royalties, whether individually or, in the event that the Licen-
sor is a member of a collecting society that administers voluntary
licensing semes, via that society, from any exercise by You of the
rights granted under this License.

e above rights may be exercised in all media and formats whether
now known or hereaer devised. e above rights include the right to
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make su modifications as are tenically necessary to exercise the
rights in other media and formats. Subject to Section (f), all rights
not expressly granted by Licensor are hereby reserved.

. Restrictions. e license granted in Section  above is expressly made
subject to and limited by the following restrictions:

(a) You may Distribute or Publicly Perform the Work only under the
terms of this License. You must include a copy of, or the Uniform
Resource Identifier (URI) for, this License with every copy of the Work
You Distribute or Publicly Perform. You may not offer or impose
any terms on the Work that restrict the terms of this License or the
ability of the recipient of the Work to exercise the rights granted to
that recipient under the terms of the License. You may not sublicense
the Work. You must keep intact all notices that refer to this License
and to the disclaimer of warranties with every copy of the Work You
Distribute or Publicly Perform. When You Distribute or Publicly
Perform the Work, You may not impose any effective tenological
measures on the Work that restrict the ability of a recipient of the
Work from You to exercise the rights granted to that recipient under
the terms of the License. is Section (a) applies to the Work as
incorporated in a Collection, but this does not require the Collection
apart from the Work itself to be made subject to the terms of this
License. If You create a Collection, upon notice from any Licensor You
must, to the extent practicable, remove from the Collection any credit
as required by Section (c), as requested. If You create an Adaptation,
upon notice from any Licensor You must, to the extent practicable,
remove from the Adaptation any credit as required by Section (c), as
requested.

(b) You may Distribute or Publicly Perform an Adaptation only under the
terms of: (i) this License; (ii) a later version of this License with the
same License Elements as this License; (iii) a Creative Commons juris-
diction license (either this or a later license version) that contains the
same License Elements as this License (d.h., Aribution-ShareAlike
. US)); (iv) a Creative Commons Compatible License. If you license
the Adaptation under one of the licenses mentioned in (iv), you must
comply with the terms of that license. If you license the Adaptation
under the terms of any of the licenses mentioned in (i), (ii) or (iii)
(the “Applicable License”), you must comply with the terms of the
Applicable License generally and the following provisions: (I) You
must include a copy of, or the URI for, the Applicable License with
every copy of ea Adaptation You Distribute or Publicly Perform;
(II) You may not offer or impose any terms on the Adaptation that
restrict the terms of the Applicable License or the ability of the recip-
ient of the Adaptation to exercise the rights granted to that recipient
under the terms of the Applicable License; (III) You must keep intact
all notices that refer to the Applicable License and to the disclaimer
of warranties with every copy of the Work as included in the Adapta-
tion You Distribute or Publicly Perform; (IV) when You Distribute or
Publicly Perform the Adaptation, You may not impose any effective



 

tenological measures on the Adaptation that restrict the ability of a
recipient of the Adaptation from You to exercise the rights granted to
that recipient under the terms of the Applicable License. is Section
(b) applies to the Adaptation as incorporated in a Collection, but this
does not require the Collection apart from the Adaptation itself to be
made subject to the terms of the Applicable License.

(c) If You Distribute, or Publicly Perform the Work or any Adaptations
or Collections, You must, unless a request has been made pursuant
to Section (a), keep intact all copyright notices for the Work and
provide, reasonable to the medium or means You are utilizing: (i) the
name of the Original Author (or pseudonym, if applicable) if sup-
plied, and/or if the Original Author and/or Licensor designate another
party or parties (d.h., a sponsor institute, publishing entity, journal)
for aribution (“Aribution Parties”) in Licensor’s copyright no-
tice, terms of service or by other reasonable means, the name of su
party or parties; (ii) the title of the Work if supplied; (iii) to the extent
reasonably practicable, the URI, if any, that Licensor specifies to be
associated with the Work, unless su URI does not refer to the copy-
right notice or licensing information for the Work; and (iv) , consistent
with Ssection (b), in the case of an Adaptation, a credit identifying
the use of the Work in the Adaptation (d.h., “Fren translation of
the Work by Original Author,” or “Screenplay based on original Work
by Original Author”). e credit required by this Section (c) may be
implemented in any reasonable manner; provided, however, that in
the case of a Adaptation or Collection, at a minimum su credit will
appear, if a credit for all contributing authors of the Adaptation or
Collection appears, then as part of these credits and in a manner at
least as prominent as the credits for the other contributing authors.
For the avoidance of doubt, You may only use the credit required by
this Section for the purpose of aribution in the manner set out above
and, by exercising Your rights under this License, You may not im-
plicitly or explicitly assert or imply any connection with, sponsorship
or endorsement by the Original Author, Licensor and/or Aribution
Parties, as appropriate, of You or Your use of the Work, without the
separate, express prior wrien permission of the Original Author,
Licensor and/or Aribution Parties.

(d) Except as otherwise agreed in writing by the Licensor or as may be
otherwise permied by applicable law, if You Reproduce, Distribute
or Publicly Perform the Work either by itself or as part of any Adap-
tations or Collections, You must not distort, mutilate, modify or take
other derogatory action in relation to the Work whi would be prej-
udicial to the Original Author’s honor or reputation. Licensor agrees
that in those jurisdictions (d.h. Japan), in whi any exercise of the
right granted in Section (b) of this License (the right to make Adapta-
tions) would be deemed to be a distortion, mutilation, modification or
other derogatory action prejudicial to the Original Author’s honor and
reputation, the Licensor will waive or not assert, as appropriate, this
Section, to the fullest extent permied by the applicable national law,
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to enable You to reasonably exercise Your right under Section (b) of
this License (right to make Adaptations) but not otherwise.

. Representations, Warranties and Disclaimer
         ,
         
      , , ,
  , ,  , 
  , ,     ,
,        , 
,       ,   
.        
 ,        .

. Limitation on Liability.       
 ,            
   , , ,  
           
,           
.

. Termination

(a) is License and the rights granted hereunder will terminate automat-
ically upon any brea by You of the terms of this License. Individuals
or entities who have received Adaptations or Collections from You
under this License, however, will not have their licenses terminated
provided su individuals or entities remain in full compliance with
those licenses. Sections , , , , , and  will survive any termination
of this License.

(b) Subject to the above terms and conditions, the license granted here is
perpetual (for the duration of the applicable copyright in the Work).
Notwithstanding the above, Licensor reserves the right to release
the Work under different license terms or to stop distributing the
Work at any time; provided, however that any su election will not
serve to withdraw this License (or any other license that has been, or
is required to be, granted under the terms of this License), and this
License will continue in full force and effect unless terminated as
stated above.

. Miscellaneous

(a) Ea time You Distribute or Publicly Perform the Work or a Collec-
tion, the Licensor offers to the recipient a license to the Work on the
same terms and conditions as the license granted to You under this
License.

(b) Ea time You Distribute or Publicly Perform an Adaptation, Licensor
offers to the recipient a license to the original Work on the same terms
and conditions as the license granted to You under this License.

(c) If any provision of this License is invalid or unenforceable under
applicable law, it shall not affect the validity or enforceability of the
remainder of the terms of this License, and without further action
by the parties to this agreement, su provision shall be reformed



 

to the minimum extent necessary to make su provision valid and
enforceable.

(d) No term or provision of this License shall be deemed waived and no
brea consented to unless su waiver or consent shall be in writing
and signed by the party to be arged with su waiver or consent.

(e) is License constitutes the entire agreement between the parties
with respect to the Work licensed here. ere are no understandings,
agreements or representations with respect to the Work not specified
here. Licensor shall not be bound by any additional provisions that
may appear in any communication from You. is License may not be
modified without the mutual wrien agreement of the Licensor and
You.

(f) e rights granted under, and the subject maer referenced, in this
License were draed utilizing the terminology of the Berne Conven-
tion for the Protection of Literary and Artistic Works (as amended on
September , ), the Rome Convention of , the WIPO Copy-
right Treaty of , the WIPO Performances and Phonograms Treaty
of  and the Universal Copyright Convention (as revised on July
, ). ese rights and subject maer take effect in the relevant
jurisdiction in whi the License terms are sought to be enforced
according to the corresponding provisions of the implementation of
those treaty provisions in the applicable national law. If the standard
suite of rights granted under applicable copyright law includes addi-
tional rights not granted under this License, su additional rights are
deemed to be included in the License; this License is not intended to
restrict the license of any rights under applicable law.

Creative Commons Notice

Creative Commons is not a party to this License, and makes no warranty
whatsoever in connection with the Work. Creative Commons will not be
liable to You or any party on any legal theory for any damages whatsoever,
including without limitation any general, special, incidental or consequen-
tial damages arising in connection to this license. Notwithstanding the
foregoing two () sentences, if Creative Commons has expressly identified
itself as the Licensor hereunder, it shall have all rights and obligations of
Licensor.

Except for the limited purpose of indicating to the public that the Work is
licensed under the CCPL, Creative Commons does not authorize the use by
either party of the trademark “Creative Commons” or any related trademark
or logo of Creative Commons without the prior wrien consent of Creative
Commons. Any permied use will be in compliance with Creative Com-
mons’ then-current trademark usage guidelines, as may be published on its
website or otherwise made available upon request from time to time. For
the avoidance of doubt, this trademark restriction does not form part of the
License.

Creative Commons may be contacted at http://creativecommons.org/.

http://creativecommons.org/




Glossar
Applet Ein Applet ist ein kleines Programm, das in einem Panel läu. Es

stellt nützlie Funktionen wie zum Beispiel das Starten von Program-
men, die Anzeige der Zeit oder den Zugriff auf das Hauptmenü zur
Verfügung.

Ausgabe Die Ausgabe eines Befehls ist jeglier Text, weler in den Zeilen
na dem eingegebenen Befehl erseint, nadem Sie Enter gedrüt
haben, d.h. wenn Sie pwd in ein Terminal eingeben und Enter drüen,
erseint der Verzeinisname als Ausgabe.

Befehlszeile Die Befehlszeile zeigt einige nützlie Informationen über
Ihren Rener an. Sie kann angepasst werden, um versiedene Farben
anzuzeigen, die Zeit, das Datum, das aktuelle Verzeinis oder so ziem-
li alles, was Sie wünsen.

Benaritigungsfeld Das Benaritigungsfeld ist ein Applet im Panel
weles Sie mit allen möglien Informationen versorgt, wie zum Bei-
spiel der Lautstärkeregelung, das momentan von Rhythmbox abgespielte
Lied, den Status Ihrer Netzwerkverbindung oder den Ihrer E-Mails.

Canonical Canonical, der Geldgeber Ubuntus, leistet Unterstützung für das
Ubuntu-Kernsystem. Es verfügt über mehr als  bezahlte Mitarbeiter
weltweit, die sierstellen, dass die Basis des Betriebssystems stabil ist
und die Arbeit von Freiwilligen überprüfen. Um mehr über Canonical zu
erfahren, besuen Sie http://www.canonical.com.

Desktopumgebung Ein allgemeiner Ausdru der die grafisen Oberflä-
en besreibt, dur die man mit seinem Rener interagiert. Es gibt
viele Desktopumgebungen, wie zum Beispiel GNOME, KDE, XFCE und
LXDE, um nur einige zu nennen.

  steht für Dynamic Host Configuration Protocol und wird von
einem  Server verwendet um Renern im Netzwerk automatis
eine IP-Adresse zuzuweisen.

Einwahlverbindung Eine Einwahlverbindung bedeutet, dass Ihr Rener
si über eine Telefonleitung zu Ihrem  verbindet.

Funkverbindung Eine Funkverbindung beinhaltet keinerlei Kabel, sonder
verwendet stadessen ein Funksignal um entweder mit einem Router
oder Access Point zu kommunizieren.

  (was für GNU Network Object Model Environment steht)
ist die vorgegebene Desktopumgebung in Ubuntu.

 Die  (was für Graphical User Interface steht) ist eine Art von Be-
nutzeroberfläe, bei weler man über Grafiken und Bilder mit dem
Rener interagiert, sta nur mit reinem Text.

http://www.canonical.com


     .

  steht für Internet Service Provider, ein  ist ein Unternehmen,
weles Ihnen Ihre Internetverbindung zur Verfügung stellt.

kabelgebundene Verbindung Eine kabelgebundene Verbindung liegt dann
vor, wenn Ihr Rener physis mit einem Router oder einem Netzwerk-
buse über ein Kabel verbunden ist, was die am weitesten verbreitete
Methode für Desktoprener darstellt.

Kernel Der Kernel ist der zentrale Bestandteil eines Unix-basierten Be-
triebssystems, verantwortli für die Ausführung von Anwendungen,
Prozessen und für die Bereitstellung der Sierheit für die Kernkompo-
nenten.

MeMenu Das MeMenu in Ubuntu . erlaubt es Ihnen, Ihre sozialen
Netzwerkdienste zu verwalten. Sie können au Statusnariten an alle
Ihre Konten absetzen, indem Sie diese in ein Textfeld eingeben.

Netzwerkbuse Eine Netzwerkbuse ist der Ansluss, in welen Sie Ihr
Netzwerkkabel steen, um eine kabelgebundene Verbindung herzustel-
len.

Paket Debian-Paketdatei, wele grundlegende Informationen über und den
Programmcode einer Anwendung enthält.

Panel Ein Panel ist eine Leiste, wele si an den Kanten Ihres Bildsirms
befindet. Es enthält Applets, die nützlie Funktionen bereitstellen, wie
die Zeitanzeige oder das Hauptmenü.

Router Ein Router ist ein speziell entwielter Rener, weler Information
aus dem Internet in ein Netzwerk weiterleitet. Er wird manmal au
als Gateway bezeinet.

Sreibmarke Die blinkende Sreibmarke in der Befehlszeile im Terminal
ist da, um Ihnen zu zeigen, wo der von Ihnen einzugebende Text er-
seint. Sie können sie mit den Pfeiltasten auf Ihrer Tastatur versieben.

Server Ein Server ist ein Rener auf welem ein angepasstes Betriebssys-
tem läu und weler anderen Renern, die eine Verbindung herstellen
und eine Anfrage stellen, bestimmte Dienste zur Verfügung stellt.

Shell Das Terminal ermöglit Ihnen Zugriff auf die Shell, wenn Sie einen
Befehl im Terminal eingeben und Enter drüen, nimmt die Shell den
Befehl entgegen und führt die dazugehörige Aktion aus..

Terminal Das Terminal ist Ubuntus textbasierte Werkzeug, eine Mögli-
keit sein Betriebssystem einzig über die Eingabe von Befehlen über die
Tastatur zu steuern.
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